22. Sitzung des Bau-, Sanierungs- und
Umweltausschusses

01.02.2017 18:30 Uhr



Kéthen (Anhalt), 24.01.2017
- Bekanntmachung -

zur 22. Sitzung des Bau-, Sanierungs- und Umweltausschusses
am Mittwoch, dem 01.02.2017 um 18:30 Uhr

Grol3er Sitzungsraum 217, Wallstral3e 1-5

06366 Kéthen(Anhalt)

Sehr geehrte Damen und Herren,

ich lade Sie zu der oben benannten Sitzung recht herzlich ein.

Vorgesehene Tagesordnung:

TOP Thema Vorl.

1 Eroffnung

1.1 Einwohnerfragestunde -

1.2 Feststellung der Beschlussfahigkeit und der Ordnungsmafigkeit der -
Ladung

2 Behandlung der 6ffentlichen TOPs

2.1 Bestatigung der Niederschrift der letzten Sitzung (6ffentlicher Teil) -

2.2 Informationen der Verwaltung (6ffentlicher Teil) -

2.3 Bestatigung der Tagesordnung (6ffentlicher Teil) -

2.4 Grundsatzbeschluss zur Haushaltskonsolidierung 2017 einschlief3lich 2016177/4
der Finanzplanjahre bis 2025

25 Haushaltssatzung fir das Jahr 2017 fur die Stadt Kéthen (Anhalt) und 2016178/8
Haushaltsplan 2017 als Teil der Satzung mit seinen Bestandteilen und
Anlagen

2.6 Bebauungsplan Nr. 41— Teil 1 ,,Am Hollandspeicher" 2017012/1
hier: Abwagungsbeschluss der Stellungnahmen der Betroffenen

2.7 Bebauungsplan Nr. 41— Teil 1 ,,Am Hollandspeicher" 2017013/1
hier: Satzungsbeschluss

2.8 Vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 33 ,Sidlich Ratswall” in Kéthen 2017017/1
(Anhalt)
hier:

l. Befreiung von der Festsetzung zur héchstzulédssigen Zahl der
Vollgeschosse
Il. Befreiung von der Festsetzung zur Erhaltung von Baumen

29 Wirtschaftsplan stadtebaulicher Denkmalschutz 2017 2017006/1
2.10 Aufwertungsplan 2017 Gebiet Altstadt 2017004/1
2.11 Sanierungswirtschaftsplan 2017 2017007/1
2.12 Teileinziehung einer 6ffentlichen Verkehrsflache in Elsdorf 2017009/1
2.13 Kriegersaule 2017016/1
2.14 Erdrterung Beteiligungsbericht 2017 2017003/7
2.15 Anfragen und Anregungen (6ffentlicher Teil) -

3 Behandlung der nichtéffentlichen TOPs

3.1 Bestétigung der Niederschrift der letzten Sitzung (nichtoffentlicher -

Teil)

3.2 Informationen der Verwaltung (nichtéffentlicher Teil) -



3.3
3.4

3.5
3.6

3.7
3.8

Bestatigung der Tagesordnung (nichtoffentlicher Teil)
Wirtschaftsplan stadtebaulicher Denkmalschutz 2017

Aufteilung der Mittel flr private Vorhaben

Sanierungswirtschaftsplan 2017

Aufteilung der Mittel fiir private Vorhaben

Neuorganisation der Betriebsfiihrung 6ffentliche StraRenbeleuchtung
Vergabe Grinpflegeleistungen Los 1, Gewerbegebiet Ost

Anfragen und Anregungen (nichtoffentlicher Teil)

Mit freundlichen GrifRen

Uwe Klimmek
Ausschussvorsitzender

2017005/1
2017008/1

2017014/1
2017018/1



Stadt Kéthen (Anhalt)

Der Oberblrgermeister

Beschluss 17/BSU/22/001
weitergereicht an: Beschluss-Nr.: 17/BSU/22/001
am:
Gremium: Aktenzeichen:
Bau-, Sanierungs- und Umweltausschuss
Vorlage-Nr.:
Sitzung:
22. Sitzung des Bau-, Sanierungs- und Datum: 01.02.2017
Umweltausschusses
aufgehoben/geéndert am: durch Beschl.-Nr.:

Beschlussgegenstand

Vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 33 "Sudlich Ratswall" in Kéthen

(Anhalt)

hier:

l. Befreiung von der Festsetzung zur hdchstzuldssigen Zahl der
Vollgeschosse

Il. Befreiung von der Festsetzung zur Erhaltung von Baumen

Beschlusstext
l. Der Bau-, Sanierungs- und Umweltausschuss beschlief3t, die zur Errichtung eines

Einfamilienhauses auf dem Grundstlck in Kéthen (Anhalt), ,Am Ratswall“, Flur 18,

Flurstiick 1110, beantragte Befreiung von der Festsetzung zur Zahl der
Vollgeschosse des Vorhabenbezogenen Bebauungsplanes Nr. 33 ,Sudlich
Ratswall* in Kéthen (Anhalt) zu erteilen.

. Der Bau- Sanierungs- und Umweltausschuss beschlief3t, die auf dem Grundstick in
Kothen (Anhalt), ,Am Ratswall“, Flur 18, Flurstiick 1110, beantragte Befreiung von

der Festsetzung zur Erhaltung von Baumen unter der Bedingung, dass gemaf
Darstellung des Sachverhaltes Ersatzpflanzungen vorgenommen werden, zu
erteilen.

Ina Rauer



Stadt Kéthen (Anhalt)

Der Oberblrgermeister

Beschluss 17/BSU/22/002
weitergereicht an: Beschluss-Nr.: 17/BSU/22/002
am:
Gremium: Aktenzeichen:
Bau-, Sanierungs- und Umweltausschuss
Vorlage-Nr.:
Sitzung:
22. Sitzung des Bau-, Sanierungs- und Datum: 01.02.2017

Umweltausschusses

aufgehoben/geéndert am:

durch Beschl.-Nr.:

Beschlussgegenstand

Wirtschaftsplan stadtebaulicher Denkmalschutz 2017

Beschlusstext

Der Bau-, Sanierungs- und Umweltausschuss beschliel3t den Wirtschaftsplan

Denkmalschutz 2017 entsprechend Anlage 1.

Ina Rauer




Stadt Kéthen (Anhalt)

Der Oberblrgermeister

Beschluss 17/BSU/22/003
weitergereicht an: Beschluss-Nr.: 17/BSU/22/003
am:
Gremium: Aktenzeichen:
Bau-, Sanierungs- und Umweltausschuss
Vorlage-Nr.:
Sitzung:
22. Sitzung des Bau-, Sanierungs- und Datum: 01.02.2017

Umweltausschusses

aufgehoben/geéndert am:

durch Beschl.-Nr.:

Beschlussgegenstand

Aufwertungsplan 2017 Gebiet Altstadt

Beschlusstext

Der Bau-, Sanierungs- und Umweltausschuss beschliel3t den Aufwertungsplan 2017

entsprechend Anlage 1.

Ina Rauer




Stadt Kéthen (Anhalt)

Der Oberblrgermeister

Beschluss 17/BSU/22/004
weitergereicht an: Beschluss-Nr.: 17/BSU/22/004
am:
Gremium: Aktenzeichen:
Bau-, Sanierungs- und Umweltausschuss
Vorlage-Nr.:
Sitzung:
22. Sitzung des Bau-, Sanierungs- und Datum: 01.02.2017
Umweltausschusses
aufgehoben/geéndert am: durch Beschl.-Nr.:

Beschlussgegenstand

Sanierungswirtschaftsplan 2017

Beschlusstext
Der Bau-, Sanierungs- und Umweltausschuss beschliel3t den Sanierungswirtschaftsplan

2017 entsprechend Anlage 1.

Ina Rauer



Stadt Kéthen (Anhalt)

Der Oberblrgermeister

Protokollauszug

Datum : 01.02.2017

Sitzung . 22. Sitzung des Bau-, Sanierungs- und Umweltausschusses
Vorlage-Nr. . 2016177/4

TOP 2.4 . Grundsatzbeschluss zur Haushaltskonsolidierung 2017

einschliel3lich
der Finanzplanjahre bis 2025

Protokolltext

Abstimmungsergebnis:

Gremium Bau-, Sanierungs- SOLL Stimmberechtigte 11
brrl”?weltausschuss
Sitzung am 01.02.2017 IST Stimmberechtigte 10
TOP 2.4 Befangen 0
Ja-Stimmen 4
Nein-Stimmen 6
Beschluss abgelehnt Enthaltungen 0

Die Ubereinstimmung vorstehenden Auszuges mit der Urschrift wird beglaubigt.

Kothen (Anhalt), 02.02.2017

Ina Rauer



Stadt Kéthen (Anhalt)

Der Oberblrgermeister

Protokollauszug

Datum : 01.02.2017

Sitzung . 22. Sitzung des Bau-, Sanierungs- und Umweltausschusses
Vorlage-Nr. . 2016178/8

TOP 2.5 . Haushaltssatzung fir das Jahr 2017 fur die Stadt Kéthen

(Anhalt) und
Haushaltsplan 2017 als Teil der Satzung mit seinen
Bestandteilen und

Anlagen
Protokolltext
Abstimmungsergebnis:
Gremium Bau-, Sanierungs- SOLL Stimmberechtigte 11
und
Umweltausschuss
Sitzung am 01.02.2017 IST Stimmberechtigte 10
TOP 25 Befangen 0
Ja-Stimmen 4
Nein-Stimmen 4
Beschluss abgelehnt Enthaltungen 2

Die Ubereinstimmung vorstehenden Auszuges mit der Urschrift wird beglaubigt.

Kothen (Anhalt), 02.02.2017

Ina Rauer



Stadt Kéthen (Anhalt)

Der Oberblrgermeister

Protokollauszug

Datum
Sitzung
Vorlage-Nr.
TOP 2.10

Protokolltext

: 01.02.2017

. 22. Sitzung des Bau-, Sanierungs- und Umweltausschusses
: 2017004/1

. Aufwertungsplan 2017 Gebiet Altstadt

Abstimmungsergebnis:

Gremium Bau-, Sanierungs- SOLL Stimmberechtigte 11
und
Umweltausschuss
Sitzung am 01.02.2017 IST Stimmberechtigte 10
TOP 2.10 Befangen 0
Ja-Stimmen 9
Nein-Stimmen 1
Beschluss laut BV Enthaltungen 0

Die Ubereinstimmung vorstehenden Auszuges mit der Urschrift wird beglaubigt.

Kothen (Anhalt), 02.02.2017

Ina Rauer




Stadt Kéthen (Anhalt)

Der Oberblrgermeister

Protokollauszug

Datum : 01.02.2017

Sitzung . 22. Sitzung des Bau-, Sanierungs- und Umweltausschusses
Vorlage-Nr. : 2017006/1

TOP 2.9 . Wirtschaftsplan stadtebaulicher Denkmalschutz 2017

Protokolltext

Abstimmungsergebnis:

Gremium Bau-, Sanierungs- SOLL Stimmberechtigte 11
brrl”?weltausschuss
Sitzung am 01.02.2017 IST Stimmberechtigte 10
TOP 2.9 Befangen 0
Ja-Stimmen 8
Nein-Stimmen 2
Beschluss laut BV Enthaltungen 0

Die Ubereinstimmung vorstehenden Auszuges mit der Urschrift wird beglaubigt.

Kothen (Anhalt), 02.02.2017

Ina Rauer



Stadt Kéthen (Anhalt)

Der Oberblrgermeister

Protokollauszug

Datum : 01.02.2017

Sitzung . 22. Sitzung des Bau-, Sanierungs- und Umweltausschusses
Vorlage-Nr. : 2017007/1

TOP 2.11 . Sanierungswirtschaftsplan 2017

Protokolltext

Abstimmungsergebnis:

Gremium Bau-, Sanierungs- SOLL Stimmberechtigte 11
und
Umweltausschuss
Sitzung am 01.02.2017 IST Stimmberechtigte 10
TOP 2.11 Befangen 0
Ja-Stimmen 9
Nein-Stimmen 0
Beschluss laut BV Enthaltungen 1

Die Ubereinstimmung vorstehenden Auszuges mit der Urschrift wird beglaubigt.

Kothen (Anhalt), 02.02.2017

Ina Rauer



Stadt Kéthen (Anhalt)

Der Oberblrgermeister

Protokollauszug

Datum : 01.02.2017

Sitzung . 22. Sitzung des Bau-, Sanierungs- und Umweltausschusses
Vorlage-Nr. : 2017009/1

TOP 2.12 . Teileinziehung einer 6ffentlichen Verkehrsflache in Elsdorf

Protokolltext

Abstimmungsergebnis:

Gremium Bau-, Sanierungs- SOLL Stimmberechtigte 11
und
Umweltausschuss
Sitzung am 01.02.2017 IST Stimmberechtigte 10
TOP 2.12 Befangen 0
Ja-Stimmen 9
Nein-Stimmen 1
Beschluss laut BV Enthaltungen 0

Die Ubereinstimmung vorstehenden Auszuges mit der Urschrift wird beglaubigt.

Ina Rauer

Kothen (Anhalt), 02.02.2017



Stadt Kéthen (Anhalt)

Der Oberblrgermeister

Protokollauszug

Datum : 01.02.2017
Sitzung . 22. Sitzung des Bau-, Sanierungs- und Umweltausschusses
Vorlage-Nr. : 2017012/1
TOP 2.6 . Bebauungsplan Nr. 41 - Teil 1 "Am Hollandspeicher"
hier: Abwéagungsbeschluss der Stellungnahmen der
Betroffenen

Protokolltext

Abstimmungsergebnis:

Gremium Bau-, Sanierungs- SOLL Stimmberechtigte 11
brrl”?weltausschuss
Sitzung am 01.02.2017 IST Stimmberechtigte 10
TOP 2.6 Befangen 0
Ja-Stimmen 10
Nein-Stimmen 0
Beschluss laut BV Enthaltungen 0

Die Ubereinstimmung vorstehenden Auszuges mit der Urschrift wird beglaubigt.

Kothen (Anhalt), 02.02.2017

Ina Rauer



Stadt Kéthen (Anhalt)

Der Oberblrgermeister

Protokollauszug

Datum : 01.02.2017

Sitzung . 22. Sitzung des Bau-, Sanierungs- und Umweltausschusses
Vorlage-Nr. : 2017013/1

TOP 2.7 . Bebauungsplan Nr. 41 - Teil 1 "Am Hollandspeicher"

hier: Satzungsbeschluss

Protokolltext

Abstimmungsergebnis:

Gremium Bau-, Sanierungs- SOLL Stimmberechtigte 11
und
Umweltausschuss
Sitzung am 01.02.2017 IST Stimmberechtigte 10
TOP 2.7 Befangen 0
Ja-Stimmen 10
Nein-Stimmen 0
Beschluss laut BV Enthaltungen 0

Die Ubereinstimmung vorstehenden Auszuges mit der Urschrift wird beglaubigt.

Kothen (Anhalt), 02.02.2017

Ina Rauer



Stadt Kéthen (Anhalt)

Der Oberblrgermeister

Protokollauszug

Datum : 01.02.2017
Sitzung . 22. Sitzung des Bau-, Sanierungs- und Umweltausschusses
Vorlage-Nr. : 2017017/1
TOP 2.8 : Vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 33 "Sudlich Ratswall”
in Kdéthen
(Anhalt)
hier:

. Befreiung von der Festsetzung zur hdchstzulassigen
Zahl der

Vollgeschosse
I. Befreiung von der Festsetzung zur Erhaltung von

Baumen
Protokolltext
Abstimmungsergebnis:
Gremium Bau-, Sanierungs- SOLL Stimmberechtigte 11
und
Umweltausschuss
Sitzung am 01.02.2017 IST Stimmberechtigte 10
TOP 2.8 Befangen 0
Ja-Stimmen 6
Nein-Stimmen 0
Beschluss laut BV Enthaltungen 4

Die Ubereinstimmung vorstehenden Auszuges mit der Urschrift wird beglaubigt.

Kothen (Anhalt), 02.02.2017

Ina Rauer



Stadt Kéthen (Anhalt)

Der Oberblrgermeister

Beschlussvorlage 2016177/4

Dezernat: OB aktuelles Gremium Sitzung am: 01.02.2017
Bau-, Sanierungs- und TOP: 24
Umweltausschuss

Amt: Amt 20 offentlich Vorlagen-Nr.:
ja 2016177/4
Az.: erstellt am: 13.12.2016
Betreff

Grundsatzbeschluss zur Haushaltskonsolidierung 2017 einschlief3lich
der Finanzplanjahre bis 2025

Beratungsfolge

Nr. |Gremium Ist-Termin |Ergebnis
1{26.01.2017: Sozial- und Kulturausschuss 26.01.2017 |laut BV
2(30.01.2017: Ortschaftsrat Lobnitz an der Linde 30.01.2017 |abgelehnt
3131.01.2017: Ortschaftsrat Merzien 31.01.2017 |laut BV
4101.02.2017: Bau-, Sanierungs- und Umweltausschuss 01.02.2017 |abgelehnt
5101.02.2017: Ortschaftsrat Wilknitz 01.02.2017 |abgelehnt
6 (02.02.2017: Ortschaftsrat Baasdorf 02.02.2017 |abgelehnt
7106.02.2017: Ortschaftsrat Dohndorf 06.02.2017 |abgelehnt
8(14.02.2017: Hauptausschuss 14.02.2017 |entspr. prot. And.
9115.02.2017: Ortschaftsrat Arensdorf 15.02.2017 |abgelehnt

10 128.02.2017: Stadtrat 28.02.2017 |entspr. prot. And.

Beschlussentwurf

Der Stadtrat der Stadt Koéthen (Anhalt) beschlieRt das Haushaltskonsolidierungskonzept ftir
das Haushaltsjahr 2017 einschlief3lich der Finanzplanjahre bis 2025.

Gesetzliche Grundlagen:
8§ 100 KVG LSAi. V. m. § 1 KomHVO
§ 98 Abs. 3 KVG LSA



Darlegung des Sachverhalts / Begrindung

Der Entwurf der Haushaltssatzung einschlieBlich des Haushaltsplanentwurfes 2017 mit
seinen Bestandteilen und Anlagen, der Entwurf des Haushaltskonsolidierungskonzeptes
(HKK) 2017 sowie der Stellenplan 2017 und der Beteiligungsbericht 2017 im Entwurf wurden
neben weiteren haushaltsrelevanten Unterlagen den Stadtratinnen und Stadtraten mit
Schreiben vom 23.11.2016 tbersandt.

Wie dem Haushaltsplanentwurf 2017 zu entnehmen ist, ist der Ergebnishaushalt 2017 -
2020 ausgeglichen dargestellt bzw. weist sogar 2020 einen Uberschuss aus. Dies war u. a.
nur dadurch mdglich, das weitere KonsolidierungsmaBnhahmen im HKK-Entwurf 2017
festgesetzt wurden.

Da die Jahresabschlisse der Jahre 2012 bis 2016 noch nicht vorliegen und nicht
ausgeschlossen werden kann, dass hier Fehlbetrdge auszugleichen sind, ist es auch aus
diesem Grund weiterhin notwendig, gemaR § 98 Abs. 3 iVv.m. § 100 Abs. 3 des
Kommunalverfassungsgesetzes far das Land Sachsen-Anhalt, ein
Haushaltskonsolidierungskonzept (HKK) fir das Jahr 2017 aufzustellen.

Gemald § 98 Abs. 3 des Kommunalverfassungsgesetzes fir das Land Sachsen-Anhalt ist
der Haushalt in jedem Jahr in Planung und Rechnung der Ertrdge und Aufwendungen
(Ergebnishaushalt) auszugleichen. Er ist ausgeglichen, wenn die Ertrdge die Hohe der
Aufwendungen erreichen. Das Haushaltskonsolidierungskonzept dient dem Ziel, die kinftige
dauernde Leistungsfahigkeit der Stadt Koéthen (Anhalt) sicherzustellen. Der
Haushaltsausgleich ist zum néachstmoglichen Zeitpunkt wiederherzustellen, spatestens
jedoch im fiinften Jahr, das auf die mittelfristige Ergebnis- und Finanzplanung folgt. Im
Haushaltskonsolidierungskonzept ist der Zeitraum festzulegen, innerhalb dessen der
Haushaltsausgleich wieder erreicht werden kann. Dabei sind die MalRnahmen darzustellen,
durch die der ausgewiesene Fehlbedarf abgebaut und das Entstehen eines neuen
Fehlbedarfs in den kiinftigen Jahren vermieden werden soll.

Der aktuelle Entwurf des Haushaltskonsolidierungskonzeptes 2017 enthélt erneut
Maflnahmen zur Aufwandsminderung und Ertragssteigerung.

Die derzeitigen Haushaltskonsolidierungsmalinahmen sind dem  Entwurf des
Haushaltskonsolidierungskonzeptes 2017 zu entnehmen.

Das beschlossene Haushaltskonsolidierungskonzept ist entsprechend § 1 Abs. 2 Nr. 7 der
Kommunalhaushaltsverordnung (KomHVO) dem Haushaltsplan beizufiigen und der
Kommunalaufsicht mit der Haushaltssatzung vorzulegen.

Die Beschlussfassung des HKKs erfolgt parallel zum Haushalt 2017.



Stadt Kéthen (Anhalt)

Der Oberblrgermeister

Beschlussvorlage 2016178/8

Dezernat: OB aktuelles Gremium Sitzung am: 01.02.2017
Bau-, Sanierungs- und TOP: 25
Umweltausschuss

Amt: Amt 20 offentlich Vorlagen-Nr.:
ja 2016178/8
Az.: erstellt am: 13.12.2016
Betreff

Haushaltssatzung fur das Jahr 2017 fur die Stadt Kothen (Anhalt) und
Haushaltsplan 2017 als Teil der Satzung mit seinen Bestandteilen und
Anlagen

Beratungsfolge

Nr. [Gremium Ist-Termin |Ergebnis
1]26.01.2017: Sozial- und Kulturausschuss 26.01.2017 |laut BV
2(30.01.2017: Ortschaftsrat Lobnitz an der Linde 30.01.2017 |laut BV
3(31.01.2017: Ortschaftsrat Merzien 31.01.2017 |[laut BV
4101.02.2017: Ortschaftsrat Wlknitz 01.02.2017 |abgelehnt
5102.02.2017: Ortschaftsrat Baasdorf 02.02.2017 |laut BV
6 (06.02.2017: Ortschaftsrat Dohndorf 06.02.2017 |laut BV
7115.02.2017: Ortschaftsrat Arensdorf 15.02.2017 |abgelehnt
8(01.02.2017: Bau-, Sanierungs- und Umweltausschuss 01.02.2017 |abgelehnt
9114.02.2017: Hauptausschuss 14.02.2017 |entspr. prot. And.

10 128.02.2017: Stadtrat 28.02.2017 |laut BV

Beschlussentwurf

Der Stadtrat der Stadt Kéthen (Anhalt) beschliel3t die Haushaltssatzung der Stadt Kéthen
(Anhalt) fur das Haushaltsjahr 2017 und den Haushaltsplan als Teil der Satzung mit seinen
Bestandteilen und Anlagen.

Gesetzliche Grundlagen:
8§ 100 KVG LSAi. V. m. § 1 KomHVO
8§ 101 KVG LSA



Darlegung des Sachverhalts / Begrindung

Der Entwurf der Haushaltssatzung einschlieBlich des Haushaltsplanentwurfes 2017 mit
seinen Bestandteilen und Anlagen, der Entwurf des Haushaltskonsolidierungskonzeptes
(HKK) 2017 sowie der Stellenplan 2017 und der Beteiligungsbericht 2017 im Entwurf wurden
neben weiteren haushaltsrelevanten Unterlagen den Stadtratinnen und Stadtraten mit
Schreiben vom 23.11.2016 tbersandt.

Im Januar und Februar 2017 finden die Haushaltsplanberatungen in den Ortschaftsraten
und Fachausschiissen statt.

Uber die Anderungsantrage der Fraktionen und der Verwaltung sowie tiber die Antrage aus
den Ortschaften und Fachausschiissen entscheidet dann der Hauptausschuss in seiner
Sitzung am 14.02.2017.

Zielsetzung ist es, die Haushaltssatzung und den Haushaltsplan 2017 in der
Stadtratssitzung am 23.02.2017 zu beschlieBen. Der Beschluss basiert dann auf dem
ausgereichten Haushaltsplanentwurf 2017, den notwendigen Anderungen der Verwaltung
und den vom Hauptausschuss beschlossenen Anderungen.

Wie dem Haushaltsplanentwurf 2017 zu entnehmen ist, ist der Ergebnishaushalt 2017 -
2020 ausgeglichen dargestellt bzw. weist sogar 2020 einen Uberschuss aus. Dies war u. a.
nur dadurch mdglich, das weitere KonsolidierungsmaBnhahmen im HKK-Entwurf 2017
festgesetzt wurden.

Da die Jahresabschlisse der Jahre 2012 bis 2016 noch nicht vorliegen und nicht
ausgeschlossen werden kann, dass hier Fehlbetrdge auszugleichen sind, ist es auch aus
diesem Grund weiterhin notwendig, gemaR § 98 Abs. 3 iVv.m. § 100 Abs. 3 des
Kommunalverfassungsgesetzes far das Land Sachsen-Anhalt, ein
Haushaltskonsolidierungskonzept (HKK) fir das Jahr 2017 aufzustellen.

Die Beschlussfassung bzw. die Beratung des HKKs erfolgt parallel zum Haushalt 2017.



Stadt Kéthen (Anhalt)

Der Oberblrgermeister

Informationsvorlage

2017003/7

Dezernat: OB aktuelles Gremium Sitzung am: 01.02.2017
Bau-, Sanierungs- und TOP: 214
Umweltausschuss
Amt: Amt 20 offentlich Vorlagen-Nr.:
ja 2017003/7
Az.: erstellt am: 04.01.2017
Betreff

Erorterung Beteiligungsbericht 2017

Beratungsfolge

Nr. |Gremium

QOO ~NOUAWNPE

=

26.01.2017:
30.01.2017:
31.01.2017:
01.02.2017:
02.02.2017:
06.02.2017:
01.02.2017:
14.02.2017:
15.02.2017:
28.02.2017:

Ist-Termin | Ergebnis
Sozial- und Kulturausschuss 26.01.2017
Ortschaftsrat Lobnitz an der Linde 30.01.2017
Ortschaftsrat Merzien 31.01.2017
Ortschaftsrat Wilknitz 01.02.2017
Ortschaftsrat Baasdorf 02.02.2017
Ortschaftsrat Dohndorf 06.02.2017
Bau-, Sanierungs- und Umweltausschuss 01.02.2017
Hauptausschuss 14.02.2017
Ortschaftsrat Arensdorf 15.02.2017
Stadtrat 28.02.2017

Beschlussentwurf

Gesetzliche Grundlagen:
§ 130 (2) KVG LSA




Darlegung des Sachverhalts / Begrindung

Die Stadt Koéthen (Anhalt) hat aus wirtschaftlichen Grinden einen Teil des kommunalen
Aufgabenspektrums auf einen Eigenbetrieb bzw. auf eigenstandige Unternehmen
Ubertragen, an denen sie in unterschiedlicher Form beteiligt ist.

Das Ubertragene Aufgabenspektrum umfasst die Bereiche der Daseinsvorsorge wie
Energie- und Wasserversorgung, Abwasserbeseitigung, Wohnungswesen, Sozialwesen,
Forderung des Wohn- und Wirtschaftsstandortes Kéthen (Anhalt), den Bereich Kultur und
Freizeitbetrieb (Sportstatten, Freizeitbad und Tierpark).

Entsprechend § 130 (2) Kommunalverfassungsgesetz fiir das Land Sachsen-Anhalt (KVG
LSA) ist die Stadt Kéthen (Anhalt) verpflichtet, mit dem Entwurf der Haushaltssatzung einen
Bericht Uber die unmittelbare Beteiligung an Unternehmen in der Rechtsform des
offentlichen Rechts und des Privatrechts, an denen die Stadt Kdéthen (Anhalt) mit
mindestens 5 v. H. beteiligt ist vorzulegen. Durch die Bereitstellung der im
Beteiligungsbericht enthaltenen Informationen wird ebenso dem § 1 (2) Nr. 5 der
Kommunalhaushaltsverordnung (KomHVQO) entsprochen.

Der vorgelegte Beteiligungsbericht entspricht somit den gesetzlichen Regelungen und stellt
die wesentlichen Daten zu den Beteiligungen zusammen. Dartber hinaus werden auch,
Uber den gesetzlichen Rahmen hinausgehende, ergdnzende Informationen gegeben.

;ielstellung des Berichtes ist es, dem Stadtrat und der Offentlichkeit, einen umfassenden
Uberblick Uber die stadtischen Betéatigungen, abseits den Darstellungen in der
Haushaltssatzung, zu geben.

Der Bericht basiert dabei grundsatzlich auf den Daten der gepriften Jahresabschliisse
sowie auf den Wirtschaftsplanen fur die Folgejahre.

In Ergdnzung zu den vorangestellten Aussagen wird an dieser Stelle ausdricklich auf die
jeweiligen Einzeldarstellungen im Beteiligungsbericht sowie insbesondere auf die
Gliederungspunkte:

1. Einleitung
2. Ubersicht zu den kommunalen Beteiligungen
3. Zusammenfassende Darstellung der Beteiligungsverwaltung zu den

kommunalen Unternehmen und Beteiligungen

des Beteiligungsberichts verwiesen.



Stadt Kéthen (Anhalt)

Der Oberblrgermeister

Beschlussvorlage 2017004/1
Dezernat: Dezernat 6 aktuelles Gremium Sitzung am: 01.02.2017
Bau-, Sanierungs- und TOP: 210
Umweltausschuss
Amt: Amt 60 offentlich Vorlagen-Nr.:
ja 2017004/1
Az.: erstellt am: 11.01.2017
Betreff
Aufwertungsplan 2017 Gebiet Altstadt
Beratungsfolge
Nr. [Gremium Ist-Termin | Ergebnis
1]01.02.2017: Bau-, Sanierungs- und Umweltausschuss 01.02.2017 |laut BV
Mitzeichnungspflicht
Person Unterschrift Datum
Bernd Hauschild 24.01.2017

Beschlussentwurf

Der Bau-, Sanierungs- und Umweltausschuss beschliel3t den Aufwertungsplan 2017

entsprechend Anlage 1.

Gesetzliche Grundlagen:
Hauptsatzung der Stadt Kéthen (Anhalt)




Darlegung des Sachverhalts / Begrindung

Der Stadt Kéthen liegen im Férderprogramm Stadtumbau Ost Aufwertungsmaflinahme
JAltstadt” fir das Haushaltsjahr 2017 keine Bewilligungen vor (s.Anlage 3).

Somit stehen lediglich die verbleibenden Mittel der Vorjahre i. H.21.497,07 € in 2017 fUr die
Maflnahmen im Aufwertungsgebiet ,Altstadt” zur Verfigung.

Die geplante MalRnahmebelegung und die Erlauterung hierzu sind den Anlagen zu
entnehmen.

Anlage 2

Erlauterung zu den EinzelmalRnahmen

l. Fortfihrung von MalBhahmen aus dem Vorjahr

Ifd. Nr. 1 Tragerhonorar fir allgemeine Leistungen

Die verbleibenden Restmittel aus 2016 werden noch bendétigt und daher weiter
vorgehalten.

Ifd. Nr. 2 Planung Ph. 1 - 9 GroR3er u. Kleiner Plan sowie Fullweg Magdeb. Stral3e /

Planung Ph. 1 - 2 Gartenstral3e / GroR3er Plan incl. Baugrund und



Ifd. Nr. 3

Vermessung sowie Achsabsteckungen
Hier steht die Schlussrechnung noch aus.

Masterplan Schloss

In Vorbereitung der zukinftigen Realisierung/des Neubaues Amtshaus im
Schloss Kothen und der weiterhin erforderlichen baulichen MalZnahmen im
inneren Schlossbereich wurde als vorbereitende Malinahme ein Masterplan
initiiert.

Das Ergebnis dieses Masterplanes soll dann Vorraussetzung fir den Bau
des Amtshauses und der weiterhin erforderlichen baulichen MalZnahmen

im inneren Schlossbereich sein.

Der Masterplan ist Ende 2016 fertig gestellt und abgeschlossen. Die ver-
bleibenden Restmittel des Jahres 2016 werden zur Rechnungsbegleichung
der Schlussrechnung Tragerhonorar zu diesem Vorhaben benétigt und weiterhin
vorgehalten.

Il. MaBnahmen des Jahres 2017

Erlauterung zu den geplanten MalRBhahmen

Ifd. Nr. 1 Tréagerhonorar fir allgemeine Leistungen incl. Programmabschluss

Neue Malnahmen bzw. Programmfortschreibungsantrage wurden seit dem
Programmijahr 2011 nicht mehr gestellt bzw. nicht mehr bewilligt.

Das Forderprogramm kann damit abgeschlossen werden. Dem Sanierungstrager
sind die anfallenden Honorarstunden entsprechend zu verguten.



X X

Anlage 1 - Aufwertungsplan Gebiet Altstadt 2017.pdf Anlage 3 - Fordermittelmatrix .pdf



Anlage 1

Aufwertungsplan Gebiet Altstadt 2017

Folgende MaRnahmen sind im Rahmen des Stadtumbau-Ost Aufwertung Gebiet "Altstadt" geplant.

I. Finanzielle Mittel aus dem Forderprogramm Stadtumbau-Ost

Aufwertung Gebiet "Altstadt" Plan 2017
Ifd. Nr.
1 Vorhandene Mittel aus 2016 21.497,07€
Gesamtmittel 2017 21.497,07€
Il. Fortfihrung von MaRnahmen aus Vorjahr Plan 2017
Ifd. Nr.|MalZnahme
1 | Tragerhonorar fur Allg. Leistungen 6.610,96 €
2 |Planung Ph.1-9 GroRer u. KI. Plan sowei FuRweg Magdeburger StraRe/ Planung Ph 1-2
GartenstraRe/Gr. Plan incl. Baugrund und Vermessung sowie Achsabsteckung 630,15
3 |Masterplan Schlof3/Nutzungskonzept mit Schadensanalyse 1.982,77 €
Gesamt aus Vorjahr 9.223,88 €
Ill. MaBnahmen 2017 Plan 2017
Ifd.Nr. |MaRnahme
1 | Tragerhonorar fur Allg. Leistungen incl. Programmabschluf3 12.273,19€
Gesamt 2017 12.273,19€
Gesamt Il. und Ill. fir 2017 21.497,07 €










Anlage zur Sitzungsvorlage
Anlage 1 - Aufwertungsplan Gebiet Altstadt 2017.pdf


Stadtumbau-Ost Stadtteil/Stadtquartier Aufwertungsprogramm
Fordergebiet Altstadt

Einnahmen Haushaltsjahr 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020
Programmjahr Gesamt PJ
2009 vorf. Efre sollen ab
HHJ 2012 auf EM
FM 511.117,32 €] 101.020,00 €|angerechnet werden 172.860,00 € 147.237,32 €
EM 255.558,66 € 28.770,00 € 160.000,00 € -4.291,34 € 0,00 € 0,00 €
Vorfinanzierung EFRE 0,00 € 96.340,00 € -346.660,00 € 155.820,00 € 0,00 € 0,00 €
Einnahme EFRE 230.171,59 €] 209.256,00 € 201,59 € 0,00 €
Summe bewilligt 996.847,57 €| 435.386,00 € -186.660,00 € 173.061,59 € 147.237,32 €
2010
FM 287.440,00 € 42.250,00 € 146.418,00 € 26.272,00 € 72.500,00 €
EM 143.720,00 € 21.125,00 € 122.595,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
Einnahme EFRE 0,00 €] 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
Summe bewilligt 431.160,00 € 63.375,00 € 122.595,00 € 146.418,00 € 26.272,00 € 72.500,00 €
2011
FM 0,00 €] 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
EM 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
Summe beabsichtigt 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
2012
FM 0,00 €] 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
EM 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
Summe beabsichtigt 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
2013
FM 0,00 €] 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
EM 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
Summe beabsichtigt 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
2014
FM 0,00 €] 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
EM 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
Summe beabsichtigt 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
2015
FM 0,00 €] 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
EM 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €]
Summe beabsichtigt 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €]
2016
FM 0,00 €] 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
EM 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €]
Summe beabsichtigt 0,00 €] 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
Summe FM 4.142.395,22 € 143.270,00 € 319.278,00 € 173.509,32 € 72.500,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €]
Summe EM Stadt 1.565.724,61 €| 49.895,00 € 282.595,00 € -4.291,34 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
Summe EM LK 0,00 €] 0,00 €| 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
vorgez. EM 505.473,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €]
EMzBzFM 0,00 € 648,13 € 64.065,00 € 4291,34 € -69.104,13 €
Einnahme EFRE 1.494.714,64 €| 209.256,00 €| -346.660,00 € 201,59 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
Vorfinanzierung FM/EFRE 0,00 €] 96.340,00 € -190.840,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
|Gesamt 7.708.307,47 €| 499.409,13 € 0,00 € 155.820,00 €' 319.479,59 € 173.509,32 € 72.500,00 € -69.104,13 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €]

¢ abejuy
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Stadt Kéthen (Anhalt)

Der Oberblrgermeister

Beschlussvorlage 2017006/1

Dezernat: Dezernat 6 aktuelles Gremium Sitzung am: 01.02.2017
Bau-, Sanierungs- und TOP: 29
Umweltausschuss

Amt: Amt 60 offentlich Vorlagen-Nr.:
ja 2017006/1
Az.: erstellt am: 11.01.2017
Betreff

Wirtschaftsplan stadtebaulicher Denkmalschutz 2017

Beratungsfolge

Nr. [Gremium Ist-Termin | Ergebnis

1]01.02.2017: Bau-, Sanierungs- und Umweltausschuss 01.02.2017 |laut BV

Mitzeichnungspflicht

Person Unterschrift Datum

Bernd Hauschild 24.01.2017

Beschlussentwurf

Der Bau-, Sanierungs- und Umweltausschuss beschlief3t den Wirtschaftsplan
Denkmalschutz 2017 entsprechend Anlage 1.

Gesetzliche Grundlagen:
Hauptsatzung der Stadt Kéthen (Anhalt)



Darlegung des Sachverhalts / Begrindung
Der Stadt Kéthen liegen im Foérderprogramm stadtebaulicher Denkmalschutz fir das
Haushaltsjahr 2017 folgende Bewilligungen von Fdrdermitteln vor (s. Anlage 3)

Programmjahr 2014/ Haushaltsjahr 2017  200.000,00 €
Programmjahr 2015/ Haushaltsjahr 2017  125.000,00 €
Summe 325.000,00 €

zuziglich vorhandener Mittel aus dem Jahr 2016 213.175,49 €

gesamt = 538.175,49 €
Des Weiteren wurde ein Programmantrag 2017 gestellt, welcher noch nicht bewilligt ist.
Im HHJ 2017 sind folgende Mittel beantragt 288.000,00 € FM
72.000,00 € EM
Summe: 360.000,00 €

Fur die MaRnahmen im Fordergebiet des stadtebaulichen Denkmalschutzes stehen
somit in 2017 insgesamt Mittel in H6he von zun&chst 538.175,49 € zur Verfigung.
Diese Mittel kdnnten sich durch die ausstehende Bewilligung des Programmjahres 2017
um 360.000,00 € erhdhen.

Die Erlauterungen zu den Mitteln und die Belegung der Mittel mit FortfihrungsmalRnahmen
aus dem Jahr 2016 und neuen MalRhahmen des Jahres 2017 ist den nachfolgenden
Unterlagen zu entnehmen.

I. Finanzielle Mittel aus dem Forderprogramm stadtebaulicher Denkmalschutz 2014
Erlauterung zu I.

zul Bei den vorhandenen Mitteln aus Vorjahren in Hohe von 213.175,49 € handelt es
sich um Fordermittel des Bundes und des Landes sowie den Eigenanteil der Stadt
Kdthen
sowie stadtebaulich bedingte Einnahmen

zu 2-3  Hier handelt es sich um bewilligte Stadtebaufordermittel (Bund/Land) der
Programmjahre 2014 und 2015 fur das Haushaltsjahr 2017. Der stadtische
Eigenanteil in diesem Forderprogramm betragt 20 %.

zu 4  Hier handelt es sich um beantragte Stadtebauférdermittel (Bund/Land) des
Programmijahres 2017 fiir das Haushaltsjahr 2017. Der stadtische Eigenanteil in
diesem Forderprogramm betragt 20 %. Uber diese Mittel kann erst nach
Bewilligung verfuigt werden.

Anlage 2
Erlauterung zu den Einzelmaflinahmen
II. Fortfihrung der Mainahmen aus Vorjahr

Ifd. Nr. 1 Tragerhonorar
Die Mittel werden zur Begleichung von Tragerhonorarrechnungen benétigt.
[fd. Nr. 2 Tragerhonorar Folgejahre 2017/2018 i.Z.m. z.B. MaRnahmen Amtshaus



Ifd. Nr. 3

Ifd. Nr. 4

Ifd. Nr. 5

Da die bewilligten Mittel des Programmjahres 2014 in den Haushaltsjahren
2016 his 2018 ausschlieB3lich fir private MalBnhahmen (Wallstral3e 64 - 67
und Amtshaus) eingesetzt werden/wurden und somit in den Folgejahren
keine finanziellen Mittel fiir das Tragerhonorar zur Verflgung standen,
dem Treuhénder aber fir seine Leistungen eine Vergutung zusteht,

wurde hier das Tragerhonorar fir die Folgejahre geplant und vorgehalten.
Nunmehr werden diese Mittel zur Begleichung von Tragerhonorar-
rechnungen benétigt.

SchulstralRe

Es steht noch eine Schlussrechnung der Planung aus.

Lindenstralie

Es stehen noch die Schlussrechnungen der Planung aus.

Platzgestaltung Neustadter Platz incl. Planung

Die Schlussrechnung Bau und Planung steht noch aus. Die Mittel sind daher
weiterhin vorzuhalten.

I1l. MaRnahmen des Jahres 2017

Ifd. Nr. 1

Ifd. Nr. 2 -

Gehweg sudliche SpringstralRe dstlich, GK 195.500 €

dav. in 2017 = 182.632,29 €

Das Vorhaben ist Bestandteil des bewilligten Programmjahres 2015.

Bei dieser Malinahme gilt zu beachten, dass der Gehweg direkt an

den Schlosspark angrenzt. Sie steht daher im engen

Zusammenhang zur MalRnahme VII laufende Nr. 2 im nichtoffentlichen Teil.
private Malinahmen

siehe nichtoffentlicher Teil

IV. Beantragte Mittel fir Programmjahr 2017/HHJ 2017

siehe nichtoffentlicher Teil
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Anlage 1

Wirtschaftsplan stadtebaulicher Denkmalschutz 2017

Nachfolgende MaRnahmen sind im Rahmen der Denkmalschutzes 2017 geplant

I. Finanzielle Mittel aus dem Forderprogramm stadtebaulicher Denkmalschutz 2017

Ifd.Nr. Bezeichnung Plan 2017
1 vorhandene Mittel aus 2016 213.175,49 €
2 Programmijahr 14 / Haushaltsjahr 2017 200.000,00 € bewilligt
3 Programmijahr 15 / Haushaltsjahr 2017 125.000,00 € bewilligt
Gesamtmittel 2017, bewilligt 538.175,49 €
4 Programmijahr 17 / Haushaltsjahr 2017, nur wenn diese bewilligt werden 360.000,00 € beantragt
Gesamtmittel 2017, bewilligt und beantragt 898.175,49 €
IIl. Fortfuhrung der MaBnahmen aus Vorjahr Plan 2017
Ifd.Nr. MaRnahme
1 Tragerhonorar 44.781,84
2 Tragerhonorar fur Folgejahre 2017-2018 i. Z. mit z. B. MaBhahmen Amtshaus 96.096,78
3 Schulstrale 151114 €
4 Lindenstrale 3.762,69 €
5 Platzgestaltung Neustadter Platz incl. Planung 9.390,65 €
Gesamt aus Vorjahr 155.543,10 €
Ill. MaBnahmen des Jahres 2017 Plan 2017
Ifd.Nr.  MaRnahme
1 Gehweg siidliche Springstral3e dstlich, GK 195.500 € dav. in 2017 = 182.632,29 € 182.632,39
2 private MalRnahmen (siehe nichtoffentlicher Teil) 200.000,00 €
Gesamt aus 2016 382.632,39 €
Gesamt Il. und III. 538.175,49 €
IV. Beantragte Mittel des PJ 17/HHJ 17 FM= 288 T€ und EM = 72T€
Ifd.Nr. Ma3nahme
1 private MaBnahmen (siehe nichtéffentlicher Teil) 360.000,00 €
Summe 360.000,00 €
Gesamt Il. und IIl. und IV 898.175,49 €










Anlage zur Sitzungsvorlage
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Stadtebaulicher Denkmalschutz

PJ HJ 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2017 2018 2019 2020
2008 FM 960.000,00 320.000,00 0,00
EM 240.000,00 80.000,00 0,00
ges. bewilligt 1.200.000,00 400.000,00 0,00
2009 FM 1.000.000,00 320.000,00 200.000,00 220.000,00
EM 250.000,00 80.000,00 50.000,00 55.000,00
bewilligt 1.250.000,00 400.000,00 250.000,00 275.000,00
2010 FM 300.000,00 240.000,00 60.000,00 0,00 0,00
EM 75.000,00 60.000,00 15.000,00 0,00 0,00
bewilligt 375.000,00 300.000,00 75.000,00 0,00 0,00
2011 FM 1.100.000,00 0,00 320.000,00 320.000,00 320.000,00 140.000,00
EM 275.000,00 40.000,00 40.000,00 80.000,00 80.000,00 35.000,00
bewilligt 1.375.000,00 40.000,00 360.000,00 400.000,00 400.000,00 175.000,00
2012 FM 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
EM 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
pin Antrag gestellt 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
2013 FM 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
EM 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
ges. beabsichtigt 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
2014 FM 1.060.000,00 0,00 0,00 38.760,00 160.000,00 861.240,00
EM 265.000,00 0,00 0,00 9.690,00 40.000,00 215.310,00
bewilligt 1.325.000,00 0,00 0,00 48.450,00 200.000,00 1.076.550,00
2015 FM 268.800,00 0,00 112.400,00 100.000,00 56.400,00
EM 67.200,00 0,00 28.100,00 25.000,00 14.100,00
bewilligt 336.000,00 0,00 140.500,00 125.000,00 70.500,00
2016 FM 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
EM 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
ird nicht bewilligt 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
2017 FM 488.000,00 88.000,00 200.000,00 200.000,00 40.000,00
EM 122.000,00 22.000,00 50.000,00 50.000,00 10.000,00
ges. beantragt 610.000,00 110.000,00 250.000,00 250.000,00 50.000,00
2018 FM 80.000,00 80.000,00 160.000,00 160.000,00
EM 20.000,00 20.000,00 40.000,00 40.000,00
ges. beabsichtigt 100.000,00 100.000,00 200.000,00 200.000,00
2019 FM 0,00
EM 0,00
ges. beabsichtigt 0,00
Summe FM 10.342.279,44 1.053.400,00 580.000,00 540.000,00 320.000,00 140.000,00 151.160,00 348.000,00 200.000,00 1.197.640,00 200.000,00 160.000,00
Summe EM 2.585.569,87 260.000,00 105.000,00 135.000,00 80.000,00 35.000,00 37.790,00 87.000,00 50.000,00 299.410,00 50.000,00 40.000,00
zus. EM z.B.FM 87,67
Gesamt 12.927.936,98 1.313.400,00 685.000,00 675.000,00 400.000,00 175.000,00 188.950,00 435.000,00 250.000,00 1.497.050,00 250.000,00 200.000,00

¢ abe|uy
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Stadt Kéthen (Anhalt)

Der Oberblrgermeister

Beschlussvorlage 2017007/1

Dezernat: Dezernat 6 aktuelles Gremium Sitzung am: 01.02.2017
Bau-, Sanierungs- und TOP: 211
Umweltausschuss

Amt: Amt 60 offentlich Vorlagen-Nr.:
ja 2017007/1
Az.: erstellt am: 11.01.2017
Betreff

Sanierungswirtschaftsplan 2017

Beratungsfolge

Nr. [Gremium Ist-Termin | Ergebnis

1]01.02.2017: Bau-, Sanierungs- und Umweltausschuss 01.02.2017 |laut BV

Mitzeichnungspflicht

Person Unterschrift Datum

Bernd Hauschild 24.01.2017

Beschlussentwurf

Der Bau-, Sanierungs- und Umweltausschuss beschlief3t den Sanierungswirtschaftsplan
2017 entsprechend Anlage 1.

Gesetzliche Grundlagen:
Hauptsatzung der Stadt Kéthen (Anhalt



Darlegung des Sachverhalts / Begrindung
Der Stadt Kéthen liegen im Férderprogramm Stadtsanierung flr das Haushaltsjahr 2017
keine Bewilligungen von Fordermitteln vor (s. Anlage 3):

Die Mittel der Vorjahre 381.623,30 €,
fir 2017 bereits vertraglich zugesicherten Ausgleichsbetrage 5.371,40 €,
Ausgleichsbetragserhebung - Teilaufhebungsgebiet sidl. Springstrale  40.580,00 €
stehen in 2017 fur die MalRnahmen im Sanierungsgebiet zur Verfligung.

Insgesamt Mittel in H6he von 427.574,70 €

In diesem Forderprogramm koénnen keine Fordermittelantrage gestellt werden, da das
Forderprogramm nicht mehr aufgelegt wird.

Die geplante MaRnahmebelegung und die Erlauterung hierzu sind den Anlagen zu
entnehmen.

I. Finanzielle Mittel aus dem Stadtebauférderprogramm

zul Inden vorhandenen Mitteln sind bewilligte und bereits abgerufene Mittel
der Vorjahre sowie vereinnahmte Ausgleichsbetrage enthalten.

zu 2 Bisher wurden zwischen der Stadt Kéthen und Grundstiickseigentiimern
Vereinbarungen zur vorzeitigen Ablésung von Ausgleichsbetrdgen geschlossen,
die als Einnahme im Jahr 2017 zur Verfiigung stehen.

zu3  Ausgleichsbetragserhebung - Teilaufhebungsgebiet sudl. Springstrale
Hierzu werden Ausgleichsbetragsbescheide erstellt. Uber die Mittel kann erst nach
tatsachlicher Vereinnahmung verfligt werden.

Anlage 2

Erlauterung zu den EinzelmafRnahmen

Il. Fortfiihrung der Malinahmen aus Vorjahr

Ifd. Nr.1 Vermessung
Fur erforderliche Grundstiicksvermessungen im Zusammenhang mit
abgeschlossenen Strallenbaumafinahmen sind die Mittel vorzuhalten.

Ifd. Nr. 2 Wertgutachten
Im Rahmen der Stadtebauférderung sind private Kaufvertrage einschlieflich
der Kaufpreishthe zu prifen. Hier ist es ggf. erforderlich, ein Wertgutachten
erstellen zu lassen. Die Kosten sind daher vorzuhalten.

Ifd. Nr. 3 Stiftstrafle Strallenentwasserung — Inliner
Die Schlussrechnung des Abwasserverbandes konnte wegen fehlender
Nachweise nicht vollumféanglich beglichen werden. Die restlichen Kosten sind
daher vorzuhalten.



Ifd. Nr. 4

Ifd. Nr. 5

Ifd. Nr. 6

Gartenstraflle Planung Phase 9

Die Erneuerung der GartenstralRe erfolgte unter Inanspruchnahme von
EFRE Mitteln.

Im Rahmen dieser Forderung ist eine Berlcksichtigung der Planung
Leistungsphase 9 nicht moglich. Da diese jedoch ggf. fur die Geltend-
machung stadtischer Forderungen nétig ist, sind die Mittel vorzuhalten.

Tragerhonorar fiir Folgejahre bis 2020 incl. Abschluss des
Forderprogrammes

Dem Treuhander sind seine Tatigkeiten gemaf Treuhandervertrag

zu erstatten.

Da keine Bewilligungen mehr zu erwarten sind, werden hier Mittel fr
das Tragerhonorar fir 2017 und die Folgejahre vorgehalten. Die Kosten
sind auch fir den Abschluss des Férderprogrammes vorgesehen.

StraRenentwdasserung Postplatz

Der Abwasserverband hat noch keine Schlussrechnung fir die
Strallenentwéasserung Postplatz gestellt. Die Stadt hat die Kosten
vertragsgemal’ zu erstatten und sind daher vorzuhalten.



Ifd. Nr. 7

Ifd. Nr. 8

Ifd. Nr. 9

Ifd. Nr. 10

Ifd. Nr. 11

Wertgutachten (Anfangs- und Endgutachten)

Da das Forderprogramm nicht mehr aufgelegt wird und auslauft, ist dieses
Programm abzurechnen. In diesem Fall sind dann auch Ausgleichsbetrage
abzurechnen.

Eine Vielzahl der Eigentiimer hat bisher freiwillige Vereinbarungen mit der
Stadt geschlossen. Hier sollen nun erste Teilbereiche aus dem Sanierungs-
gebiet entlassen werden.

Vor der Entlassung sind die Ausgleichsbetrage von Eigentiimern zu erheben,
die noch keine freiwillige Ablésevereinbarung mit der Stadt getroffen haben.
Hier kann es dazu kommen, dass Einzelgutachten tber den Anfangs- und
Endwert des jeweiligen Grundstiickes erforderlich sind.

Kosten sind dementsprechend weiter vorzuhalten.

StraBenentwdasserung Springstralle von Gartenstrafie bis Theaterstralle
Der Abwasserverband hat noch keine Schlussrechnung fir diese
Strallenentwéasserung gestellt. Die Stadt hat die Kosten vertragsgeman

zu erstatten und diese daher vorzuhalten.

Grunderwerb Lindenstral3e

Im Rahmen der StraRenbaumaf3nahme Lindenstral3e wurden private
Grundstticksteile durch die Gehwegbereiche tangiert und tUberbaut.
Im Rahmen der Grundstiicksbereinigung ist daher Grundstiickserwerb
von Teilflachen des privaten Grundstlickes LindenstralRe 10
unabdingbar, da diese 6ffentlich als Verkehrsanlage genutzt wird.
Zwischenzeitlich ist die Vermessung und Grundstlicksteilung abge-
schlossen. Nunmehr wird in 2017 die entsprechende notarielle Beur-
kundung erfolgen.

diverse OrdnungsmalRnahmen

Da das Foérderprogramm nicht mehr aufgelegt wird und auslauft, ist
dieses Programm abzurechnen. Es wird davon ausgegangen, dass
im Rahmen der Vorbereitung der Abrechnung der Gesamtmalnahme
noch diverse kleinteilige Ordnungsmaf3hahmen umzusetzen sind.

Private MaRnahmen
siehe nichtoffentlicher Teil

I1l. MaRnahmen des Jahres 2017

Ifd. Nr. 1

Ifd. Nr. 2

Gestaltungssatzung (Bereiche flir die noch keine Satzung vorhanden ist)
Es wurde bereits die erste Teilaufhebung des Sanierungsgebietes
beschlossen und es werden weitere Teilgebiete folgen. Es liegen

jedoch nicht fur alle Bereiche des Sanierungsgebietes Gestaltungs-
satzungen vor. Fir diese Bereiche sollen Gestaltungsvorschriften

erlassen werden, so dass auch zuklnftig die stadtebaulichen

Zielsetzungen langfristig gesichert werden.

private Mainahmen
siehe nichtoffentlicher Teil
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Sanierungswirtschaftsplan 2017

Anlage 1

Nachfolgend aufgefiihrte MaBnahmen sind im Rahmen der Sanierungsdurchfiihrung

offentlicher Teil

fur das Jahr 2017 geplant

I. Finanzielle Mittel aus dem Stadtebauférderprogramm Plan 2017
Ifd. Nr. Bezeichnung
1|Vorhandene Mittel aus 2016 381.623,30 €
2|bisher vertraglich vereinbarte Ausgleichsbetrage 2017 5.371,40 €|Stand 05.01.2017
3|Ausgleichsbetragserhebung - Teilaufhebungsgebiet stdl. Sprinbgstrale 40.580,00 €| Stand 05.01.2017
Hinweis: Uber diese Mittel kann erst nach tatséchlichem Eingang verfiigt werden.
Gesamt 2016 427.574,70 €
Il. Fortfihrung der MaBnahmen aus Vorjahr Plan 2017
Ifd. Nr. MaBnahme
1 Vermessung 4.484,28 €
2|Wertgutachten 12.572,88 €
3|StiftstraBe StraBenentwadsserung - Inliner - 2.078,93 €
4| GartenstralRe Planung Ph 9 422,55 €
5 Tragerhonorar fiir Folgejahre bis 2020 incl. Abschluss des Férderprogrammes 135.998,17 €
6|StraBenentwéasserung Postplatz 6.333,17 €
7|Wertgutachten (Anfangs- und Endgutachten) 40.000,00 €
8 StraBenentwasserung Springstrale von Gartenstra3e bis Theaterstrale, Realisierung in 2014 34.361,48 €
9|Grunderwerb Lindenstrale 1.500,00 €
10/ div. OrdnungsmaflRnahmen 2424324 €
11 private MaBnahmen (siehe nichtéffentlicher Teil) 0,00 €
Gesamt aus Vorjahr 261.994,70 €
11l. Maflnahmen des Jahres 2017 Plan 2017
Ifd. Nr.MaBnahme
1 Gestaltungssatzung (Bereiche fiir die noch keine Satzung vorhanden ist) 12.000,00 €
2 private MaBnahmen (siehe nichtéffentlicher Teil) 153.580,00 €
Gesamt Mahahmen 2017 165.580,00 €
Gesamt MaBnahmen aus Vorjahr und 2017 427.574,70 €
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Stadtsanierung

HJ > 1991 - 2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018
PJ Ges.PJ |
2008 |Fordermittel 300.000,00 € - € 20.000,00 € 120.000,00 € 130.000,00 € 30.000,00 €
Eigenmittel 150.000,00 € - € - € - £ - € - €
vorg. EM 150.000,00 €
bew. |Einnahmen - €
Gesamt 450.000,00 € 150.000,00 € - € 20.000,00 € 120.000,00 € 130.000,00 € 30.000,00 €
2009 |Fordermittel 300.000,00 € 60.800,00 € 121.100,00 € - € 118.100,00 € - €
Eigenmittel 150.000,00 € - € - € - € 12.570,00 € - €
vorg. EM 37.430,00 € 100.000,00 €
bew. |Einnahmen - €
Gesamt 450.000,00 € 37.430,00 € 100.000,00 € - € 60.800,00 € 121.100,00 € - € 130.670,00 € - €
2010 |Fordermittel 210.000,00 € - € - € - € 120.000,00 € 90.000,00 €
Eigenmittel 105.000,00 € - £ - € - £ - £ - €
vorg. EM - € 5.000,00 € 100.000,00 € - €
bew. |Einnahmen - €
Gesamt 315.000,00 € - € - € - € - € 120.000,00 € 90.000,00 €
2011 |Fordermittel 209.860,00 € - € 46.860,00 € 83.000,00 € 40.000,00 € 40.000,00 €
Eigenmittel 104.930,00 € 23.430,00 € - € - € 20.000,00 € 20.000,00 €
vorg. EM 730,61 € 40.769,39 €
Einnahmen - €
bew./RiifGesamt 314.790,00 € 23.430,00 € 46.860,00 € 83.000,00 € 60.000,00 € 60.000,00 €
2012 [Fordermittel - € - € - € - € - € €
Eigenmittel — - £ - £ - € - € €
vorg. EM
Einnahmen - €
k. Antra|Gesamt - € - € - € - € - £ €
2013 [Fordermittel - € - € - € - € € - €
Eigenmittel C e - £ - € - € € - €
vorg. EM
Einnahmen - €
k. Bewil|Gesamt - € - € - € - € € - €
2014 [Fordermittel - € - € € - € - €
Eigenmittel C e - € - € € - € - €
vorg. EM
Einnahmen - €
k. AntraGesamt - € - € - € € - € - €
Eigenmittel 28,40 € 28,40 €
nicht zugeordnet
Fordermittel 20.997.717,04 € 17.514.517,04 € 577.000,00 € 933.200,00 € 520.000,00 € 360.800,00 € 241.100,00 € 283.140,00 € 194.960,00 € 203.000,00 € 130.000,00 € 40.000,00 € € - € - €
Eigenmittel 8.028.274.95 € 7.691.774,95 € 135.110,97 € 137.500,00 € - € - € - € 23.430,00 € 12.570,00 € - € 20.000,00 € 20.000,00 € € - € - €
vorg. EM ! 642.119,64 € - € 100.000,00 € 45.769,39 € 100.000,00 € - € - € - € - € - € - € € - € - €
Einnahmen 1.104.250,07 € 993.194,07 € - € 111.056,00 € - € - € - € - € - € - € - € - € € - € - €
Gesamt 31.030.242,06 € 26.841.605,70 € 712.110,97 € 1.281.756,00 € 565.769,39 € 460.800,00 € 241.100,00 € 306.570,00 € 207.530,00 € 203.000,00 € 150.000,00 € 60.000,00 € € - € - €

¢ abejuy
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Stadt Kéthen (Anhalt)

Der Oberblrgermeister

Beschlussvorlage 2017009/1

Dezernat: Dezernat 6 aktuelles Gremium Sitzung am: 01.02.2017
Bau-, Sanierungs- und TOP: 212
Umweltausschuss

Amt: Amt 60 offentlich Vorlagen-Nr.:
ja 2017009/1
Az.: erstellt am: 13.01.2017
Betreff

Teileinziehung einer 6ffentlichen Verkehrsflache in Elsdorf

Beratungsfolge

Nr. [Gremium Ist-Termin | Ergebnis
1]01.02.2017: Bau-, Sanierungs- und Umweltausschuss 01.02.2017 |laut BV
2(14.02.2017: Hauptausschuss 14.02.2017 |laut BV
3128.02.2017: Stadtrat 28.02.2017 |laut BV

Mitzeichnungspflicht

Person Unterschrift Datum

Bernd Hauschild 24.01.2017

Beschlussentwurf

Der Stadtrat beschliel3t die Teileinziehung eines Abschnittes der Stral3e zwischen Kdthener
Stral3e und der B187a in Elsdorf - von: nach der Einmindung zum Lagerhaus Mdébel-Mit
(Teilflache des Flurstiicks 1024 der Flur 38) bis zur B187a (Flursttick 24 der Flur 39). Die
Nutzung der Verkehrsflache ist auf Rad- und FuRganger sowie auf land- und
forstwirtschaftliche Fahrzeuge zu beschranken.

Gesetzliche Grundlagen:
§ 8 StrG LSA (StraRengesetz Land Sachsen-Anhalt)
Kommunalrechtsreformgesetz, Artikel 1, § 45 Kommunalverfassungsgesetz



Darlegung des Sachverhalts / Begrindung

Die fur eine Teileinziehung vorgesehene offentliche Verkehrsflache in Elsdorf befindet sich
zwischen der Kéthener StralRe und der B187a. Es handelt sich um das Flurstiick 24 der Flur
39 und eine Teilflache des Flurstiicks 1024 der Flur 38.

Mit Wirkung vom 01. Januar 2000 wurde die ehemalige Kreisstral3e zur Gemeindestralie
abgestuft.

Die Stral3e befindet sich in einem sehr schlechten Zustand. Die Straf3e wird nach der
Einmindung zum Lagerhaus Mdbel-Mit Gberwiegend von landwirtschaftlichen bzw.
forstwirtschaftlichen Fahrzeugen genutzt. Die Kosten fiir eine bauliche Unterhaltung, um die
Stral3e wieder verkehrssicher herzustellen, waren unverhaltnismafig hoch und bezlglich der
Bedeutung der Stral3e nicht gerechtfertigt. Aus Griinden der Sicherheit wurde die
Geschwindigkeit nach § 45 StraRenverkehrsordnung beschrankt. Auerdem weist ein
Verkehrsschild sowie ein Zusatzschild auf Straenschaden hin.

Die Verbindung des Ortes zur B187a und damit an das klassifizierte Stralennetz ist durch
die Kothener Stral3e vorhanden. Hierdurch ist der nachbarliche Verkehr zwischen den
Gemeinden und dem weiteren Anschluss von Gemeinden und getrennten Ortsteilen
gewabhrleistet. Die Stral3e ist weder Bestandteil des Verkehrsentwicklungsplanes, noch eines
B-Planes. Die Straf3e hat keine Verkehrsbedeutung.

Aus vorgenannten Griinden empfiehlt die Verwaltung eine Teileinziehung der Stral3e in
Elsdorf, von: nach Einmindung zum Lagerhaus Mdbel-Mit (Teilabschnitt des Flurstiicks
1024 der Flur 38) bis zur B187a (Flurstiick 24 der Flur 39), zuzustimmen. Die Nutzung
dieser Verkehrsflache ist auf Rad- und Fu3ganger sowie auf landwirtschaftliche und
forstwirtschaftliche Fahrzeuge zu beschranken.

Eine StralRe kann eingezogen oder teileingezogen werden, wenn sie keine
Verkehrsbedeutung mehr hat oder tiberwiegende Grunde des offentlichen Wohls vorliegen
(8 8 Abs. 2 StrG LSA). Bei Gemeindestral3en ordnet der Trager der StraRenbaulast die
Einziehung/Teileinziehung an, hier die Stadt Kéthen (Anhalt). Geman
Kommunalrechtsreformgesetz Artikel 1, 8§ 45 Kommunalverfassungsgesetz entscheidet der
Stadtrat.

AnschlieRend wird gemal3 § 8 Abs. 4 StrG LSA 3 Monate vor Beantragung auf Zustimmung
beim Landkreis Anhalt-Bitterfeld als Stral3enaufsichtsbehérde (8 8 Abs. 2 Satz 2 und 3 StrG
LSA) und Bekanntmachung der Teileinziehung die Absicht der Teileinziehung im Amtsblatt
der Stadt Kéthen (Anhalt) bekannt gemacht. Stimmt die Straf3enaufsichtsbehdrde der
Teileinziehung zu, ist die Teileinziehung bekannt zu machen. Zum Zeitpunkt der
Bekanntmachung wird die Teileinziehung wirksam (8§ 8 Abs. 1 letzter Satz StrG LSA).



P

Anlage 1-3.pdf



Anlage 1

Ankundigung einer Teileinziehung

Es ist beabsichtigt, die in der Gemarkung Kéthen (Anhalt), Ortsteil Elsdorf, Landkreis Anhalt-
Bitterfeld, Land Sachsen-Anhalt gelegene &ffentliche Verkehrsflache teileinzuziehen

Hier: Teilflache des Flurstiicks 1024 der Flur 38 und Flurstiick 24 der Flur 39
(von: nach Einmindung zur Lagerhalle Mdbel-Mit bis zur B187a)

Dieses Vorhaben wird gem. § 8 Abs. 4 StralRengesetz Land Sachsen-Anhalt hiermit gekannt
gemacht.

Ein Lageplan der zur Einziehung vorgesehenen Verkehrsflache liegt wahrend der
Sprechzeiten

Montag von 9:00 —12:00 Uhr
Dienstag von 9:00 — 12:30 und 13:30 — 18:00 Uhr
Donnerstag von 9:00 — 13:30 und 13:30 — 17:00 Uhr
Freitag von 9:00 — 12:00 Uhr

Bei der Stadtverwaltung Kéthen, Bauverwaltungs- und Bauordnungsamt, Zi. 210, 2. Etage,
WallstralRe 1 — 5 in Kéthen vom

31.03.2017 — 30.06.2017

aus.

Kothen,den .................

Bernd Hauschild DS
Oberbiirgermeister





Anlage 2

Teileinziehung einer offentlichen Verkehrsflache

Auf der Grundlage von § 8 (1) StraRengesetz fiir das Land Sachsen-Anhalt (StrG LSA) vom
06.07.1993, zuletzt gedndert durch Gesetz vom 31.01.1995, wird die Teileinziehung einer
offentlichen Verkehrsflache in der Gemarkung Kéthen, OT Elsdorf, Landkreis Anhalt-
Bitterfeld, Land Sachsen-Anhalt bekannt gemacht:

Teilabschnitt des Flurstiickes 1024 der Flur 38 und Flurstiick 24 der Flur 39

(von: nach Einmiindung zur Lagerhalle Mébel-Mit bis zur B187a)

Beschrankung:
als Geh- und Radweg

Ausnahmeregelung: Nutzung durch landwirtschaftliche und fortwirtschaftliche Fahrzeuge

Inkrafttreten:

Die Teileinziehung tritt mit der 6ffentlichen Bekanntmachung in Kraft.

Belehrung tiber den Rechtsbehelf:

Gegen diese Einziehung kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
erhoben werden.

Der Widerspruch ist schriftlich oder miindlich zur Niederschrift bei der Stadtverwaltung
Koéthen (Anhalt), MarktstraRe 1 — 3, 06366 Kothen (Anhalt) einzulegen.

Kothen, den

Bernd Hauschild DS

Oberburgermeister
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Stadt Kéthen (Anhalt)

Der Oberblrgermeister

Beschlussvorlage 2017012/1

Dezernat: Dezernat 6 aktuelles Gremium Sitzung am: 01.02.2017
Bau-, Sanierungs- und TOP: 26
Umweltausschuss

Amt: Amt 65 offentlich Vorlagen-Nr.:
ja 2017012/1
Az.: erstellt am: 16.01.2017
Betreff

Bebauungsplan Nr. 41 - Teil 1 "Am Hollandspeicher"
hier: Abwéagungsbeschluss der Stellungnahmen der Betroffenen

Beratungsfolge

Nr. |Gremium Ist-Termin |Ergebnis
1]01.02.2017: Bau-, Sanierungs- und Umweltausschuss 01.02.2017 |laut BV
2(14.02.2017: Hauptausschuss 14.02.2017 |laut BV
3128.02.2017: Stadtrat 28.02.2017 |laut BV

Mitzeichnungspflicht

Person Unterschrift Datum

Bernd Hauschild 24.01.2017

Beschlussentwurf

Nach Abwagung der 6ffentlichen und privaten Belange aus der Betroffenenbeteiligung unter-
und gegeneinander entsprechend der Anlage 2 beschliel3t der Stadtrat, die Erganzung der
Textlichen Festsetzung des § 1 (1) der ortlichen Bauvorschrift zu Werbeanlagen. Der
Wortlaut ....pro Grundstiick wird durch pro 5.000 m2 Grundstlcksflache, jedoch maximal
3 pro Grundstiick und den Satz: Ausgenommen sind Werbeanlagen zur Eigenwerbung.
erganzt.

Der Planentwurf und die Begriindung mit Umweltbericht werden nicht geandert.

Gesetzliche Grundlagen:
§ 1(7) BauGB






Darlegung des Sachverhalts / Begrindung
Zum Verfahrensstand:

Die Abwagung der wahrend der 6ffentlichen Auslegung hervorgebrachten Anregungen der
Birger sowie die Stellungnahmen der Behdrden, sonstigen Trager offentlicher Belange und
der Nachbargemeinden erfolgte durch Stadtratsbeschluss am 15.12.2016.

Der Planentwurf des Bebauungsplanes Nr. 41 — Teil 1 ,Am Hollandspeicher” der Stadt
Kdthen (Anhalt), bestehend aus der Planzeichnung (Teil A), Textlichen Festsetzungen (Teil
B) und der ortlichen Bauvorschrift wurden entsprechend des Abwagungsbeschlusses
geandert und zur Betroffenenbeteiligung bestimmt.

Da durch die Anderung des Planentwurfs jedoch die Grundziige der Planung nicht beriihrt
wurden, beschrankte sich die Einholung der Stellungnahmen zu den gednderten Teilen
gemanR § 4a (3) Satz 4 BauGB auf die von der Anderung betroffenen Offentlichkeit sowie
den beriihrten Behdrden und sonstigen Tragern 6ffentlicher Belange
(Betroffenenbeteiligung).

5 Betroffene wurden gemal § 4a (3) BauGB mit Schreiben vom 16.12.2016 zu den
Plandnderungen um Stellungnahme gebeten. (Anlage 1 — Ubersicht).

3 Betroffene auR3erten sich nicht. Es ist davon auszugehen, dass diese Beteiligten mit
den Anderungen einverstanden sind.

2 Betroffene antworteten und auf3erten Anregungen, die zur Erganzung der Textlichen
Festsetzung der Ortlichen Bauvorschrift § 1 (1) zu Werbeanlagen fuhrten.
(Anlage 2-Abwéagungsprotokoll)

In der Festsetzung der 6rtlichen Bauvorschrift zu Werbeanlagen wird im 8§ 1 (1) der Wortlaut
....pro Grundsttck durch pro 5.000 m2 Grundsttcksflache, jedoch maximal 3 pro
Grundstick geandert und der Satz: Ausgenommen sind Werbeanlagen zur
Eigenwerbung. erganzt, siehe Anlage 2.

Nach der Betroffenenbeteiligung erfolgen auf der Planzeichnung (Teil A) des
Bebauungsplanes 41-Teil 1 und in der Begrundung mit Umweltbericht keine weiteren
Anderungen.

Die Verwaltung schlagt vor, den Abwégungsbeschluss entsprechend dem Beschlussentwurf
zu fassen.



X "X

Anlage 1- Ubersicht Betroffene.pdf Anlage 2-BP 41-1-Abwiig. Betroffene-17.01.17.pdf



Anlage 1

Bebauungsplan Nr.41-1

Ubersicht Betroffenenbeteiligung
zum Schreiben vom 16.12.2016

Ifd. Nr. von der Anderung Betroffene Antwort Anlage
1 Landkreis Anhalt- Bitterfeld -

2 Regionale Planungsgemeinschaft -

3 PROBANDT RA fiir LIDL-Vertriebs GmbH& Co.KG 12.01.2017 2

4 Peter und Gerd Alterauge GbR 29.12.2016 2

5 MP-Anwaltskanzlei fur Herrn Le Dang -

Abwigung BP 41-1 ,,Am Hollandspeicher*
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Anlage zur Sitzungsvorlage
Anlage 2-BP 41-1-Abwäg. Betroffene-17.01.17.pdf


Stadt Kéthen (Anhalt)

Der Oberblrgermeister

Beschlussvorlage 2017013/1
Dezernat: Dezernat 6 aktuelles Gremium Sitzung am: 01.02.2017
Bau-, Sanierungs- und TOP: 27
Umweltausschuss
Amt: Amt 65 offentlich Vorlagen-Nr.:
ja 2017013/1
Az.: erstellt am: 17.01.2017
Betreff

hier: Satzungsbeschluss

Bebauungsplan Nr. 41 - Teil 1 "Am Hollandspeicher"

Beratungsfolge

Nr. |Gremium

Ist-Termin |Ergebnis

01.02.2017: Bau-, Sanierungs- und Umweltausschuss
14.02.2017: Hauptausschuss
28.02.2017: Stadtrat

WN -

01.02.2017 |laut BV
14.02.2017 |laut BV
28.02.2017 |[laut BV

Mitzeichnungspflicht

Person

Unterschrift Datum

Bernd Hauschild

24.01.2017

Beschlussentwurf

Der Stadtrat beschliel3t den Bebauungsplanes Nr. 41— Teil 1 ,Am Hollandspeicher” der

Stadt Kéthen (Anhalt), bestehend aus der Planzeichnung (Teil A), Textlichen Festsetzungen
(Teil B) und der o6rtlichen Bauvorschrift in der Fassung vom 17.01.2017 gemal § 10 BauGB

als Satzung.

Die dazugehoérige Begrindung mit Umweltbericht in der Fassung vom 17.01.2017 wird

gebilligt.

Gesetzliche Grundlagen:

8§ 10 BauGB, § 85 BauO LSAi.V. m. §9 (4) BauGB , § 8 KVG LSA




Darlegung des Sachverhalts / Begrindung
Zum Verfahrensstand:

Die Abwagung der wahrend der 6ffentlichen Auslegung hervorgebrachten
Anregungen der Birger sowie die Stellungnahmen der Behérden, sonstigen Trager
offentlicher Belange und der Nachbargemeinden erfolgte.

Den Abwéagungsbeschluss dazu fasste der Stadtrat am 15.12.2016.

Der Planentwurf des Bebauungsplanes Nr. 41— Teil 1 ,Am Hollandspeicher” der Stadt
Kdthen (Anhalt) wurde entsprechend des Abwéagungsbeschlusses geéndert und zur
Betroffenenbeteiligung gemaf § 4a (3) Satz 4 BauGB bestimmt.

Die Abwagung der Stellungnahmen der, von der Anderung betroffenen Offentlichkeit sowie
der bertihrten Behérden und sonstigen Tragern 6ffentlicher Belange (Betroffenenbeteiligung)
zu den geanderten Teilen des Bebauungsplanes erfolgte.

Der vorliegende Planentwurf des Bebauungsplanes Nr. 41— Teil 1 ,Am Hollandspeicher” der
Stadt Kéthen (Anhalt), bestehend aus der Planzeichnung (Teil A), Textlichen Festsetzungen
(Teil B) und der o6rtlichen Bauvorschrift in der Fassung vom 17.01.2017- Anlage 1- wurde
entsprechend des Abwagungsbeschlusses vom 15.12.2016 und des
Abwagungsbeschlusses der Betroffenenbeteiligung wie folgt geandert:

1. Auf der Planzeichnung (Teil A) des Bebauungsplanes 41-Teil 1 wurde die
festgesetzte Stellplatzflaiche auf der nicht Uberbaubaren Grundsticksflache des
Gewerbegebietes GE Emis durch ein Baufeld ersetzt.

2. Die Private ErschlieBungsstraf3e wurde geringfligig verschoben.

3. Im § 1 (1) der Textlichen Festsetzungen (Teil B) des Bebauungsplanes 41-Teil 1
wurden Drogerie-/Kosmetikartikel gestrichen. Der Absatz (2) wurde eingefugt:

(2)  Erweiterter Bestandsschutz aufgrund des § 1 (10) BauNVO

Im Gewerbegebiet GE Emis bleiben die genehmigten und bestehenden
Einzelhandelsbetriebe weiterhin zulassig. Sie dirfen ihre Verkaufsflache um bis zu max.10%
der genehmigten Verkaufsflache erweitern.

Innenstadtrelevante Sortimente dirfen als Randsortiment max.10% der Verkaufsnutzflache
betragen.

Der Gebaudebestand darf baulich umgestaltet oder durch einen Neubau ersetzt werden.

4, Die Textliche Festsetzung 85 (1) 2.3 (Teil B) des Bebauungsplanes 41-Teil 1
wurde wie folgt geandert:

2.3 Bei allen Baumpflanzungen ist ein dem Stand der Technik entsprechender
durchwurzlungsfahiger Mindestraum von 12 m?3 zur Verfiigung zu stellen.

Das kann durch Ausbildung einer dauerhaft offenen Baumscheibe von mind. 6 m2 und
unterirdisch durchwurzelbarem Raum von 12 m3 oder durch eine der von der FLL
empfohlenen Pflanzgrubenbauweisen fir Gberbaute Pflanzgruben erreicht werden. Je nach
Bauweise ist entsprechendes Pflanzsubstrat nach der FLL-Richtlinie zu verwenden.

Bei mit Verkehrsflachen Gberbauten Pflanzgruben sind zur Sicherung einer dauerhaften
Luft- und Wasserversorgung entsprechende MalRhahmen vorzusehen, z.B. der Einbau einer
Graben- oder TiefenbellUftung.

Bei geschlossener Baumscheibenabdeckung darf die Abdeckung bis maximal 0,5 m an den



Stamm herangefluihrt werden, ein entsprechender Anfahrschutz ist vorzusehen.

5. 8§ 1(1) der ortlichen Bauvorschrift wurde wie folgt erganzt:

Auf der Uberbaubaren Grundstticksflache innerhalb der Gewerbegebiete ist zur Vermeidung
der stérenden Haufung von Werbeanlagen pro 5000 m2 Grundsticksflache nur eine
grof3flachige Werbeanlage zur Fremdwerbung, jedoch maximal 3 zulassig. Ausgenommen
sind Werbeanlagen zur Eigenwerbung.

Die dazugehoérige Begrindung mit Umweltbericht in der Fassung vom 17.01.2017 -
Anlage 2- wurde entsprechend dem Abwagungsbeschluss in den Punkten

3.2 ,Regionaler Entwicklungsplan“, 6.2 ,Art der baulichen Nutzung“ und 6.7.1
"Werbeanlagen" aktualisiert und erganzt.

Die Karte Nahversorgungsstandorte wurde der Begriindung als Anlage 5.1 zugefligt.

Die Verwaltung schlagt vor, den Satzungsbeschluss entsprechend dem Beschlussentwurf
zu fassen.



X "X "X

Anlagel-5atzungsbeschl.pdf Anl.1-¥ zur Anlage 2.pdf Anlage 2-Begriindung m. U..pdf
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Anlage zur Sitzungsvorlage
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Stadt Kothen (Anhalt) Bebauungsplan Nr. 41“Am Hollandspeicher ~ Teil 1 ANLAGE 1

Auszug aus dem Flédchennutzungsplan der Stadt Kéthen (Anhalt)
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v Topografische Karte (DTK) ‘
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PLANZEICHENERKLARUNG

_' ) Nachrichiliche Ubsmarimen
0 ‘Wohnoauflache

Umgrenzung von Fidchen fiir Malnahmen zum Schulz zur
) Pllegs und zur Entwickiung von Boden Netut und Landscnaft

Gemischte Bauflache

o Umgrerizung von Schutzgebietan unc Schutzobieiten 1m Sinne
=== des Nalurschutzrechies (§ 30 MalSchG LSA)

I
(%]
@ Gowerblichs Saillikche nler |
—_— - a
Gl Landschaftsschutzgebiel - geplar (§ 20 MaiSchG I_SA}
115 Sanderbaufldchsn @- = Flachenhaftes Malurdsnkmal - geplarit (§ 22 NatSchG LSA)
(8] = Geschitzier Landschaftsbestandtsil - geptam (§ 23 MatSchG: LSA)
l Flachen fur den Gemeinbsdarf @ = Besonders geschulztar Bictop (§ 30 MatSchG LSA)
Einrichtungen /G\:p\) = Geschiltzter Park
Offentliche Verwaltung
Schule Umy g vem 1 Schy ten urd Schuizobjekien im Sinne
des Malursenusesechtes (4 30 MatSchG L8A)
Kircher und kirchlichen Zwecken dienende Gebaude und Einnichtungen hier
o

Sozialen Zwecken dienende Gebaude und Einrichlungen kL/; = Landschaftsectiutzgebist - geplant {§ 20 NatSchG LAY

Kuiturellen Zweckan dienends Gebaude und Einnchiungen @ = Geschitzier Landschafi il (§ 23 NaiSchG LSA)

Gesundheitlichen Zwacken disnende Gebaude und Einrichtungen

Umgrenzung der Fiéichen deren Bdden erheblich mit umweligefahrdenden

Sporllichen Zweacken dienende Gebaude und Einrichtungen
Stoffen belastet sind

leftla] ] t[s]n]s

Flachen far Abgrabungen oder fur die Gewinnung von Bodenschatzen

o R

Flachen fiir Spont- und Spielaniagen Fléchen fur Abgraburgen ader flr die Gewinnung von Badenschitzen

B Freizerieinrchtungen . . .
Hinweise und Kennzeichnungen

Wannzsichnung der Lage der Fléchan, deren Bdden erheblich mu

Flachan fir den iiberdrtiichen Verltahr und fir die drllichen Hauptvarkehrsziige umweligefihrdendsn Stoffen betastel sind

Hauplversargungsleitungsn Umgrenzung der Baufachen fir die sine zentrale Abwaaserbeseitigung

nichl vorgesehen ist.

| I =

—9—3%— aberirdisch

-O—O~ unterirdisch =——=  Richffunidrasse
W = Wasserleitung Planungen nach andersn gesetzlichen Vorschriften
E = Elektriziiat
i enisprachend § 5 (4) BauGB
=5
= Bahnaniagen - Planyngakgmdar fir dia & 6n - Verlangerung, Mull+ - Variante, Abschnitt il
D Umgrenzung der Flachen fiir den Luftversahr Usmiotiung Kétien (Ariat)
== immung: %} !
I Flachen fir Versorgt jen, fir die 4 orgung und
Abwasserbessitigung sowie fir Ablagerungen
hier:

O zewnan
Q) o

{)  romuame
(D Wasser
& Aowasser
O v

o Ablagerung

Grinflachen
hier:

L]

Parkaniage
Dausrkieingarisn
Hausgarien
Sportplatz
Spielplatz
Zeltplatz

Badeplatz, Fraibad

Friedhof
Midurbaglicrhmne Filictn
Bolzplatz

Sportaniagen

! Wasserflachen
;r Flachen fir die Landwintschait

Flachen fiir Wald

- E Grenze des raurnlichen Gellungsbareiches
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Stadt Kéthen {Anhait) Bebauungsplan Nr. 41“Am Hollandspeicher — Teil 1

Bestandsaufnahme der Nutzungen
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Stadt Kéthen (Anhait) Bebauungsplan Nr. 41“Am Hollandspeicher* — Teil 1 ANLAGE 3. 3

Darsteliung und Bewertung der Untersuchungsergebnisse
(Auszug aus Altlastengutachten, Seiten 19-28)

7. Darstellung und Bewertung der Untersuchungsbefunde

Im Folgenden werden fiir die untersuchten 3 altlastverdachtigen Teilflachen
1) An der Eisenbahn 7 (Gelande ehem. Gasanstalt)

2) An der Eisenbahn 13 (Gelande ehem. Maschinenfabrik/ Lacont)

3) An der Eisenbahn 14 (GieRereigelande)

die Untersuchungsergebnisse beschrieben und bewertet.

Grundlage fir die Beurteilung der Altlastverdachtsflachen ist das
Bundesbodenschutzgesetz (BBodSchG)' sowie die Bundes-Bodenschutz- und
Altlastenverordnung (BBodSchV)2. Die Bewertung erfolgt nutzungsbezogen anhand
der in der BBodSchV festgelegten Wirkungspfade, wobei im vorliegenden Fall
ausschliellich die vorliegende und auch zukiinftig geplante Nutzung als Industrie-
und Gewerbeflachen heranzuziehen ist. Berlicksichtigt werden nach dem BBodSchG
zudem die in der BBodSchV genannten Priif-, MaRnahmen- und Vorsorgewerte. Bei
einer Unterschreitung der Priifwerte gilt der Altlastverdacht insofern als ausgerjumt,
bei einer Uberschreitung sind entsprechende weiterflihrende Untersuchungen zur
abschlieRenden Gefahrenbeurteilung zu veranlassen.

Die Heranziehung der LAGA-Zuordnungswerte (LAGA M20) dient der Beurteilung
des Belastungsniveaus aus abfallrechtlicher Sicht bei moglichen baulichen Eingriffen
in den Untergrund und damit verbundenem Anfall von Bodenaushub.

1 Gesetz zum Schutz vor schadlichen Bodenverunreinigungen und zur Sanierung von Altlasten
(Bundes-Bodenschutzgesetz - BBodSchG, v. 06.02.1998)

2 Bundes-Bodenschutz- und Altlastenverordnung (BBodSchV) - Bundesgesetzblatt 1999, Teil | Nr.
36, Bonn, 12.07.1999

Bau- und Planungsamt - Jirsch 17.01.2017
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7.1 Teilbereich 1 — An der Eisenbahn 7

Folgende Verdachtsflachen (VF) gemaR [U9] waren zu untersuchen:

Signa- | Bezeichnung Verdachtsmoment
bl Verunreinigung durch Ablagerung/ Zuriickgelassene
Leckagen/ Deponierung von Materialien nach
Handhabungsverluste Produktionsriick- Stillegung
(Stoffaustrag) wahrend | stdnden wéhrend des
des Betriebes Betriebes
VF 1 ehem. X
Kohlenhaus/-
schuppen
VF 2 ehem. X
Retortenhaus
VF 3 ehem. Teergrube X b
VF 4 ehem. Reiniger- X
R&ume einschl.
Benzolwascher
VF 5 ehem. Gasometer x*
VF 6 ehem. X
Kokslagerplatz
VF7 {ibrige X X
Betriebsflachen

Auf Basis der ausgefilhrten 9 Bohrungen (KRB 1 bis 9) und den Analysen von 24 Boden-,
4 Bodenluft- und 2 Grundwasserproben kénnen folgende Aussagen getroffen werden:

= Nur bei zwei Verdachtsflichen (VF 3 + 4) waren erhéhte Schadstoffkonzentrationen
nachzuweisen. Bei den iibrigen 5 Verdachtsfldchen bestétigte sich der Altlastverdacht
nicht, da mit den Bodenuntersuchungen nur geringe Schadstoffgehalte feststellbar

waren.

» Die bei VF 3 und 4 ermittelten Bodenbelastungen umfassen im Wesentlichen die
Schadstoffe PAK, Cyanid, BTEX und z.T. die Schwermetalle Blei und Zink. Die
Befunde vor Ort (organoleptische Auffélligkeiten des Bohrgutes) und des Labors
lassen eine eindeutige Zuordnung der Kontamination zu der urspriinglichen

Standortnutzung (ehem. Gasanstalt) zu.
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= Die Bohrung KRB 4 markiert den Standort der ehem. Gasreinigung bzw. des
Benzolwéaschers. Hier ist davon auszugehen, dass Schadstoffe aus den damaligen
oberirdischen Produktionsanlagen in den Untergrund gelangten. Bei der Bohrung
KRB 7 handelt es sich um den Standort der ehem. Teergrube (unterirdisches
Betonbecken fir Abprodukt Teer). Die Bohrung ergab, dass an dieser Stelle bereits
Aushubarbeiten stattfanden (Zeitpunkt unbekannt), die sich vermutlich auf die
Aufnahme und Entsorgung des Inhaltes der Teergrube bezogen. Wie das
Bohrergebnis zeigt, wurde die Teergrube an sich offenbar im Untergrund belassen
(also nicht abgebrochen) und von der Sohle ab (2,9m u. GOK) mit Schotter verflillt.
Die hier festgestellten Belastungen des erbohrten Verflllmaterials durch PAK, Cyanid
und BTEX sind vermutlich auf mobilisierte Restbelastungen von den Wanden bzw.
der Sohle der noch vorhandenen Teergrube zurlckzufihren. Inwiefern die
Schwermetallbelastungen (Blei, Zink) im Zusammenhang mit der friheren Nutzung
stehen ist fraglich; vermutlich sind diese an die Herkunft des Verflllmaterial
gebunden, denn die Ubrigen Aufschlisse ergaben keine adaquaten
Schwermetallgehalte.

Abb. 2: Verweis der auffalligen Bohrpunkte auf ehem. Nutzungsspezifik

== == T T 4= Al S T Tim s e

lehem. Teergrube
(Bereich KRB 7)

BT

om. qung/t
iBenzolwasche 1%
(Bereich KRB 4) i
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» Die bis etwa 3m Tiefe (unter Gelénde) reichenden Belastungen liegen vollstandig
unter einer Oberflichenversiegelung (Pflaster, Beton, z.T. Schotter). Da benachbarte
Bohrungen (KRB 5 und 6) kaum bzw. geringere Belastungen ergaben, kann - unter
Beriicksichtigung der bekannten Lage der betreffenden Einrichtungen des ehem.
Gaswerkes - von einer relativ kleinflachigen, begrenzten Kontaminationsausbreitung

ausgegangen werden.

=« Daftr sprechen auch die Befunde der Bodenluft- und Grundwasseranalysen. Die
BTEX-Gehalte in der Bodenluft sind gering und auch im Grundwasser an den zwei
vorhandenen MeRstellen (die vermutlich in Kenntnis der Kontamination durch den
friheren Grundstiickseigentlimer zur Kontrolle der Grundwasserbeschaffenheit
errichtet wurden) wurden nur geringe Schadstoffgehalte (PAK, Phenole, BTEX)

festgestellt.

7.2 Teilbereich 2 - An der Eisenbahn 13

Folgende Verdachtsflichen (VF) gemaf [U9] waren zu untersuchen:

Signa- | Bezeichnung Verdachtsmoment
- Verunreinigung durch Ablagerung/ Zurickgelassene
Leckagen/ Deponierung von Materialien nach
Handhabungsverluste | Produktionsriicksténden Stillegung

(Stoffaustrag) wahrend | wahrend des Betriebes
des Betriebes

VF 8 |Ol-/Gebinde- () X*
Lagerraum (nach
1980 ?)

VF9 |ehem. X X
Betriebsfldchen

Fa. Dinglinger **

* - Entsprechende Alt-Gebinde (Fasser/ Behaltnisse) waren bei der Standortbegehung vorhanden

** - Relevanz im Zusammenhang mit Kriegsschdden und langjéhriger industrieller Nutzung
(unspezifischer Verdacht)
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Auf Basis der ausgefiihrten 4 Bohrungen (KRB 16 bis 19) und den Analysen von 7
Boden- und 2 Bodenluftproben kénnen folgende Aussagen getroffen werden:

= |m Bereich der VF 8 wurde bei einer von 2 Bohrungen eine_Bodenbelastung durch

MKW und PAK festgestelit.

= Die Bodenbelastung bei KRB 19 steht im Zusammenhang mit der friheren Nutzung
des betreffenden Gebaudeabschnittes. Der Raum wurde jahrelang (seit etwa 1980)
als Lagerraum im wesentlichen fur Ol (Fasser und andere Gebinde) genutzt, die im
Zusammenhang mit der Aufgabe des Standortes in 2004 ordnungsgemaR entsorgt
wurden. Der FuBboden des Raumes ist deutlich sichtbar durch ausgetretenes Ol
verunreinigt. Zugleich sind offenbar in geringem MaRe Schadstoffe durch den
BetonfuRboden in den darunterliegenden Erdboden gelangt. So sind die
vorgefundenen Belastungen in 0,4-0,7 m Tiefe durch MKW und PAK zu erkléren. Die
Untersuchung der weiteren Bodenprobe (0,7-1m) ergab bereits einen wesentlich
geringeren Schadstoffgehalt. Daraus und aus der begrenzten Belastungsquantitét der
Probe 0,4-0,7m ist zu schlufolgern, dass der BetonfuBboden weitgehend dicht war
(also die Schadstoffe zuriickgehalten hat) und/ bzw. das Ausmaf der Stoffaustritte in

dem Raum insgesamt relativ gering war.

= Aufgrund der Befunde der Bohrungen KRB 16 (keine Belastungen) und KRB 19 (nur
begrenzte Belastungen unterhalb des verunreinigten BetonfuRbodens) ist
einzuschatzen, dass die Bodenbelastung der VF_8 hinsichtlich Ausdehnung und
Belastungsintensitét nur einen geringen Umfang ausmacht.

= Bei den Bohrungen KRB 17 und 18, die im Bereich Bereich der ehem. Lackierei der
Fa. Lacont liegen und zugleich die ehem. Betriebsflache Dinglinger représentieren,
erbrachten die Boden- und Bodenluftanalysen keine Auffalligkeiten. Wie auch bei
KRB 16 sind keine erhéhten Schwermetall- und kohlenwasserstoffgehalte feststellbar,
die auf Belastungen aus der jahrzehntelangen Nutzung (Metallbearbeitung)
zurlickzufiihren gewesen wiéren. Der Altlastenverdacht der Verdachtsfidiche VF 9

bestétigte sich somit nicht.
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7.3 Teilbereich 3 — An der Eisenbahn 14

Folgende Verdachtsflachen (VF) gemén [U9] waren zu untersuchen:

Sig- Teilfliche/ Verdachtsmoment
hatur 1 Eorgich Verunreinigung durch Ablagerung/ Zuriickgelasse-
Leckagen/ Deponierung von ne Materialien

Handhabungsverluste | Produktionsriickstédnden | nach Stillegung
(Stoffaustrag) wahrend | wahrend des Betriebes
des Betriebes

VF 10 | GieRRereisand-/ X X
Schiacken-Lager-
flache (nach 1990)

VF 11 | Garagen/ ehem. X
Waschplatz (nach
1949)
VF 12 | Ol-/Diesel-Lager- X
flache (nach 1949)
VF 13 | Aultenbereich/ X X

Freilagerflaichen
(nach 1949) *

* _ Relevanz im Zusammenhang mit langjéhriger industrieller Nutzung (unspezifischer Verdacht),
einschl. moglicher Stoffaustrdge aus den gegenwartig vorhandenen diffusen grof¥flichigen

Staubablagerungen

Auf Basis der ausgefihrten 8 Bohrungen (KRB 10 bis 15 und 20, 21) und den Analysen
von 10 Bodenproben kénnen folgende Aussagen getroffen werden:

» Die Untersuchungen der 4 Verdachtsflichen ergaben insgesamt ein geringes
Belastungsniveau des Standortes. Die Verdachtsmomente bestéatigten sich nicht, d.h.

der Altlastenverdacht kann als ausgerdumt angesehen werden.

= Bei VF 11 (KRB 10, 11 und 21) sowie bei VF 12 (KRB 20) konnten keine erhéhten
Gehalte bzw. Belastungen durch organische Schadstoffe (MKW, EOX) ermittelt
werden. Aus der zuriickliegenden Nutzung resultieren demnach keine relevanten

Stoffeintrdge in den Untergrund.
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= Die Untersuchung der VF 10/ 13 mit den KRB 12 bis 15 konnte nur im Fall der
Bohrung 15 eine geringfiigige Beeintrachtigung des Bodens durch die Schwermetalle
Blei und Zink im Bereich bis 0,5m unter Geldnde nachweisen. Offenbar konnten hier
in geringem Mafe Schwermetalle in den Boden eingetragen werden, da an dieser
Stelle (ehem. Prellbock des Anschlufgleises) - im Gegensatz zu den umliegenden
befestigten Flichen - keine Oberflachenversiegelung vorliegt. Maglich ist auch, dass
die Belastungen an das Aufflillmaterial gebunden sind und nicht unmittelbar auf den
GieRereibetrieb zurlickzufiihren sind. Bei den anderen 3 Bohrungen (KRB 12 bis 14)
sind alle untersuchten Proben unaufféllig, d.h. die Schwemetallgehailte und MKW-

sowie EOX-Werte sind gering.

» Die Prifwerte der BBodSchV wurden bei den Untersuchungen nicht Uberschritten.
Der_Altlastenverdacht der Verdachtsflichen VF 10 bis 13 kann insgesamt als

ausgeraumt betrachtet werden.

= Hierbei wurde beriicksichtigt, dass die auf dem Geldnde grolflachig abgelagerten
Produktionsreststoffe (Schlacken) zu keiner relevanten Kontamination des Bodens
fuhren konnen, da das gesamte Areal durch Beton (ehem. Kranbahn, betonierte
Lagerflaichen etc.) versiegelt und somit geschiitzt ist und die aus den Schlacken
eluierbaren Schadstoffgehalte erfahrungsgemaR gering sind. Unabhéngig davon ist
einzuschétzen, dass die Schlacke-/GieRereisand-Ablagerungen abfallrechtlich rele-
vant sind und einer ‘geeigneten Entsorgung zugefiihrt werden missen. Genauere
Aussagen wéren aber erst auf Basis von entsprechenden Deklarationsanalyssen
méglich, die nicht Gegenstand der vorliegenden Untersuchung waren.
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7.4 Fazit

Mit den vorgenommenen Untersuchungen verschiedener Verdachtsflachen innerhalb der
3 Teilbereiche konnte der Altlastverdacht fir die Uberwiegende Anzahl der Flachen
ausgerdumt werden, da die ermittelten Schadstoffkonzentrationen im Boden gering sind
und die Prifwerte der BBodSchV nicht lberschritten werden.

Fir folgende 2 Flachen bestatigte sich der Altlastverdacht:
= VVF 3/4 im Bereich der ehem. Gasanstalt
= VF 8 im Bereich der ehem. Maschinenfabrik

Bei diesen Flachen wurden relevant erhéhte Schadstoffgehalte (vorrangig PAK)
festgestellt, die z.T. die nutzungsspezifischen Priifwerte der BBodSchV Uberschreiten.

Im Folgenden erfolgt eine nutzungsbezogene Bewertung dieser kontaminierten Flachen
(VF 3/4 und VF 8) fiir die vorliegende und zukiinftig geplante Nutzung als Industrie- und
Gewerbefldchen anhand der in der BBodSchV festgelegten Wirkungspfade.

7.5 Gefahrenbeurteilung der Flachen VF 3/4 und VF 8 (mit bestatigtem
Altlastverdacht)

Wirkunaspfad Boden-Nutzpflanze

Eine Nutzung mit Nutzpflanzen findet am Standort nicht statt. Der Wirkungspfad ist

insofern nicht relevant.

Wirkungspfad Boden-Mensch

Fir den Wirkungspfad Boden-Mensch liegen im Anhang 2, Ziffer 1.4 BBodSchV fir eine
Reihe von Parametern Priifwerte in Abhéngigkeit von der Nutzung vor. Die vorliegenden
Prifwerte gelten flr die direkte Aufnahme und beziehen sich auf die Konzentration in der
Trockenmasse im Feinboden. Fiir die Beurteilung relevant sind nur die obersten, fiir den
Wirkungspfad verfligbaren Bodenbereiche bis 0,35 m.

Eine gezielte Untersuchung dieses Wirkungspfades fand im Rahmen der orientierenden
Untersuchungen nicht statt, da einerseits eine weitgehende Oberflichenversiegelung
bzw. Bebauung vorhanden ist und andererseits im Rahmen zukinitiger Bodenarbeiten
mit entsprechenden Bodenbewegungen zu rechnen ist. Orientierend kénnen aber die aus
oberflachennahen Bereichen untersuchten Bodenproben herangezogen werden.
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Befindet sich oberhalb von Bodenkontaminationen eine vollsténdige Versiegelung (z. B.
durch Gebaude, Stralen, Wege) so gilt dieser Wirkungspfad als unterbrochen.

Die ermittelten Konzentrationen berschreiten bei den untersuchten Parametern z.T. die
Priifwerte der BBodSchV bezogen auf gewerblich-industrielle Nutzung. Die festgestellten
Auffalligkeiten liegen dabei tiberwiegend unterhalb von versiegelten Oberflachen, so dass
bei einer Beibehaltung des aktuellen Versiegelungsgrades keine Gefahrdung zu erwarten
ist. Bei zukUnftigen BaumaRnahmen ist jedoch eine mogliche bauzeitliche Exposition nicht
auszuschlieRen und durch entsprechende MaRlnahmen zu berlcksichtigen.

Wirkunaspfad Boden-Bodenluft-Mensch

Die durchgefiihrten Untersuchungen zeigen keine erhéhten Konzentrationen flr BTEX
bzw. LHKW. Die Untersuchungen haben somit keine Hinweise auf das Vorliegen
méglicher Gefahrdungen Uber diesen Wirkungspfad ergeben. Eine Schadstoffmigration in
Gebiude/Kanile etc. und somit eine Gefahrdung des Menschen kann ausgeschlossen

werden.

Wirkungspfad Boden-Grundwasser -

Die Abschatzung fiir den Wirkungspfad Boden-Grundwasser ergibt fir die bei der
Untersuchung der Feststoffproben auffalligen Parameter (PAK sowie z.T. Cyanid, BTEX

und Schwermetalle), dass

« im Fall der VF 8 keine Grundwassergefédhrdung zu erwarten ist, da die
Bodenbelastungen in Ihrer Ausdehnung begrenzt sind, vollsténdig Gberbaut sind und
zudem oberhalb des Grundwasserspiegels liegen.

« im Fall der VF 3/4 eine Grundwassergeféhrdung nicht vollstdndig auszuschlielen ist,
da die Bodenbelastungen bis in den Grundwasserbereich reichen und die Schadstoffe

dadurch mobilisiert werden kénnen.

Allerdings ergab die Untersuchung der vorhandenen Grundwassermefstellen nur sehr
geringe Schadstoffgehalte. Zudem handelt es sich bei den betroffenen Grundwasser um
Schichten-/Stauwasser innerhalb gering durchlédssiger schluffig-feinsandiger Horizonte,
die nur eine geringe Wasserwegsamkeit aufweisen und nicht in direkter hydraulischer
Verbindung zu dem relevanten tieferen pleistozadnen GWL stehen. Die Wahrscheinlichkeit
einer weiterreichenden (grofiflachigen) Schadstoffausbreitung Uber den Wasserpfad ist
daher nicht gegeben, zumal das Schadstoffnachlieferpotential aufgrund der eingestellten

Nutzung und begrenzten Belastungskubatur relativ gering ist.
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bfallrechiliche Bewertung

Der gegebenenfalls bei zuklinftigen Tiefbaumalnahmen anfallende Bodenaushub ist als
Abfall anzusehen, der den Regelungen des Kreislaufwirtschafts- und Abfaligesetzes

(KrW-/AbfG) unterliegt.

Nach den zur abfalirechtlichen Einstufung von Bodenaushub im Hinblick auf die
Verwertung i.A. herangezogenen "Technischen Regeln™ der Landerarbeitsgemeinschaft
Abfall (LAGA) zur Verwertung von Boden- und Bauschutt ist der vorliegende Boden
teilweise in die LAGA-Zuordnungsklasse Z2/>Z2 einzustufen. Somit wére anfallender
Bodenaushub nicht uneingeschrankt verwertbar bzw. muf} entsorgt werden.

3 Anforderungen an die stoffliche Verwertung von mineralischen Reststoffen/Abfélien -
Technische Regeln -, Mitteilungen der Lénderarbeitsgemeinschaft Abfall (LAGA) 20,

06.11.1997





4

ANLAGE 3.

Stadt Kdthen {Anhait) Bebauungsplan Nr. 41“Am Hoilandspeicher — Teil 1

Plan der Bodenbelastungsflachen
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StraBenquerschnitt — An der Eisenbahn
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»Kothener Liste“ aus dem Einzelhandels- und Zentrenkonzept 2006

Zentrenrelevante Sortimente
,Kothener Liste“

Apothekerwaren, Sanitatswaren, Reformwaren

Schnittblumen, zoologischer Bedarf

Papier- und Schreibwaren, Schulbedarf

Zeitschriften, Blcher

Spielwaren, Bastelartikel

Oberbekleidung, Wasche, Kiirschnerwaren, Wolle,

Kurzwaren, Handarbeiten, Stoffe, sonstige Textilien

e Schuhe, Lederbekleidung, Lederwaren, Modewaren inkl.
Hute, Accessoires und Schirme, Orthopédiewaren

o Sportbekleidung und —schuhe, Sportartikel

e Unterhaltungs- und Haushaltselektronik,
Kleinelektronikgerate, Gerate der Telekommunikation,
ElektrogroRgerate

e Musikalien, Ton- und Bildtrager

e Computer, Buroorganisationsmittel, Bliro- und
Kommunikationstechnik (Uberwiegend auf Privathaushalte
ausgerichtet)

e Heimtextilien, Bettwaren, Gardinen und Zubehor

Haushaltswaren, Glas, Porzellan, Keramik, Kunstgewerbe,

Geschenkartikel, Antiquitaten

Fotogeréte, Videokameras, Fotowaren

optische Waren, Horgerateakustik

Uhren, Schmuck, Silberwaren

Fahrrader

Kuchenmdbel, Badeinrichtungen und -ausstattungen
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Nahversorgungsstandorte

Branchen- und Standortkonzept fiir Kéthen (Anhalt)

GMAJ

(O wichtige Einzelbetriebe

A Einzelhandels-

Legende

O

10 Norma
11 NP

7 Kondi
8 Kondi
9 Penny

4 Aldi
5 Netto
6 Edeka

1 Lidl
2 NP
3 Spar

+ agglomeration
1 Langenfelder Strale

2 Merziener Stralle

750m)

Zone fuBlaufiger

Erreichbarkeit

(
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Griinordnungsplan

Unterlagen sind nicht beigefiigt, sollten diese benétigt werden bitte melden
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1. Lage und Abgrenzung des Plangebietes

Das Gebiet des Bebauungsplanes Nr. 41 ,Am Hollandspeicher” - Teil 1 befindet sich im
stdostlichen Stadtgebiet der Stadt Kéthen (Anhalt) in Ndhe des Bahnhofs. Es umfasst
bei einer max. Ausdehnung von ca. 600 m (Nord- Sid) und ca. 250 m (Ost- West) eine
Flache von ca. 6,85 ha und wird folgendermafien begrenzt:
im Norden die Bahnhofstrasse
im Osten die Bahnlinien Magdeburg Hbf — Halle (Saale) - Leipzig

und Koéthen - Aschersleben
im Slden die L 73 (ehemals L 145) -Leipziger Stralle
im Westen das brachliegende Industriestammgleis

Der rdumliche Geltungsbereich umfasst folgende Flurstiicke der Gemarkung Kothen,
Flur 22: 25/13; 25/30; 25/33; 25/40; 25/41; 25/42; 25/43

26/2; 27, 28/2; 28/3; 28/4; 29;

30/1; 30/2; 30/3; 30/4; 30/5

31/2; 31/3; 31/4

32/3; 32/4

35/9; 35/11; 35/13; 35/14; 35/15; 35/16; 35/17; 35/18; 35/19; 35/20;

35/21; 35/22; 35/23; 35/24; 35/25; 35/26; 35/27; 35/28

36/1; 36/2

1022; 1023; 1024; 1025; teilweise1034
Der sudlichste Bereich des Flurstiicks 1025, eine Flache von ca. 970m? wird Gegen-
stand des Planfeststellungsverfahrens fiir die Stralen-/ Brlickenbaumafinahme der
Landesstrallenbaubehdrde: L73 / BW 0003 (ber die DB AG Kothen. Da sich die Plan-
verfahren nicht (berdecken sollen, wird der Geltungsbereich des Bebauungsplanes ent-
sprechend angepasst und um diese Flache verkleinert.

Die genaue Lage und exakte Abgrenzung des Plangebietes ergibt sich aus der Darstel-
lung in der Planzeichnung.

2. Planungserfordernis

2.1 Anlass und Erfordernis

Die Aufgabe des Bebauungsplanes ist es, als verbindlicher Bauleitplan die bauliche und
sonstige Nutzung von Grundstlcken in seinem Geltungsbereich nach den Maligaben
des Baugesetzbuches vorzubereiten und zu leiten (§ 1 (1, 2) BauGB). Er ist zu erarbei-
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ten, soweit es flr die stadtebauliche Entwicklung und Ordnung erforderlich ist (§ 1 (3)
BauGB).

Das Plangebiet ist durch eine industriell-gewerbliche Nutzung gepragt, die sich mit der
einsetzenden Industrialisierung des 19. Jahrhunderts stetig entwickelte. Im wesentlichen
waren hier drei grof3flachige Betriebe, wie die Maschinen —und Eisengieferei Dinglinger,
die Zuckerfabrik Holland sowie die Gasanstalt angesiedelt. Nach 1989 setzten haupt-
sachlich im nordlichen Planbereich - am Busbahnhof sowie im slidlichen Planbereich-
an der Leipziger Strasse umfangreiche Rickbau- bzw. Neubaumafnahmen ein und es
haben sich verschiedene neue Betriebe, wie ein Postzustellungszentrum, die Jet-
Tankstelle, eine KFZ - Werkstatt, ein Getrankemarkt, ein Drogeriemarkt, ein Lidl-
Einkaufsmarkt etc., angesiedelt. Die hiermit verbundene schleichende Umstrukturierung
dieses Gebietes zu einem Standort fir Einzelhandel deckt sich nicht mit den stadtebau-
lichen Uberlegungen der Stadt Kéthen (Anhalt).

Die Stadt Kéthen (Anhalt) verfiigt Gber ein Einzelhandels- und Zentrenkonzept aus dem
Jahre 2006. Zur Erhaltung der Zentralitdt der Innenstadt und zur Sicherung der wohn-
gebietsnahen Versorgung wurden darin notwendige Versorgungszentren festgelegt und
gezielte Empfehlungen zu ihrer Weiterentwicklung getroffen. Im Fokus stehen hierbei
die Innenstadt und die Stadtteil- bzw. Nahversorgungszentren.

Daruber hinaus wurde festgestellt, dass in Kdthen (Anhalt) bereits eine vorbildliche fl&-
chendeckende Nahversorgungsstruktur fir Angebote des kurzfristigen Bedarfsbereichs
(Lebensmittel- Discounter, Superméarkte und SB-Warenh&user) existiert. Innerhalb der
Siedlungsbereiche des Stadtgebietes sind mindestens ein, meistens jedoch mehrere
Nahversorgungseinrichtungen fuBlaufig erreichbar (Anlage 5.1). Unter Versorgungsge-
sichtspunkten ist somit im Lebensmittelbereich keine Erweiterung der Angebotsstruktur
erforderlich.

Um derartige Fehlentwicklungen zu vermeiden, ist die Beplanung dieses Gebietes not-
wendig.

Des Weiteren soll die innere ErschlieBung des Plangebietes verbessert werden. Zurzeit
wird der nérdliche Teilbereich von wenigen Gewerbetreibenden genutzt. Teilweise ste-
hen Gebaude leer, werden nur noch restgenutzt, oder wurden bereits abgerissen.

Mit dem vorliegenden Bebauungsplan soll eine geordnete ErschlieBung dieser Grund-
stlucke sichergestellt werden. Somit kann erreicht werden, dass nach Abgang von Be-
trieben und dem Verkauf von einzelnen Parzellen die Erschlielung von riickwartigen
Grundstlicken auch in diesem Fall gesichert ist.

Die derzeitige verkehrliche Situation im Bereich Leipziger Strafe / Lohmannstrafie /
Prosigker Kreisstralte ist unzureichend ausgebaut und wird dem Verkehrsaufkommen
nicht gerecht. Die Vorfahrtsregelungen sind durch die StralRenfiihrung nicht erkennbar.
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Aus den genannten Griinden ergibt sich der konkrete Planungsanlass fiir die Stadt
Kdthen (Anhalt). Der Stadtrat der Stadt Kéthen (Anhalt) hat deshalb am 06.Marz 2003
den Aufstellungsbeschluss zum Bebauungsplan Nr. 41 ,Am Hollandspeicher"

gefasst, mit dem urspriinglich sowohl die Verbesserung der verkehrlichen Erschlieffung
und Anbindung des Plangebietes als auch der Verkehrsfilhrung des Knotenpunktes
Leipziger Strafle / Lohmannstrae / Prosigker Kreisstralle erreicht werden sollte.

Aufgrund der; wider Erwarten komplizierten Verhandlungen mit der Deutschen Bahn
und dem Eisenbahnbundesamt wurde die Entscheidung zur Teilung des Geltungsbe-
reichs in zwei Bereiche getroffen.

Der Teil 1 (nordlicher Teilbereich) beinhaltet hauptséchlich die gewerblichen Bau-
flaichen und deren ErschlieBung, dieser wird hiermit fortgefiihrt.

Im Teil 2 soll dann hauptsachlich die verkehrliche Situation im Bereich Leipziger Strafe
/ Lohmannstraf’e / Prosigker KreisstraRe unter Inanspruchnahme von Flachen der
Deutschen Bahn geregelt werden. Dies kann nur mit Einigung mit der Deutschen Bahn
AG und der LandesstralRenbaubehdrde umgesetzt werden.

2.2 Ziel der Planung

Folgende Planungsziele werden mit der Aufstellung des Teil 1 des Bebauungsplanes
verfolgt:

e Schaffung der Rechtsgrundlagen fir die Bebaubarkeit;

e Sicherung der Bau- und Nutzungsstruktur dieses traditionellen Gewerbe — und In-
dustriegebietes gegen eine weitergehende Verdnderung der Gebietscharakteristik,
insbesondere durch Handelseinrichtungen und der sich daraus ergebenden Geféhr-
dung auf die Entwicklung der Innenstadt

e Sicherung des bestehenden Einzelhandels zur wohnungsnahen Versorgung des
studwestlich angrenzenden Stadtgebietes

* Verbesserung der verkehrstechnischen Anbindung und ErschlieRung des Plangebie-
tes

e Sicherung und Wahrung der schutzwiirdigen Interessen der potentiellen Nutzer des
Plangebietes bzw. Bewohner des angrenzenden Stadtgebietes, soweit erforderlich
durch verbindliche Festsetzungen und

o stddtebaulich sinnvolle Einordnung des Plangebietes in das Nutzungsgeflige der
Stadt Kéthen (Anhalt).
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3. Ubergeordnete Planungen

Bauleitpléane sind den Zielen der Raumordnung geman § 1 (4) BauGB anzupassen und
haben diese als raumbedeutsame Planungen o6ffentlicher Stellen geman § 4 (1) Satz 1
Raumordnungsgesetz (ROG) zu beachten. Folgende bergeordnete Planungen, in de-
nen die Ziele der Raumordnung festgelegt sind, liegen derzeit vor:

- Landesentwicklungsplan 2010 des Landes Sachsen-Anhalt (LEP LSA)

- Landesentwicklungsgesetz Sachsen-Anhalt (LEntwG LSA)

- Regionaler Entwicklungsplan Anhalt- Bitterfeld- Wittenberg (REP A-B-W).

3.1 Landesplanung

Die Verordnung Uber den Landesentwicklungsplan 2010 des Landes Sachsen-Anhalt
(LEP LSA) wurde am 14.12.2010 von der Landesregierung beschlossen. Mit seiner Ver-
offentlichung im Gesetz- und Verordnungsblatt fiir das Land Sachsen-Anhalt am
12.03.2011 trat der Landesentwicklungsplan (LEP 2010) in Kraft.

Im LEP 2010, Z 37, ist Kéthen (Anhalt) als Mittelzentrum ausgewiesen. Mittelzentren
sind als Standorte fur gehobene Einrichtungen im wirtschaftlichen, sozialen, kulturellen
und politischen Bereich und fiir weitere private Dienstleistungen zu sichern und zu ent-
wickeln. Im sachlichen Teilplan ,Daseinsvorsorge-Ausweisung der Grundzentren in der
Planungsregion Anhalt- Bitterfeld- Wittenberg“ ist die Stadt Kothen (Anhalt) ebenfalls als
Mittelzentrum ausgewiesen.

Im LEP 2010, Z 58, ist festgelegt, dass der Standort Kéthen (Anhalt) Vorrangstandort
fur landesbedeutsame Industrie- und Gewerbeflachen ist. Die Vorrangstandorte fir In-
dustrie- und Gewerbeflachen sind infrastrukturell gut erschlossen und verkehrsgiinstig
gelegen.

Alle bestehenden Industrie- und Gewerbeflachen, insbesondere an Zentralen Orten,
haben eine besondere Bedeutung fiir Unternehmensansiedlung und —entwicklung (LEP
10, Z 59)

Die Erweiterung dieser Gebiete liegt im 6ffentlichen Interesse und hat Vorrang vor ande-
ren Nutzungen und der Neuansiedlung von Flachen (LEP 10, Z 60)

Um zusatzliche Flacheninanspruchnahmen zu vermeiden, soll vor einer Erweiterung
oder Neuausweisung von Industrie- und Gewerbeflachen an diesen Standorten auch die
Eignung von innerstadtischen Industriebrachen und anderer baulich vorgenutzter Brach-
flachen gepriift werden. (LEP 10, G 49)
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Eine Aktivierung von ungenutzten bebaubaren Flachen tragt auch zur Verbesserung der
Auslastung bestehender Infrastrukturen bei und vermeidet hohe Investitionskosten fir
neue Baugebiete.

3.2 Regionaler Entwicklungsplan

Der Regionale Entwicklungsplan fir die Planungsregion Anhalt- Bitterfeld- Wittenberg
(REP A-B-W) wurde durch die Regionalversammlung am 07.10.2005 beschlossen und
ist seit dem 24.12.2006 in Kraft. GemaR § 2 der Verordnung iber den Landesentwick-
lungsplan 2010 des Landes Sachsen-Anhalt vom 14.12.2010 gelten die Regionalen
Entwicklungspléane der Planungsregionen fort, soweit sie den in dieser Verordnung fest-
gelegten Zielen der Raumordnung nicht widersprechen.

Der sachliche Teilplan ,Daseinsvorsorge-Ausweisung der Grundzentren in der Pla-
nungsregion Anhalt- Bitterfeld- Wittenberg“ (STP-DV) vom 27.03.2014 ist am
26.07.2014 in Kraft getreten.

Der Regionale Entwicklungsplan hat die Aufgabe, zuklinftige Entwicklungsziele zu be-
stimmen, unterschiedliche Anforderungen und Gegensatze in einem demokratischen
Abstimmungsprozess abzugleichen und den neuen Herausforderungen der gesell-
schaftlichen Entwicklung gerecht zu werden.

Im sachlichen Teilplan ,Daseinsvorsorge-Ausweisung der Grundzentren in der Pla-
nungsregion Anhalt- Bitterfeld- Wittenberg“ ist die Stadt Kéthen (Anhalt) als Mittelzent-
rum ausgewiesen.

Fir das Plangebiet wurden in den genannten Raumordnungsplénen folgende Erforder-
nisse der Raumordnung bestimmt;:

e Mittelzentrum ist der im Zusammenhang bebaute Ortsteil als zentrales Sied-
lungsgebiet der Stadt einschlieflich seiner Erweiterungen im Rahmen einer ge-
ordneten stadtebaulichen Entwicklung in der Stadt Kéthen (Anhalt) gem. Ziel 37
LEP-ST 2010

e Mittelzentren sind gemal Ziel 37 LEP-ST 2010 als Standorte flir gehobene Ein-
richtungen im wirtschaftlichen, sozialen, kulturellen und politischen Bereich und
flr weitere private Dienstleistungen zu sichern und zu entwickeln. Sie sind Ver-
knipfungspunkte der &ffentlichen Nahverkehrsbedienung und sollen die Verbin-
dung zum regionalen und Uberregionalen Verkehr sichern.

e Die raumliche Abgrenzung des Mittelzentrums Kdthen (Anhalt) erfolgte in der
Beikarte A.2 STP DV.

o Hauptverkehrsstrae mit regionaler Bedeutung L 73 (ehemals L 145) geman
kartografischer Darstellung des REP A-B-W
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e Hauptverkehrsstra’e mit Landesbedeutung B 185 gemal kartografischer Dar-
stellung des REP A-B-W

e Schienenverbindungen fiir den Fernverkehr Magdeburg- Kéthen- Halle sowie
Gusten- Kéthen gemaf kartografischer Darstellung des REP A-B-W

¢ lLandesbedeutsamer Schwerpunktstandort fir Industrie und Gewerbe gem. Ziel
5.4.1.2 REP A-B-W

* Regional bedeutsamer Standort fiir soziale und Bildungsinfrastruktur gem. Ziel
5.4.7.2 REP A-B-W

e Regional bedeutsamer Standort fur Kultur- und Denkmalpflege Kéthen ( Anhalt)
gem. Grundsatz 5.4.8.2 REP A-B-W

Grundsétzlich ist festzuhalten, dass die vorliegende Bebauungsplanung gemal § 1 (4)
BauGB den Zielen der Raumordnung angepasst ist.

In Aufstellung befindliche Ziele der Raumordnung sind als sonstige Erfordernisse ge-
maR § 4(1) ROG in Abwagungs- und Ermessensentscheidungen zu beriicksichtigen.

In der Planungsregion Anhalt-Bitterfeld-Wittenberg befinden sich derzeit folgende
Raumordnungsplane in Aufstellung:

- Sachlicher Teilplan ,Nutzung der Windenergie in der Planungsregion Anhalt-
Bitterfeld-Wittenberg” (STP Wind vom 27.05 2016, Beschluss Nr.05/2016)

- Regionaler Entwicklungsplan fiir die Planungsregion Anhalt-Bitterfeld-Wittenberg
mit den Planinhalten ,Raumstruktur, Standortpotentiale, technische Infrastruktur
und Freiraumstruktur® (REP A-B-W 1.Entwurf vom 27.05.2016, Beschluss
Nr.03/2016)

Folgende Ziele der Raumordnung befinden sich damit in Aufstellung:

e Vorrangstandort fiir landesbedeutsame Industrie- und Gewerbeflachen Kothen
(,Ost") gemal Ziel 1 Nr.4 REP A-B-W

¢ Die Errichtung von landesbedeutsamen Photovoltaikfreiflachenanlagen ist mit den
vorrangigen Funktionen in den Vorrangstandorten fiir Industrie und Gewerbe
nicht vereinbar. Ziel 3 REP A-B-W

e Uberregional bedeutsame Schienenverbindung gemaR kartografischer Darstel-
lung des REP A-B-W &stlich angrenzend

e Uberregional bedeutsame Hauptverkehrsstrafte L 73 gemaf kartografischer Dar-
stellung des REP A-B-W sidlich angrenzend

Die in Aufstellung befindlichen Erfordernisse der Raumordnung stehen dem vorliegen-
den Bebauungsplan nicht entgegen.
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3.3 Flachennutzungsplan

Gemal § 8 Abs. 2 BauGB sind die Bebauungspldne aus dem Flachennutzungsplan zu
entwickeln. Fir die Stadt Kéthen liegt ein genehmigter Flachennutzungsplan (Genehmi-
gung erteilt am 12.09.1995) vor. Darin ist der gesamte Bereich des Plangebietes als
gewerbliche Bauflache (G), von Bahnanlagen eingegrenzt, dargestellt (Anlage 1).

Im Osten verlaufen die Bahnlinien Magdeburg Hbf — Halle (Saale) - Leipzig und Kéthen
- Aschersleben, im Westen sind Anschlussgleise fir ehemalige Betriebe dargestellt.
Sudwestlich sind nachrichtlich die Lohmannstrale/ Prosigker Kreisstralke ( L 73) als
Uberértliche Hauptverkehrsstralke lbernommen, dahinter sind gemischte Baufldchen
(M), eine Flache fiir den Gemeinbedarf, hier: Schule sowie eine Kleingartenanlage dar-
gestelit.

Weiter ostlich hinter den Bahnlinien schlieften sich die gewerblichen Bauflachen des
Bereichs Koéthen - Ost an.

Innerhalb des Plangebietes ist eine Altlastenverdachtsflache (ehemalige Eisengielierei)
gekennzeichnet.

Grundsatzlich wird festgestellt, dass sich der Bebauungsplan Nr. 41 “Am Hollandspei-
cher” - Teil 1 gemaf § 8 (2) BauGB aus dem rechtswirksamen Flachennutzungsplan der
Stadt entwickeln lasst.

3.4 Bestehende Rechtsverhaltnisse

Fir das Plangebiet wird erstmalig ein Bebauungsplan aufgestellt. Fir den Geltungsbe-
reich besteht keine Innenbereichssatzung.

Vom 21.03.2003 bis zum 20.03.2007 galt fiir das Gebiet des Bebauungsplanes Nr. 41
“Am Hollandspeicher” eine Veranderungssperre.

Bis zur Kldrung weitreichender Probleme mit Ubergeordneten Behdrden ruhte das Be-
bauungsplanverfahren bis 2014.

Im Interesse der Sicherung der Planungsziele trat am 25.04.2014 eine Veradnderungs-
sperre fur das Gebiet des Bebauungsplanes Nr. 41-Teil 1 fir weitere 2 Jahre in Kraft.

Seit dem 14.12.2000 gilt die Satzung lber die Erhaltung, Pflege und den Schutz der
Biume (Baumschutzsatzung) zuletzt gedndert durch die 1. Anderungssatzung vom
25.10.2001, die ebenfalls fir den Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 41 zum
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Tragen kommt. Notwendige Baumféllungen sind entsprechend zu beantragen und
durch Nachpflanzungen zu ersetzen.
Im Plangebiet gilt auBerdem die Heckenschutzsatzung (rechtskraftig seit 18.06.2004).

4, Bestandsaufnahme
4.1 Nutzungen im Plangebiet

Das Gebiet ist durch eine industriell-gewerbliche Nutzung gepragt, die sich mit der ein-
setzenden Industrialisierung des 19. Jahrhunderts stetig entwickelt hat.

Auf dem Gelande entstand 1850 der 1. Industriebetrieb von Kdthen, die Herzogliche
Maschinenbauanstalt, eine Eisenbahnreparaturwerkstatt.

Zurzeit wird das Plangebiet (iberwiegend gewerblich genutzt (Anlage 2). Teils handelt
es sich um altindustrielle Nutzungen, teils um neu angesiedelte Dienstleistungs- und
Einzelhandelsbetriebe. Vor allem im nérdlichen Plangebiet befinden sich leer stehende
und restgenutzte Gebdude, ehemalige Produktionsstatten mit Werkstatt, Blirogebaude
und Lagerhallen. Der Zustand dieser teilweise lber Jahre ungenutzten Gebaude ist de-
solat, so dass groRtenteils nur noch ein Abriss in Erwdgung gezogen werden kann. Auf
den Grundstlicken der Fa. Lacont Umwelttechnik GmbH ist der Abriss bereits erfolgt.

Im sudlichen Teil des Gewerbegebietes haben sich mischgebietstypische Gewerbebe-
triebe mit einem geringeren Stérgrad, hier: eine KFZ —Werkstatt, ein Autoglaser sowie
Einzelhandelsbetriebe (Lidl, Drogerie, Getrédnkemarkt, ...) neu angesiedeit.

Das Gewerbegebiet wird siidwestlich durch ein nicht mehr genutztes Industriestamm-
gleisgleis begrenzt. Im sldlichen Bereich dahinter verlauft direkt die Landesstralle
L 73.

Auf die naturrdumlichen Gegebenheiten wird im Umweltbericht und in der Begriindung
zum Grunordnungsplan ausfihrlich eingegangen.

4.2 Nutzungen in der ndheren Umgebung

Das nahere Umfeld ist auer im Sidwesten fast ausschlieBlich durch industriell-
gewerbliche Nutzungen sowie Bahnanlagen gepragt.

Neben dem Busbahnhof befinden sich im Norden das Bahnhofsgeladnde, im Osten hinter
den Bahnanlagen verschiedene Betriebe (z. B. VKK Standardkessel) und das Gewerbe-
gebiet Ost, im Westen ebenfalls Gewerbeansiedlungen.
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Im Westen, an der BahnhofstraRe, sowie hinter dem Platz Am Galgenberg befinden sich
mischgebietstypische Nutzungen mit Wohnungen, kleinere Gewerbebetriebe, eine teil-
weise umgenutzte Kirche und eine Tankstelle.

In der Lohmannstralle setzt sich diese gemischte Nutzung ebenfalls fort, neben Wohn-
bebauung, kleineren Gewerbebetrieben, einer Gaststatte befindet sich hier auch eine
Berufsschule der Deutschen Bahn. In der Maxim-Gorki-StrafRe grenzt eine Kleingarten-
anlage an.

Sudwestlich begrenzt das nicht mehr genutzte Industriestammgleis den Teil 1 des Be-
bauungsplanes. Unmittelbar dahinter verlauft direkt die Landesstrale L 73 (Loh-
mannstrasse/ Prosigker Kreisstrasse) welche im weiteren Verlauf mittels Briicke (ber
die Bahnlinien Magdeburg Hbf — Halle (Saale) - Leipzig und Koéthen- Aschersleben fiihrt
und dann 6stlich in die Bundesstralle B 183 miindet.

Die Flachen im slidwestlich angrenzenden Teil 2 des Bebauungsplanes sind hauptséch-
lich Verkehrsflachen, welche bereits seit Jahrzehnten Bestand haben und den dreiecki-
gen Platz Am Galgenberg umschlieRen.

4.3 Verkehrliche ErschlieBung

Das Plangebiet wird derzeit (iber zwei Anbindungen — ,An der Eisenbahn“ im Norden
und die Zufahrt an der Leipziger Strafle im Siiden — verkehrlich erschlossen.

Die Stral’e ,An der Eisenbahn“ besitzt eine Ladnge von ca. 165 m und endet als Sack-
gasse ohne Wendemdglichkeit. Derzeit wird der gesamte nordliche Planbereich, und
damit der gesamte industrielle Altstandort (iber diese Strale erschlossen.

Sowohl die StralRenbreite, der Ausbauzustand als auch der Abschluss dieser StraRe
entsprechen nicht den Ublichen Richtlinien bzw. den Empfehlungen fiir die Anlage von
ErschlieBungsstrafien EAE 85/95.

Die ErschlieBung des sidlichen Bereiches des Gewerbegebietes erfolgt unmittelbar im
Knotenbereich Prosigker KreisstraRe / Lohmannstrafte / Leipziger Strale / Maxim-
Gorki-StralRe. Die L 73 verlauft an der siidwestlichen Geltungsbereichsgrenze des Teil 1
im Zuge der Lohmannstrafte und der Prosigker Kreisstrale.

Mittels einer Zufahrt (iber das nicht mehr genutzte Industriestammgleisgleis wird das
Plangebiet siidlich erschlossen.

Die Verkehrssituation ist Gegenstand des Teils 2 des Bebauungsplanes und wird dort
umfangreich beschrieben.
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4.4 Stadttechnische ErschlieBung

Da das Plangebiet weitgehend bebaut ist, und gro’e Teile einer Nutzung unterliegen,
kann davon ausgegangen werden, dass die stadttechnische Erschliefung gesichert ist.

44.1. Wasserversorgung

Das Plangebiet ist an die &ffentliche Trinkwasserversorgung der MIDEWA angeschlos-
sen.

4.4.2, Abwasserentsorgung

Die Entwasserung des Plangebietes erfolgt gegenwartig durch den Abwasserverband
Koéthen im Mischsystem, wobei der Abwasserverband im Plangebiet (iber kein Leitungs-
system verfugt. Die Entwasserung erfolgt derzeit Gber private Leitungen, die Uber die
Anschlusspunkte Leipziger Strale (privates Hebewerk) und (ber den Bahnhofsvorplatz
das Abwasser in das zentrale Netz, das zur Kidraniage an der Maxdorfer Stralle fiihrt,
ableiten.

4.4.3. Elektroenergieversorgung

Im Plangebiet befinden sich Versorgungsanlagen der envia M. Die Versorgung erfolgt
aus dem vorhandenen Mittelspannungsnetz.
Eine Trafostation befindet sich auf dem dreieckigen Platz am Galgenberg.

4.4.4. Gasversorgung

Das Plangebiet ist an die Gasversorgung der Kéthen Energie GmbH angeschlossen.
Auf dem Grundstiick An der Eisenbahn 7 (Flurstiick 26/2) befindet sich zurzeit noch
eine Gasdruckreglerstation.

4.4.5. Fernmeldeversorgung

Die Fernmeldeversorgung des Plangebietes erfolgt Uber Telekommunikationslinien der
Deutschen Telekom Netzproduktion GmbH.
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45 Immissionssituation

Das Plangebiet hat keine direkte Nachbarschaft zur Wohnbebauung, sondern ist wie
unter Punkt 3.2. beschrieben, im Wesentlichen von Bahnanlagen und Gewerbe- und
Industriebetrieben umgeben.

Vom Grundsatz her gliedert sich der vorhandene Gewerbestandort in 2 Teilbereiche:
nordlich der altindustrielle Standort und sudlich der Bereich mit den Einkaufsméarkten
und KFZ- Werkstatten.

Im nérdlichen Teilbereich, der liber die Stralle An der Eisenbahn verkehrlich erschlos-
sen wird, waren zum Teil solche Gewerbebetriebe (z. B. AD Guss) angesiedelt, die we-
gen ihres Storgrades mit einer Wohnnutzung nicht vereinbar waren. Nur in diesem Teil-
bereich wurde Gewerbeldrm produziert. Momentan ist der grofite Teilbereich ungenutzt
und desolat. Da in der Nachbarschaft keine Wohnbauflachen vorhanden sind, erwuch-
sen hieraus auch keine Konflikte hinsichtlich des Immissionsschutzes.

Im sudlichen Teilbereich setzten bereits umfangreiche Riickbau- und NeubaumafRnah-
men ein. Hier befinden sich derzeit solche gewerblichen Nutzungen (Lidl-Einkaufsmarkt,
Drogerie, Getrdnkemarkt, PIT- Stopp- Werkstatt), die auch im Mischgebiet zuldssig
sind. Derartige Nutzungen entsprechen von ihrer L&rmemission einem eingeschrankten
Gewerbegebiet (GE e). Diese neu angesiedelten Betriebe produzieren selbst keinen
Larm aus der gewerblichen Nutzung, sondern zu den Stérquellen zahlen hauptsachlich
der verursachte KFZ- Verkehr, insbesondere in Form von Besucher-, Kunden- und An-
lieferverkehr. Auch diese Parkplatze grenzen nicht direkt an Wohnbebauung an, son-
dern an die Landesstrafle L 73 bzw. den Griinbereich zwischen Leipziger Stralle und
Lohmannstrafte. Insofern ist von einer stadtebaulich sinnvollen Anordnung bzw. Staffe-
lung der Nutzungen auszugehen.

Die eigentliche Verkehrsbelastung der LandesstraBe L 73 ist relativ hoch. Die Loh-
mannstrafe wird mit ca. 11.900 KFZ/Tag, die Prosigker Kreisstral3e mit ca.

10.600 KFZ/Tag belastet. Der zuséatzliche Verkehrslarm durch die gewerbliche Nutzung
des sudlichen Bereiches mit ca. 3.000 KFZ/Tag fallt hier aufgrund der starken Vorbelas-
tung nicht sonderlich ins Gewicht. Im Gegenteil ist die Anordnung von Einzelhandelsnut-
zungen an stark frequentierten Hauptverkehrs- und Sammelstral’en aus Sicht des Im-
missionsschutzes sinnvoll. Derartige Stralen nehmen die zuséatzlichen Verkehrsstrome
besser auf, da diese Erhdhung im Vergleich z.B. zu einer Anliegerstral’e prozentual
wesentlich geringer ausfallt und sich dies auf den Larmpegel wesentlich geringer aus-
wirkt.

Zum besseren Verstadndnis sei an dieser Stelle auf folgende allgemeine Aussagen hin-
gewiesen: Eine Verdopplung bzw. Halbierung der Verkehrsstérke bewirkt eine Verande-
rung des Mittelungspegels um 3 dB (A). Das Verkehrsaufkommen spielt keine Rolle. Die
Zunahme von 15 auf 30 Kfz bewirkt ebenso wie beispielsweise die Zunahme von 15.000
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auf 30.000 Kfz eine Pegelerhéhung um 3 dB (A). Eine Pegeldifferenz von 3 dB (A) ist
vom menschlichen Ohr gerade wahrnehmbar. Die Verdopplung bzw. Halbierung der
Lautstérke entspricht einer Pegeldifferenz von etwa 10 dB (A) (Quelle: Fickert/Fieseler:
Baunutzungsverordnung, Kommentar, 8. Auflage 1995, § 15, Rn. 15.1).

Immissionskonflikte sind somit weder im noérdlichen noch im siidlichen Plangebiet zu
erwarten, da in direkter Nachbarschaft keine stéranfalligen Wohnnutzungen vorhanden
sind.

4.6 Altlasten

Der Landkreis Anhalt —Bitterfeld, Umweltamt verfligt als zustdndige Behorde (ber ein
flachendeckendes Kataster von altlastenverdachtigen Flachen und schéadlichen Boden-
veranderungen im Landkreis Anhalt- Bitterfeld. In diesem Kataster befinden sich im Gel-
tungsbereich des Bebauungsplangebietes folgende Altlastenverdachtsflachen (ALVF):
1. ALVF Nr.20525: Gaswerk Kéthen
2. ALVF Nr.20093: Maschinenfabrik / Eisengieferei Fa. Dinglinger
Diese Erfassung und Bewertung als Altlastverdachtsfliche resultiert aus formalen nut-
zungsbedingten Verdachtsmomenten ohne Umsetzung weiterer Untersuchungsschritte.
Auf Grund der Branchenzuordnung 0590 (Riistungsaltlast/ Schwermaschinenbau 1950 -
92) bzw. 5013 (Stahlbau, Metallverarbeitung; 1939 - 43) wurde der Standort in die Ge-
fahrdungsklasse 44 (belasteter Standort) eingestuft und die Bewertungszahl 71 (nach-
rangiger Handlungsbedarf) ermittelt. Zwischenzeitlich wurde die Flache aus dem Ris-
tungsverdacht entlassen und nicht mehr in der " Riistungsdatei " gefiihrt.
Neben der Registrierung o. g. Flachen im Altlastenkataster lagen bis 1990 keine weite-
ren Altlastverdachtsmomente vor. Im gesamten Bebauungsplangebiet wurden bi dato
keine Altlasterkundungen (Bohrungen, Boden-/ Grundwasseruntersuchungen etc.)
durchgefiihrt.
Zwischenzeitlich liegen folgende 4 Untersuchungsberichte vor:
1.Untersuchungsbericht zur Feststellung der Kohlenwasserstoffkonzentration in Halle 1
und dem Lagerbereich Ol-Farb-Chemikalienlager der Maschinenfabrik und Eisen-
gieflerei vom 03.09.1991
2.Gutachten zu den Baugrund- und Griindungsverhaltnissen, LIDL-Markt Am Holland-
speicher vom 04.05.2001
3.Historische Recherche zur Altlasten- und Kriegsschadenssituation zum BP 41 vom
30.03.2004 im Auftrag der Stadt Kéthen (Anhalt) zum BP 41
4.Bericht zur Orientierenden Erkundung von Flachen des BP 41 vom15.12.2005
im Auftrag der Stadt Kéthen (Anhalt) zum BP 41
Im Baugrundgutachten zum LIDL-Markt wurden bei den insgesamt 10 ausgefihrten
Aufschliissen (Bohrungen mit 2 bis 8 m Tiefe) an Hand der organoleptischen Uberprii-
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fung der Bodenproben keine Auffalligkeiten festgestellt, die einen aus der Vornutzung
(Zuckerfabrik) abgeleiteten Altlastverdacht bestatigt hatten. Analytische Untersuchun-
gen wurden dabei nicht vorgenommen.

Die Stadt Kéthen (Anhalt) hat fir den Geltungsbereich des Bebauungsplanes aufgrund
der registrierten Verdachtsflichen eine Altlastenuntersuchung in Auftrag gegeben. In
der ersten Bearbeitungsphase erfolgte eine Historische Recherche zur Altlasten- und
Kriegsschadenssituation. In der zweiten Bearbeitungsphase wurde anhand dieser Ana-
lyse der weitere Untersuchungsbedarf abgeleitet mit dem Ziel, mdgliche Gefahrdungen
durch Bodenbelastungen (schéadliche Bodenveranderungen nach BBodSchG) im Hin-
blick auf die bestehende und geplante Nutzung auszuschliefen.

Insgesamt wurden an 3 Standorten 13 potentielle Verdachtsflaichen - Anlage 3.1 —
ermittelt, wobei ein akuter Handlungsbedarf bzgl. einer Gefahrenabwehr jedoch nicht
abzuleiten war.

Da zu diesen Verdachtsflachen bisher keine Untersuchungen vorlagen, wurde im Rah-
men der 2. Bearbeitungsphase geklart, ob sich der Verdacht dafir bestétigte oder ob er
ausgeraumt werden konnte.

Ubersicht der untersuchten altlastenrelevanten Teilbereiche

Teil- Anschrift | Flurstiick ehem. Nutzung (von- bis) aktuelle Nut-
berei- zung
che
1 An der 022- Gasanstalt (1862-1928) gewerblich (Si-
Eisenbahn | 00026/001 cherheits- und
f fos Sixrcr:ﬁa-hmen)
00026/002 | Technikstiitzpunkt Stadtwerke/
022- MIDEWA (bis 2004)
00027/000
2 An der 022- Maschinenfabrik & Eisengiefl’e- | Nutzung aufge-
Eisenbahn | 00036/002 rei Dinglinger (1859-1949) geben, brachlie-
- VEB Maschinenfabrik und Ei- gend
sen-gielerei Kdthen (1949-
1989)
Lacont Umwelttechnik GmbH
(bis 2004)
3 An der 022- Zuckerfabrik Holland (1861- industriell (Gie-
Eisenbahn | 00031/004 1931) Rerei)
s 022- VEB Maschinenfabrik und Ei-
00032/004 sen-gielRerei Kéthen (1949-
1989)
Gielderei (seit 1989)
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Insgesamt wurden 21 Kleinrammbohrungen (mit bis zu 5 m Tiefe) gesetzt und beprobt.
Zudem wurden 2 vorgefundene Grundwassermessstellen in die Untersuchungen einbe-
zogen — Anlage 3.2-.

Die durchgefiihrten Analysen bezogen sich auf die vermuteten standortrelevanten
Schadstoffe (BTEX, PAK, Schwermetalle, KW, EOX).

Zusammenfassend kann dazu folgendes ausgesagt werden:

Mit den vorgenommenen Untersuchungen der 13 Verdachtsflichen innerhalb der 3
Teilbereiche (Anlage 5.1) konnte der Altlastverdacht fir die (iberwiegende Anzahl der
Flachen ausgerdumt werden. Die Darstellung und Bewertung der Untersuchungsbefun-
de (Punkt 7 des Berichts zur orientierenden Erkundung von Fldchen des Bebauungspl-
angebietes BP 41) ist in der Anlage 3.3 enthalten.

Far die nachfolgend aufgefiihrten 10 Fidachen konnte der Altlastverdacht ausgerdaumt
werden. Hier liegen keine schadlichen Bodenveranderungen oder sonstige Gefahren im
Sinne des BBodSchG vor und es ergeben sich keine Einschrankungen fiir die geplante
Nutzung.

Flachen ohne Bestitigung des Altlastenverdachts

Verdachtsflachen Lage (Anschrift) Bewertung

VF1,2,5,6und7 Teilbereich 1 Altlastverdacht wurde nicht bestatigt
(An der Eisenbahn 7)

VF 9 Teilbereich 2 Altlastverdacht wurde nicht bestatigt
(An der Eisenbahn 13)

VF 10, 11, 12 und 13 | Teilbereich 3 Altlastverdacht wurde nicht bestatigt
(An der Eisenbahn 14)

Bei 3 Flachen wurden dagegen relevante Schadstoffbelastungen nachgewiesen und der
Altlastverdacht bestatigt.

Flachen mit Bestidtigung des Altlastenverdachts

Verdachtsflachen Lage (Anschrift) Bewertung

VF 3, VF 4 Teilbereich 1 Altlastverdacht hat sich bestétigt
(An der Eisenbahn 7)

VF 8 Teilbereich 2 Altlastverdacht hat sich bestatigt
(An der Eisenbahn 13)
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Die Bewertung dieser Fldchen ergab nutzungsspezifisch (industriell-gewerbliche Nut-
zung) keine von der Bodenkontamination ausgehenden Gefahren (insbes. fir das
Schutzgut Mensch). Folglich leitet sich derzeit kein Erfordernis von Schutz- oder Be-
schrankungsmaflRnahmen (z.B. Nutzungseinschrdnkungen) bzw. Sanierungsmaf-
nahmen ab.

Die Bodenbelastungen der VF 3, VF 4 und VF 8 stehen damit nicht generell der geplan-
ten industriell-gewerblichen Nutzung entgegen. Dennoch wurde empfohlen, diese Fla-
chen gemaR § 9 (5) Nr. 3 BauGB im Bebauungsplan als Flachen zu kennzeichnen,
deren Béden erheblich mit umweltgeféhrdenden Stoffen belastet sind -Anlage 3.4-.
Damit wird fiir die nachfolgenden Verfahren hinreichend auf die Bodenbelastungen und
die erforderliche Beriicksichtigung hingewiesen (Warn- und Informationsfunktion).

Bedingt durch die langjahrige industriell-gewerbliche Nutzung und der seit Jahren leer
stehenden und z. T. ungesicherten Gebdude muss innerhalb des Plangebietes neben
den ermittelten Bodenbelastungsflachen grundsétzlich mit weiteren Aufflillungen und
lokal kleinrdumigen Bodenverunreinigungen gerechnet werden.

Bei organoleptischen Auffélligkeiten des Erdbodens ist die zustdndige Behtrde des
Landkreises Anhalt —Bitterfeld / Umweltamt, untere Bodenschutzbehdrde geman §§ 2,3
des Bodenschutz-Ausfiihrungsgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt vom 02.04.2002 zu
informieren.

Bei Erdarbeiten ist zu beachten, dass die Entsorgung und der Wiedereinbau von Aus-
hubmaterialien den ,Anforderungen an die stoffliche Verwertung von mineralischen
Reststoffen/ Abfallen* Mitteilung der Landerarbeitsgemeinschaft Abfall (LAGA) Nr. 20 i.
d. F. vom 05.11.2004 zu erfolgen haben.

Im naheren Umfeld des Plangebietes befinden sich 2 weitere Altlastenverdachtsflachen:
1. ALVF Nr.20569 : Tanklager Bahnhof Kéthen und

2. ALVF Nr.20380: Abstellplatz KOM

Auf der ALVF Nr. 20569, ehemaliges Tanklager auf dem Gelande der Deutschen Bahn
AG zwischen der Bahnhofstrale und der westlichen Plangebietsgrenze wurde neben
dem Anschlussgleis der ehemaligen Malzfabrik 2001 eine Detailuntersuchung durchge-
flhrt. Hier liegen - nutzungsbedingt durch Mineralkohlenwasserstoffe - relevante Belas-
tungen des Untergrundes (Boden und Grundwasser) vor.

Auf Grund der groReren Entfernung ist jedoch eine Beeintrachtigung des Plangebiets
nicht wahrscheinlich.

Zur ALVF Nr. 20380, Abstellplatz KOM nérdlich des Plangebiets erfolgten nach aktuel-
lem Kenntnisstand keine ndheren Untersuchungen. Auch hier werden Beeintrachtigun-
gen durch etwaige Bodenbelastungen dieser aulierhalb gelegenen Verdachtsflache
nicht fir wahrscheinlich erachtet.
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Unabhéngig der Einschatzung der Altlastsituation wird unter Bezug auf die Historische
Recherche auf die bestehende grof¥flachige potentielle Kampfmittelgefahr im Gel-
tungsbereich des Bebauungsplanes hingewiesen, die sich aus dem mdglichen Vorhan-
densein von Bombenblindgéngern (aus mehrfachen alliierten Luftangriffen des 2. Welt-
krieges) ergibt. In diesem Zusammenhang ist vor Aufnahme von Tiefbauarbeiten oder
sonstigen erdeingreifenden MaRnahmen eine Kampfmitteliberpriiffung (mittels Geo-
magnetik bzw. Georadar) oder baubegleitend zu TiefbaumaRnahmen (sog. Aushubkon-
trolle) erforderlich. Der entsprechende Antrag dazu ist bei der zusténdigen Behorde des
Landkreises Anhalt —Bitterfeld / Amt fiir Brand- und Katastrophenschutz und Rettungs-
dienst zu stellen.

4.7 Denkmalpflege

Innerhalb des Planungsgebietes sind keine Baudenkmale oder Denkmalbereiche vor-
handen. An der sudwestlichen Geltungsbereichsgrenze, um die Berufsschule der Deut-
schen Bahn ist im Flachennutzungsplan ein Bereich mit Bodenfunden aus friih- und
urgeschichtlicher Zeit dargestellt.

Dieser Bereich liegt aufRerhalb des Plangebietes. Daher bedarf es keiner ausfiihrlichen
archaologischen Prospektion vor Beginn der Baumafinahmen. Auf die Beachtung der
Hinweise auf der Planzeichnung zum Denkmalschutz, sowie unter Punkt 10 dieser Be-
grindung ist zu achten und hinzuwirken.

4.8 Bergbau

Im Bereich des Geltungsbereiches des vorliegenden Bebauungsplanes ist dem Landes-
amt fir Geologie und Bergwesen nichts Uber frihere bergbauliche Arbeiten geman § 2
Bundesberggesetz (BBergG) bekannt. Mit Bergschaden oder anderen altbergbaube-
dingten Einwirkungen ist demnach nicht zu rechnen.

Bergbauberechtigungen nach § 6 ff. BBergG sind im Bereich des Plangebietes nicht
erteilt worden.

Baubeschrankungsgebiete nach § 107 BBergG sind im Bereich des Plangebietes nicht
vorhanden.
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4.9 Gewasser

Innerhalb des Plangebietes befinden sich keine Gewdsser I. und Il. Ordnung geman
Wassergesetz fir das Land Sachsen-Anhalt (WG LSA).

5. Stadtebauliches Zielkonzept

Der Gewerbestandort des Bebauungsplanes 41 - Teil 1 ist gepragt durch altindustrielle
Nutzungen, die entweder leer stehend bzw. restgenutzt sind (GE E) oder zwischenzeitig
in Einzelhandelsnutzungen (GE EmiS) umgewandelt wurden. Dieser Nutzungséanderung
in einen Einzelhandelsstandort soll gegengesteuert werden, damit die innerstadtische
Einzelhandelsstruktur nicht geschéadigt wird. Die Innenstadt wird durch Sanierungs- und
Erneuerungsmafnahmen aufgewertet und soll nicht in Konkurrenz zu weiteren Ein-
kaufszentren am Stadtrand stehen.

Die innere ErschlieBung des Gewerbestandortes erfolgt (iber zwei Anbindungen. Aus
Richtung Norden wird das Plangebiet iber die Strafle An der Eisenbahn, aus Richtung
Std-Westen durch die private ErschlieBungsstrae PE erschlossen. Die Strafle An der
Eisenbahn muss in einer einem Gewerbegebiet angemessen Breite ausgebaut werden
und erhdlt am Ende eine Wendemdglichkeit. Die neu festgesetzte Straflenverkehrsfla-
che greift hierbei in die bestehende Gebaudesubstanz und Grundstiicksverhaltnisse ein.
Die vorliegende Planung geht davon aus, dass das Gewerbegebiet mittelfristig neu ge-
ordnet werden kann.

Um eine kleinteilige Parzellierung sicherzustellen, muss das Gebiet vollstindig er-
schlossen werden. Dies erfolgt Uiber die StraRe An der Eisenbahn und (ber die private
ErschlieBungsstralle PE. Um nach Bedarf auch die, am Ende der Wendeschleife tiefer
gelegenen Grundstlicke erschliefen zu kénnen, wird die Option einer durchgangigen
Erschliefungsstra’e von der Wendeschleife bis zum Kreisverkehr offen gelassen. Fur
den Bereich einer mdglichen durchgéngigen Verbindung wird eine nicht {iberbaubare
Grundstiicksflache festgesetzt, auf der konsequenter weise ebenfalls Garagen, Stell-
platze und Nebenanlagen ausgeschlossen werden.

Des weiteren soll die Verkehrsfiihrung im Kreuzungsbereich L 73, Maxim-Gorki-Straie,
Leipziger Stralle und der Grundstiickszufahrt zum GE EmiS neu geordnet und sicherer
gestaltet werden. Urspringlich war geplant, anstatt des jetzt sehr unibersichtlichen
Kreuzungsbereiches einen Kreisverkehr zu errichten und die jetzige Verkehrsfiihrung
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von der Leipziger Stralle kommend Uber die Lohmannstralle (Am Galgenberg) zu fiih-
ren.

Fur die Stralenplanung wurde ein nicht mehr genutzter Gleiskdrper der

Deutschen Bahn in Anspruch genommen. Um dieses Industriestammgleis Uberplanen
zu kénnen, wurde fiir den entsprechenden Teilbereich des Flurstiicks 1016 ein Antrag
auf Freistellung von Bahnbetriebszwecken gemaR § 23 Aligemeines Eisenbahngesetz
an das Eisenbahnbundesamt gestellit.

Diese Verhandlungen waren sehr langwierig und sehr schwierig.

Inzwischen sind die betroffenen Flurstlicke der deutschen Bahn aus der Planungshoheit
des Eisenbahnbundesamtes entlassen. Es liegt ein Entwurf der Landesstralenbaube-
hérde Sachsen- Anhalt zum grundhaften Ausbau des Knotenpunktes (L73, Bw0003)
vor, auf dessen Grundlage ein entsprechendes Planfeststellungsverfahren eingeleitet
werden wird.

Mit der Planfeststellung ware die Weiterfiihrung des Teil 2 des Bebauungsplanes 41,
der die Verkehrsfihrung zum Inhalt hatte, nicht mehr notwendig.

6. Festsetzungen des Bebauungsplanes

Die einzelnen Festsetzungen im Bebauungsplan wurden getroffen, um einer geordneten
stadtebaulichen Entwicklung unter Beriicksichtigung der angrenzenden und vorhande-
nen Nutzungen Rechnung zu tragen. Dariiber hinaus halt die Stadt Kéthen (Anhalt) die
Festsetzungen fiir geeignet, den in § 1 (5) BauGB genannten Anforderungen zu ent-
sprechen.

6.1 Verkehrsflachen und VerkehrserschlieRung

Im Rahmen der Aufstellung des B-Planes Nr. 41 "Am Hollandspeicher" der Stadt Kéthen
soll die Verbesserung der verkehrlichen Erschliefung und Anbindung des Plangebiets
sowie der Verkehrsfiihrung der im Plangebiet liegenden Knotenpunkte erreicht werden.
Aufgrund der komplizierten verkehrlichen Situation hat die Stadt Kéthen dazu eine ver-
kehrliche Untersuchung zu den Auswirkungen des B-Plans Nr. 41 ,Am Hollandspeicher®
in Auftrag gegeben. Aufbauend auf dem Verkehrsentwicklungsplan, den Ergebnissen
aktueller Verkehrszdhlungen im Planbereich sowie unter Bertiicksichtigung der geplan-
ten Bebauung wurde dabei das vorhandene als auch das zu erwartende Verkehrsauf-
kommen im Stralennetzbereich zwischen BahnhofstraRe und Prosigker Kreisstralle
ermittelt und dargestellt. Moglichkeiten zur Anbindung an das vorhandene Straflennetz
wurden aufgezeigt und in den Gremien (Fachausschisse) diskutiert.
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Fur die Verbesserung der verkehrlichen ErschlieBung und Anbindung des Plangebiets
wurde zunachst die Knotenform Kreisverkehrsplatz gewahlt.

Der vorliegende Entwurf der LandesstraRenbaubehdrde Sachsen- Anhalt zum grundhaf-
ten Ausbau des Knotenpunktes (L73, Bw 0003) sieht einen vierarmigen Knotenpunkt mit
Lichtsignalanlage vor, auf dessen Grundlage ein entsprechendes Planfeststellungsver-
fahren eingeleitet werden wird. Wahrend der StraBRenbaumafnahmen werden vorliber-
gehend angrenzende private Grundstiicksflachen bendtigt.

Mit der Planfeststellung wéare die Weiterfiihrung des Bebauungsplanverfahrens fir den
Teil 2 nicht mehr notwendig.

Die innere ErschlieBung des Gewerbegebietes erfolgt (iber zwei Anbindungen.

Aus nérdlicher Richtung wird das Plangebiet iber die Stralle An der Eisenbahn, aus
stdwestlicher Richtung durch die private ErschlieBungsstral’e PE iiber den vierarmigen
Knotenpunkt erschlossen.

Die StralRe An der Eisenbahn wird um ca.120 m nach Siuiden verlangert. Sie wird mit
einer Breite von 8,5 m festgesetzt, wobei ein einseitiger Fu- und Radweg mit 2,0 m
Breite integriert ist (Anlage 4).

Am Ende der Strale ist die Errichtung einer Wendeschleife fir Lastziige gemaR EAE
85/95 vorgesehen. Die fir diesen Wendeanlagentyp 7 erforderlichen AusmaRe sind im
Bebauungsplan als StraRenverkehrsfliche festgesetzt. Uber diese StraRe soll sowohl
der Lieferverkehr als auch die zukiinftige ErschlieBung der bisher ungenutzten Flachen
im mittleren Bereich des Plangebietes abgewickelt werden.

Fur die zuklnftigen Nutzer der Strale (u. a. Lastziige) ist diese Wendeanlage erforder-
lich, wenn Gefahrdungen fir andere Verkehrsteilnehmer vermieden werden sollen.
Daruber hinaus wird aus Griinden der Verkehrssicherheit entlang der Strallenverkehrs-
flache eine nicht Uberbaubare Grundsticksflache festgesetzt und die StralRenverkehrs-
flache im Wendebereich aufgeweitet.

Die neu festgesetzte StralRenverkehrsflache greift hierbei in die bestehende Gebaudes-
ubstanz und Grundstlicksverhaltnisse ein. Die vorliegende Planung geht davon aus,
dass das Gewerbegebiet mittelfristig nicht in dieser Form durch einige wenige altindust-
riell gepragte Betriebe genutzt wird, sondern neu geordnet wird, so dass entsprechende
Grundstlickskaufe getatigt werden konnen.

Die sud- westliche Anbindung des Plangebietes erfolgt im Bereich der bestehenden Zu-
fahrt durch die private ErschlieBungsstraBe PE. Diese hat eine Lange von ca. 50 m
und endet mit einem Wendekreisradius von 9,0 m gemaR der Richtlinie fir die Anlage
von Stadtstraen RASt 06. Damit wird im Wesentlichen die vorhandene Situation einer
einzigen gemeinsamen Grundstiickszufahrt fir drei bestehende Betriebe beibehalten
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bzw. wiederhergestellt. Sie endet an einer festgesetzten Flache fir Stellplatze, welche
im Bedarfsfall zuséatzlich und risikolos als Wendemdglichkeit genutzt werden kdnnte.

Die Erschlieung des Gebietsinnern in diesem Teilbereich ist damit ausreichend gesi-
chert.

Nebenanlagen fiir Fugénger und Radfahrer sind hier nicht geplant.

Fiur den Fall, dass spater je nach Bedarf doch eine kleinteilige Parzellierung erfolgen
soll, wird die Option einer durchgéngigen Erschlieungsstrafie von der privaten Er-
schlieBungsstralte PE bis zur Wendeschleife offen gelassen. Fir den Bereich einer
moglichen durchgédngigen Verbindung wird eine nicht Gberbaubare Grundstiicksflache
festgesetzt, auf der konsequenter weise ebenfalls Garagen, Stellplatze und Nebenanla-
gen ausgeschlossen werden. Fur diesen Fall sind die Parameter der privaten Erschlie-
Rungsstrafle PE ausreichend.

Die private ErschlieBungsstrae PE ist eine private StralRe. Es ist weder eine Gemein-
destrafRe noch soll sie 6ffentlich gewidmet werden. Die Stadt Kéthen (Anhalt) beabsich-
tigt weder, die Straflte in ihrem jetzigen Ausbauzustand zu Ubernehmen, noch fiir den
Fall einer Widmung ihr Einvernehmen herzustellen.

6.2 Art der baulichen Nutzung

Der Uiberwiegende Bereich des Plangebietes wird als Gewerbegebiet gemaf
§ 8 BauNVO ausgewiesen. Diese Festsetzung entspricht der derzeitigen Nutzung.
Die Sicherung und Entwicklung der gewerblichen Nutzungen ist planerisches Ziel.

Um im Gewerbegebiet die angestrebte Gebietscharakteristik zu sichern, werden Fest-
setzungen bzgl. der Art der baulichen Nutzung getroffen. Da in einem Gewerbegebiet
Gewerbebetriebe aller Art zulassig sind, kdnnen sich hier auch Einzelhandelsbetriebe
ansiedeln, sofern sie nicht gemar § 11 (3) BauNVO in ein entsprechendes Sonderge-
biet gehéren. Wie eingangs erwahnt, haben sich an diesem Standort bereits Einzelhan-
delsbetriebe gegen den Planungswillen der Stadt Kéthen (Anhalt) angesiedelt.

Nach § 1 (6) Nr.11 BauGB sind die Ergebnisse eines von der Gemeinde beschlossenen
stadtebaulichen Entwicklungskonzeptes in die Abwagung einzustellen.

Die Stadt Kéthen verfligt seit 2006 Uber ein Einzelhandels- und Zentrenkonzept, wel-
ches am 22.02.2007 vom Stadtrat als Handlungsrichtlinie beschlossen worden ist.

Bau- und Planungsamt - Jirsch 17.01.2017





Stadt Kéthen (Anhalt) Bebauungsplan Nr. 41-1“Am Hollandspeicher* 24

Zur Erhaltung der Zentralitat der Innenstadt und zur Sicherung der wohngebietsnahen
Versorgung wurden darin notwendige Versorgungszentren und Ziele festgelegt.

Unter Zugrundelegung aller gutachterlichen Erkenntnisse zur Einzelhandelssituation und
-entwicklung in Kéthen (Anhalt) wurde eine dreistufige Zentrenhierarchie definiert.

Als A-Zentrum wurde die ,Altstadt’, als B-Zentrum das Stadtteilzentrum ,An der Riis-
ternbreite* klassifiziert. Als C-Zentren fungieren die dezentralen grof¥flachigen Einkaufs-
lagen ,Gewerbegebiet West" und ,Merziener Stralke“, welche als Sondergebiete ,Ein-
kaufszentrum* nach § 11 (3) BauNVO auch im Flachennutzungsplan der Stadt Kéthen
dargestellt sind. Diese zentralen Versorgungsbereiche bilden das Grundgerust der woh-
nortnahen Grundversorgung.

Sie werden durch moderne Lebensmittelmarkte zur Nahversorgung ergénzt. Die Stand-
orte sind im Einzelhandels-und Zentrenkonzept festgelegt. (Anlage 5.1- Nahversor-
gungsstandorte in Kothen) Die Stadt Kothen wird mit den vorhandenen Nahversor-
gungsstandorten ihrer Vorsorge in Bezug auf die wohnungsnahe Grundversorgung der
Bevolkerung mit Giitern und Dienstleistungen des kurzfristigen / taglichen Bedarfs ge-
recht.

Mehr und gré3ere Markte sind nicht erforderlich und wiirden die zentralen Versorgungs-
bereiche wesentlich beeintrachtigen und schwachen. Ziele sind jedoch Starkung und
Schutz dieser Versorgungsbereiche, insbesondere der Innenstadt.

Negative Auswirkungen auf die Entwicklung des innerstadtischen Zentrums sind laut der
0.g. Untersuchungen deshalb nicht auszuschliefen und in Form von Investitionszuriick-
haltung und Leerstand nach wie vor festzustellen.

Aus diesem Grunde wurden folgende textliche Festsetzungen getroffen:

Im § 1 (1) Gewerbegebiet GE EmiS wurde Einzelhandel mit innerstadtrelevantem Sor-
timent ausgeschlossen.

Der Einzelhandel, der typischerweise einer stadtischen Integration bedarf, ist im Gewer-
begebiet GE EmiS nicht zulassig. Im siidlichen Bereich, dort, wo sich Einzelhandelsnut-
zungen bereits angesiedelt haben, wird jedoch auf die bestehenden Markte Ruicksicht
genommen. Der Einzelhandel zur Versorgung mit Gutern des taglichen Bedarfes ist
vorbehaltlich der Regelungen des § 11 (3) BauNVO dagegen weiterhin zuldssig, so
dass die verbrauchsnahe Versorgung der stidwestlich angrenzenden Griinderzeitquar-
tiere der Leipziger Strale, Franzstralte, Karlstral’e, Luisenstrafle, Ferdinand- Schulz-
StralRe, ect. (Mischgebiete (Mi) gemafl § 6 BauNVO) gesichert ist.

Das innenstadtrelevante Sortiment setzt sich aus den in der textlichen Festsetzung auf-
gelisteten Warenklassen bzw. Warenarten zusammen. Dieses Sortiment wurde im Ein-
zelhandels- und Zentrenkonzept (2006) konkret ermittelt und ist auf den Einzelfall der
Kéthener Innenstadt (Anlage 5-Kdthener Liste) abgestimmt.
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Mit der getroffenen Festsetzung GE Emis erfolgt die planerische zielgerichtete Umset-
zung des Einzelhandels- und Zentrenkonzeptes. Es ist eine planerische Vorsorgerege-
lung zur Vermeidung von jeglicher Zentrenbeeintrachtigung durch auflerzentrische An-
siedlungen von Einzelhandel mit innenstadtrelevanten Hauptsortimenten.

Im §1 (2) werden im GE EMIS Regelungen zum Erweiterten Bestandsschutz auf-
grund des § 1 (10) BauNVO getroffen.

Im Gewerbegebiet GE Emis bleiben die genehmigten und bestehenden Einzelhandels-
betriebe weiterhin zuléssig. Sie dirfen ihre Verkaufsfliche um bis zu max.10% der ge-
nehmigten Verkaufsflache erweitern.

Der bestehende Markt hat jetzt eine baugenehmigte Geschossflache von 1.451m2.
Damit liegt er bereits jetzt deutlich Uber der Schwelle der Regelvermutung des  § 11 (3)
BauNVO von 1.200 m2,

Ein normales Erweiterungsinteresse zur Erhaltung der Konkurrenzfahigkeit wird dem
bestehenden Markt zugestanden, jedoch kann die Erweiterung nur in dem Rahmen er-
folgen, als der Lebensmittelmarkt eben nicht nach § 11 (3) BauNVO kern- oder sonder-
gebietspflichtig wird. Nur wenn es gelingt, die Regelvermutung des § 11 (3) Séatze 3 und
4 BauNVO zu widerlegen, sind weitere Erweiterungen moglich. Dazu bedarf es im Ein-
zelfall besonderer Nachweise bzw. Gutachten (Standortvertraglichkeitsgutachten).

Der Gebaudebestand darf baulich umgestaltet oder durch einen Neubau ersetzt werden.

Innenstadtrelevante Sortimente dirfen als Randsortiment max.10% der Verkaufsnutz-
flache betragen.

Moderne Lebensmittelméarkte erflillen von Ihrem Warenangebot her die Voraussetzung
zur wohnungsnahen Grundversorgung der Burger mit Gltern des kurzfristigen Bedarfs.
Die geflhrten Sortimente: Nahrungs-und Genussmittel, Getréanke, Drogeriewaren,
Wasch-, Putz-, Pflege- und Reinigungsmittel, Gesundheits- und Kérperpflegeartikel bil-
den das Leitsortiment eines Lebensmittelmarktes.

Jeder moderne Lebensmitteimarkt flhrt heute wochentlich wechselnde innenstadtrele-
vante Randsortimente. Der Anteil des innenstadtrelevanten Randsortiments darf max.
10% der Gesamtverkaufsflache betragen. Dieser Flachenanteil ist durch die Rechtspre-
chung inzwischen anerkannt und akzeptiert. Mit der Textlichen Festsetzung (2) erfoigt
eine eindeutige Regelung.

Im § 1 (3) Gewerbegebiet GE E wurde Einzelhandel generell ausgeschlossen.

Im nérdlichen Geltungsbereich, der durch altindustrielle Nutzung und einen hohen Ver-
siegelungsgrad sowie grof3volumige Baukdrper gepragt ist, sind nicht alle — Gewerbebe-
triebe aller Art — zuldssig. Einzelhandel ist nur mit Waren zulassig, die der jeweilige Be-
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trieb selbst herstellt, ver- oder bearbeitet, repariert oder die im rdumlichen und betriebli-
chen Zusammenhang mit dem Produktions- oder Handwerksbetrieb stehen.

Ziel der getroffenen Festsetzung ist es, nicht nur eine Schadigung des zentralen Ver-
sorgungsbereiches zu verhindern, sondern Gewerbegebiete fir produzierendes und
verarbeitendes Gewerbe bereitzuhalten und die Flachen fiir emittierende Gewerbebe-
triebe zu reservieren (§1(5) BauGB). Ein Flachenverbrauch durch Einzelhandel, der
auch an einem anderen Standort zuldssig ist, soll verhindert werden.

Sofern ein Gewerbebetrieb seine vor Ort produzierten Waren teilweise und ganz an
Endverbraucher verduern will, soll dies jedoch maoglich sein. Der véllige Ausschluft von
Einzelhandel kénnte hier zu nicht gewollten Harten fiihren. Deshalb sind Einzelhandels-
betriebe im Zusammenhang mit im Gebiet produzierenden und/oder verarbeitenden
Betrieben zulassig, solange sie von der Grdéfenordnung her nicht in ein Sondergebiet
gemal § 11 BauNVO gehdren.

6.3 MaR der baulichen Nutzung

Als Grundflachenzahl (GRZ) wird der gemal § 17 (1) BauNVO zulassige Hochstwert fir
Gewerbebetriebe von 0,8 festgesetzt. Bei dieser Festsetzung steht eine moglichst gute
Ausnutzung der gewerblichen Grundstiicke im Vordergrund. Dass dieser Wert bendétigt
wird, zeigt sich in der Auslastung der bebauten Grundstiicke, die z. T. Uber dieses Mal
hinaus versiegelt sind. Da gemaR § 1 BauGB mit Grund und Boden sparsam umzuge-
hen ist, sollen die Grundstiicke optimal nutzbar sein.

Die zukiinftige Bebauung im Plangebiet soll sich an den betrieblichen und technischen
Notwendigkeiten der Anforderungen orientieren.

Um unvertretbare Eingriffe in das Landschafts- und Ortsbild zu vermeiden, werden ma-
ximale Gebaudehdhen festgesetzt. Die Hochstwerte orientieren sich an den vorhande-
nen Gebauden, deren Héhen nicht liberschritten werden sollen. Im gesamten Plangebiet
ist eine max. Gebdudehdhe von 12 m moglich. Der Planbereich grenzt an die Martins-
kirche und ist von daher bzgl. des Ortbildes mit einer erhéhten Sensibilitat zu beurteilen.

Die Hohe der baulichen Anlagen bezieht sich auf die Oberkante der fertig ausgebauten
Fahrbahn vor der jeweiligen Gebdudemitte. Der obere Bezugspunkt ist die Oberkante
des Gebaudes. Dies ist bei den mdglichen Dachformen Flachdach die Traufe und beim
Satteldach der First. Die Einhaltung der Hohenbeschrankung durfte flir zukinftige Ge-
werbebetriebe keine Schwierigkeiten verursachen.

Von dieser Hohenbeschrankung sind Immissionsschutzanlagen, wie Schornsteine und
Luftungsanlagen, sowie Nebenanlagen mit geringer Grundflache, wie Tirme, Masten
und Siloanlagen ausgenommen. Fir die Funktionsfdhigkeit soicher Anlagen kdnnen
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Hohen Gber 12 m nicht nur zweckmaRig, sondern zwingend erforderlich sein. Fir derar-
tige Anlagen wird ein Hochstwert von 30 m festgesetzt.

Eine Zahl der Vollgeschosse, GeschoRflachenzahl oder Baumassenzahl wird nicht fest-
gesetzt. Zum einen wird aus Griinden der notwendig erachteten Nutzungsflexibilitédt im
gewerblichen Bereich hierauf verzichtet. Zum anderen sind Vollgeschosse und Ge-
schossflachen keine sinnvollen MaRangaben im Gewerbe- und Industriebau. Durch die
GRZ und die Héhe der baulichen Anlagen ist das Maf} der baulichen Nutzung geman
§16 (3) BauNVO eindeutig bestimmt.

6.4 Bauweise und liberbaubare Grundstiicksflachen

Eine Bauweise wird fir das Gewerbegebiet nicht festgesetzt. Vom Grundsatz her gilt
daher die offene Bauweise. Dies bedeutet, dal sich die Grenzabstidnde aus der Bau-
ordnung des Landes Sachsen-Anhalt (BauO LSA) ergeben. Weil sich die Baukorper in
Gewerbegebieten nach den betrieblichen Notwendigkeiten richten sollen, miissen auch
Gebdudelangen von mehr als 50 m zuldssig sein. Dies wird durch die unbestimmte
Bauweise sichergestellt.

Die Uberbaubare Grundstlicksflache wird im Bebauungsplan durch die Festsetzung von
Baugrenzen definiert.

Durch die Festsetzung der Baugrenzen soll einerseits eine stéddtebauliche Ordnung (Ab-
stand der Baukoérper zum StralRenraum sowie zu Anpflanzungen) gewahrleistet werden.
Andererseits sind die von Baugrenzen umschlossenen Bauteppiche so bemessen, dass
ein groftmaogliches Mal an Gestaltungsfreiheit im Hinblick auf die Anordnung der Ge-
baude auf den jeweiligen Grundstlicken verbleibt.

So wird zu vorhanden bzw. geplanten Strallen (6ffentliche, als auch private) eine 5 m
breite, nicht Uberbaubare Grundstlicksflache festgesetzt, um eine sichere Erschlieung
zu gewdbhrleisten.

Um spéater eine Verbindung beider Erschlieungsstralien (Stra’e An der Eisenbahn und
PE) zu ermdglichen, wird in Nord- Siid Richtung eine nicht Uberbaubare Grundstlicks-
flache mit einer Breite von 18 m festgesetzt.

Entlang der 5 m breiten &stlichen Eingriinung zur vorhandenen Bahnanlage und der
sudlichen Eingrinung zum Briickenbauwerk wird eine Baugrenze von 3 m festgesetzt,
damit betragt die nicht Uberbaubare Grundstiicksflache zur Bahnanlage sowie zur Bri-
ckenanlage insgesamt 8 m.
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Um die Freihaltung dieser Bereiche sicherzustellen, werden in diesen nicht liberbauba-
ren Grundsticksflachen Garagen und Stellplatze sowie Nebenanlagen ausgeschlossen.
Lediglich die Errichtung von Werbeanlagen zur Eigenwerbung wird in rdumlich be-
schrankten Ausmaflen auf den nicht Uberbaubaren Grundstiicksflachen entlang der
festgesetzten Stralenverkehrsflichen (im Abstand von 5 m) zugelassen (vgl. Pkt. 6.7
‘Ortliche Bauvorschriften’).

6.5 Grinordnerische Festsetzungen

Die im Bebauungsplan enthaltenen griinordnerischen Festsetzungen leiten sich aus
dem Griinordnungsplan - Anlage 7 ab. In der Begriindung zum GOP sind die einzelnen
Entwicklungsziele der festgesetzten Flachen und MaRnahmen ausflhrlich erldutert. Im
Teil 1 des Bebauungsplanes handelt sich um allgemeine Festsetzungen, Festsetzungen
innerhalb privater Griinflichen, eine Fliche zum Anpflanzen von Bdumen sowie um
sonstige Festsetzungen. Die auf den privaten Grundstlicken festgesetzten MaRhahmen
dienen nicht in erster Linie dem Ausgleich von neuen Eingriffen in Natur und Landschaft.
Da das Plangebiet bereits bebaut ist und somit ein Eingriff bereits vor der planerischen
Entscheidung erfolgte, ist hierfir gemaR § 1a (3) Satz 4 BauGB ein Ausgleich nicht er-
forderlich.

Die grinordnerischen Festsetzungen sind als MafRnahmen zur Aufwertung des Orts-
und Landschaftsbildes anzusehen und als solche ebenfalls gemaR § 1 (6) Nr. 5 und
§ 1a BauGB in die Abwagung einzubeziehen. Sie konzentrieren sich im Wesentlichen
auf die Gliederung und Ein- bzw. Begriinung des Plangebietes.

Die allgemeinen griinordnerischen Festsetzungen beziehen sich auf die Erhaltung
der in der Planzeichnung festgesetzten Gehdlze sowie Regelungen bei der Pflanzung
der Geholze. So ist z.B. beim Pflanzen von StraRenbaumen auf die vorhandenen Ver-
sorgungsleitungen Riicksicht zu nehmen. Da im Bebauungsplan Uberwiegend keine
exakten Standorte festgesetzt sind und hinsichtlich der Baumarten eine Auswahlmdg-
lichkeit geman Artenliste gegeben ist, verbleibt hier fir die Anordnung der Strallenbau-
me ein ausreichender Gestaltungsspielraum. Im Rahmen der Ausbauplanung werden
diese Mallnahmen mit den Versorgungstrdgern und StraRenbaulasttrdgern abgestimmt.

Der Erhalt bzw. Schutz des Baumbestandes wird Gber die Baumschutzsatzung geregelt.
Baume sind demnach ab einem Stammumfang von 30 cm geschiitzt. Das Entfernen
von alteren Baumen ist nach dieser Satzung zu beantragen. Besonders wertvolle Be-
stande sind daruber hinaus im Bebauungsplan gesondert als zu erhaltender Einzelbaum
festgesetzt.
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Als Mallnahmen auf den privaten Griinflichen ist vor allem die Herstellung eines
Pflanzstreifens entlang der dstlichen Plangebietsgrenze bzw. entlang der Gleisanlage zu
nennen. Die Gleisanlage stellt eine stddtebauliche Zasur dar, die mittels einer Sicht-
schutzhecke gemindert werden soll. Neben der Pflanzung von Grofgriin im Straflen-
raum wird mit der Umsetzung dieser Malnahme eine wesentliche Verbesserung des
Ortsbildes und des Erscheinungsbildes des Gewerbestandortes erzielt.

Des Weiteren werden als sonstige griinordnerische Festsetzungen die Gestaltung
der nicht lberbaubaren Grundstiickflaichen und die Gliederung der Stellpldtze durch
Baume geregelt. Hierdurch werden die Gliederung von grofflachig versiegelten Flachen
und die Begriinung von unbefestigten Flachen sichergestellt.

6.6 Stadttechnische ErschlieBung

Da das Plangebiet weitgehend bebaut ist, und grofe Teile einer Nutzung unterliegen,
kann davon ausgegangen werden, dass die stadttechnische ErschlieRung gesichert ist.

6.6.1 Wasserversorgung

Trinkwasser:

Flr die Trinkwasserversorgung ist die MIDEWA mit Sitz in Kéthen (Anhalt) verantwort-
lich. Die wasserseitige ErschlieBung des slidlichen Plangebietes kann Uber die beste-
hende Trinkwasserleitung entlang der Landesstrale L 73 (Prosigker Kreisstra-
Re/Leipziger Strale) erfolgen. Die wasserseitige ErschlieBung des nérdlichen Plange-
bietes erfolgt lGber die Stral’e An der Eisenbahn.

Bei einer Umnutzung vorhandener Grundstiicke ist durch den jeweiligen Investor in der
Planungsphase gemaR BauGB die entsprechende Zustimmung der MIDEWA einzuho-
len.

Loschwasser:

Die Stadt Kdéthen (Anhalt) hat nach § 2 Abs. 2 Nr. 1 des Brandschutz- und Hilfeleis-
tungsgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt in der Fassung der Bekanntmachung vom
07.06.2001 (GVBI. LSA S. 190), zuletzt gedndert durch die Anlage laufende Nummer
181 zum vierten Rechtsbereinigungsgesetz vom 19.03.2002 (GVBI. LSA S. 130), fir
eine ausreichende Ldschwasserversorgung in ihrem Gebiet Sorge zu tragen. Sie ist fur
den abwehrenden Brandschutz und Hilfeleistung zustédndig und hat dazu insbesondere
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eine leistungsfahige Feuerwehr aufzustellen, auszuristen und zu unterhalten. Entspre-
chend der Risikoanalyse der Stadt (Kéthen) und unter Beachtung der Realisierung der
Bauleitplanung ist die Ausriistung und Ausstattung der Feuerwehr vorzunehmen und
ggdf. bei Veranderungen anzupassen.

Fiur die Ermittlung des Léschwasserbedarfs sind die Erste Wassersicherstellungsver-
ordnung vom 31.03.1970 (BGBI. Nr. 33/ 970 S. 357) und die Technischen Regeln des
Arbeitsblattes W 405 ,Bereitstellung von Léschwasser durch die éffentliche Trinkwas-
serversorgung” vom Juli 1978 des DVGW e.V. zu beachten.

Entsprechend den technischen Regeln des Arbeitsblattes W 405 betragt der nachzu-
weisende Grundschutz fir die vorgesehene Bebauung, durch Bereitstellung einer
Léschwassermenge von 800I/ min = 48 m?® fir mindestens 2 Stunden. Geman der Stel-
lungnahme des ortlich zustandigen Trinkwasserversorgungsunternehmens (MIDEWA)
wird Trinkwasser fir Loschwasserzwecke nach Kénnen und Vermdgen kostenlos zur
Verfigung gestellt. Es werden keine Maximalmengen garantiert, insbesondere nicht fir
Feuerldschzwecke.

In der unmittelbaren Nahe des Bebauungsplangebietes bzw. im Plangebiet stehen zur
Loschwasserentnahme mehrere Hydranten der MIDEWA innerhalb der 6ffentlichen Ver-
kehrsflachen An der Eisenbahn, Am Galgenberg, Leipziger Strafle, Lohmannstral’e mit
Nennweiten von 80 mm bis 200 mm und einem Mindestdruck von 1,5 bar zur Verfi-
gung. Der Ldschwasserbedarf ist mit den zur Verfiigung stehenden Hydranten abgesi-
chert.

Die Benutzung von Hydranten zur Entnahme von Trinkwasser im Brandfall wird toleriert,
ohne jedoch die Haftung fir die ordnungsgemaRe Funktionsfahigkeit zu Gbernehmen.
Die Prufung der Eignung der Hydranten fir die Feuerléschvorhaltung erfolgt im Rahmen
der planmafigen Ortsnetzkontrolle auf einen, fiir die Versorgung notwendigen Mindest-
druck von 1,5 bar.

Die Léschwasserentnahmestellen sind nach DIN 4066 gut sichtbar und dauerhaft zu
kennzeichnen. Sie sind freizuhalten und missen durch die Feuerwehr jederzeit unge-
hindert erreicht werden kdnnen.

Entsprechend dem Brandschutz- und Hilfeleistungsgesetz des Landes Sachsen — An-
halt verfugt die Stadt Kéthen (Anhalt) tiber eine leistungsfahige Feuerwehr.

Als Ergadnzung zum Trinkwassernetz kommen zur Deckung des Ldschwasserbedarfs
weitere Moglichkeiten (unabhdngige Loschwasserversorgung) in Betracht:

- Léschwasserteiche nach DIN 14210

- Léschwasserbrunnen nach DIN 14220

- unterirdische Loschwasserbehalter nach DIN 14230
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Darlber hinaus kdnnen die Loschfahrzeuge der FFW der Stadt Kéthen Wassermengen
von 2.000-2.400 | mit sich fiihren. Die Wassermengen der Loschfahrzeuge kénnen je-
doch aus einsatztechnischen Erwagungen nicht fir die Bereitstellung des Grundschut-
zes/Objekischutzes herangezogen werden.

Weitere Einzelheiten beziiglich der Standorte der Léschwasserentnahmestellen sowie
der Entnahme aus dem Versorgungsnetz (zentrale Wasserversorgung) oder anderen
Entnahmestellen (unabhangige Léschwasserversorgung) sind mit dem Stadtwehrleiter
der Stadt Kéthen (Anhalt) und der Brandschutzbehorde des Landkreises abzustimmen.

Im Rahmen der Bebauung sind insbesondere die landesbaulichen Vorschriften fur Zu-
gange und Zufahrten auf den Grundstiicken fur den Einsatz der Feuerlésch- und Ret-
tungsgeréte zu beachten. Zu den fiir den Feuerwehreinsatz erforderlichen Flachen zah-

len die Zu- und Durchgange, die Zu- und Durchfahrten und die Aufstell- und Bewe-
gungsflachen. Hierzu wird auf § 5 BauO LSA i. V. m. Nr. 5.1 VVBauO LSA hingewiesen.

6.6.2 Abwasserentsorgung

Zustandig fir die Entsorgung des Abwassers ist der Abwasserverband Kéthen (AVK).

Schmutzwasser:

Das anfallende Schmutzwasser der im Plangebiet bereits ansassigen und der geplanten
Gewerbebetriebe ist dem o6ffentlichen Schmutzwassersystem des Abwasserverbandes
Kéthen zuzufiihren.

Das Plangebiet ist Uber private Leitungen, Uber die Anschlusspunkte Leipziger StralRe
(privates Hebewerk) und den Bahnhofsvorplatz an den Hauptmischwassersammler an-
geschlossen, der zum Klarwerk an der Maxdorfer Straf3e fuhrt.

Innerhalb der geplanten ErschlieBungsstrae An der Eisenbahn kann bei Bedarf das
zentrale 6ffentliche Abwassernetz jederzeit erweitert werden.

Die Einleitbedingungen sind mit dem Kanalnetzbetreiber abzustimmen. Die Einleitung
des Schmutzwassers jedes einzelnen Unternehmens in die 6ffentlichen Schmutzwas-
serableitungs- und -behandlungsanlagen ist mit dem AV Kéthen vertraglich zu regeln.
Dabei sind die Vorgaben nach Satzungsrecht einzuhalten.
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Niederschlagswasser:

Entsprechend § 79b (1) Wassergesetz des Landes Sachsen- Anhalt (WG LSA) ist das
Niederschlagswasser, welches auf einem Grundstlick anfallt durch den Grundstiicksei-
gentimer zu beseitigen, sofern ein gesammeltes Fortleiten nicht angezeigt ist, um eine
Beeintrachtigung des Wohis der Allgemeinheit zu verhiten.

Bei Nachweis, dass eine Versickerung nicht méglich ist bzw. bei vorhandenen Altlasten
priift der AV Kéthen im Einzelfall die Ableitung des Niederschlagswassers im Mischwas-
serkanal.

Die Bodenverhaltnisse sind im Plangebiet unter anderem aufgrund der regen Bautatig-
keit stark anthropogen tiberformt, so dass sich die Beschaffenheit des Bodens bezliglich
der Versickerungsfahigkeit kleinteilig und differenziert darstellt. Somit kann mit zumutba-
rem Untersuchungsaufwand im Rahmen der vorliegenden Bebauungsplanung keine
allgemeine Aussage zur Versickerung der Oberflichenwassers getroffen werden. Aus
diesem Grund wurde auf eine textliche Festsetzung, die eine dezentrale Versickerung
zwingend vorschreibt, verzichtet. Die Untersuchung der Bodenbeschaffenheit und damit
der Versickerungsfahigkeit kann nur in Kenntnis der geplanten Nutzung und Baumaf3-
nahmen auf den Grundstlicken erfolgen.

Im Bereich des Plangebietes ist nach dem Geologischen Messtischblatt 4237 (iberwie-
gend ein mehrere Meter machtiger Geschiebemergel verbreitet.

Im Frihjahr oder in regenreichen Zeiten kann es dadurch zu Problemen bei der beab-
sichtigten Versickerung des Regenwassers auf den Grundstlicken kommen.

Fir den Bau und die Bemessung von Versickerungsanlagen auf Einzelgrundstiicken gilt
das ATV Blatt A 138. Grundwasserabsenkungen mussen von den zukiinftigen Bauher-
ren bei der Unteren Wasserbehorde beantragt werden.

6.6.3 Energieversorgung

Die Energieversorgung wird durch die MITNETZ Strom Mitteldeutsche Netzgesellschaft
Strom mbH sichergestellt. Ein Ubersichtsplan mit Darstellung der Mittelspannungslei-
tungen ist in der Anlage 6 enthalten.

Die Versorgung mit Strom kann entsprechend dem Bedarf sichergestellt werden. Vo-
raussetzung hierftir ist die rechtzeitige Anmeldung.
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6.6.4 Gasversorgung

Die Versorgung des Plangebietes mit Erdgas kann von der Netzgesellschaft Kéthen
mbH sichergestellt werden. Die auf dem Grundstiick An der Eisenbahn 7 (Flur 22, Flur-
stlick 26/2) befindliche Gasdruckreglerstation wurde bereits zurlickgebaut. Ein entspre-
chender Ersatz ist auf einem benachbarten Grundstick auerhalb des Bebauungspla-
nes geplant.

6.6.5 Fernmeldeversorgung

Fir die fernmeldetechnische Versorgung ist die Deutsche Telekom Netzproduktion
GmbH verantwortlich. Im Planungsgebiet befinden sich erdverlegte Fernmeldeanlagen.
Um den Bau von erforderlichen neuen Fernmeldeanlagen rechtzeitig zu sichern und die
Koordinierung mit anderen Leitungstrégern zu ermdglichen, wird der Deutschen Tele-
kom AG, Technik-Niederlassung Magdeburg, der Beginn und der Ablauf der Erschlie-
Rungsmafnahme so bald als méglich mitgeteilt.

6.6.6 Abfallbeseitigung

Trager der Abfallbeseitigung ist der Landkreis Kéthen (Anhalt). Die Entsorgung der fes-
ten Abfallstoffe wird zentral Gber ein vom Landkreis beauftragtes Unternehmen (Tons-
meier Entsorgung GmbH) durchgefiihrt. Die Abfallstoffe werden, soweit es sich um
Hausmdill handelt, auf der zentralen Deponie ‘Scherbelberg’ in Kéthen (Anhalt) gesam-
melt und dann der Millverbrennung zugefthrt.

Bei der VerkehrserschlieBung wird auf eine ausreichende Wendemdglichkeit fur Mull-
fahrzeuge geachtet. Die Stellplatze flir Wertstoffcontainer und Abfallbehéltnisse werden
in der Nahe der AbfahrstrafRen eingerichtet.

6.7 Ortliche Bauvorschriften

6.7.1. Werbeanlagen

Es handelt sich hier um ein Gewerbegebiet nach § 8 BauNVO. Im Geltungsbereich des
Bebauungsplanes wird lediglich das Errichten von grof3flachigen Werbeanlagen zur
Fremdwerbung eingeschrankt. Aufgrund der gestellten Bauantrdge hat sich gezeigt,
dass ein besonderer Druck hinsichtlich des Aufstellens von GroRwerbetafeln herrscht.
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Die hiermit verbundenen negativen Auswirkungen auf das Ortsbild sollen durch die 6rtli-
che Bauvorschrift zuklinftig vermieden werden.

Auf der liberbaubaren Grundstiicksflache innerhalb der Gewerbegebiete ist zur Vermei-
dung der stérenden Haufung von Werbeanlagen pro 5000 m? Grundstiicksflache nur
eine grofflachige Werbeanlage zur Fremdwerbung, jedoch maximal 3 zuldssig. Mit dem
Bezug zur Grundstlicksflache erhalten alle Eigentimer das gleiche Maf} an Gestaltungs-
freiheit. Ausgenommen hiervon sind Werbeanlagen zur Eigenwerbung. Diese sind in-
nerhalb des Baufeldes uneingeschrankt zulassig.

Auf der nicht Uberbaubaren Grundstiicksflache entlang der festgesetzten Strafkenver-
kehrsflachen wird das Aufstellen von Werbeanlagen eingeschrankt. Werbeanlagen sind
nur noch an der Stétte der Leistung zulassig. Fremde Werbung, z.B. flir Zulieferbetriebe
oder sonstige nicht auf die Betriebsstatte hinweisende Werbeanlagen, ist hier nicht
mehr gestattet.

Aufgrund der Zweckbestimmung des Gewerbegebietes besteht jedoch die Moglichkeit
zur Errichtung einer Werbeanlage zur Eigenwerbung auf der nicht Gberbaubaren Grund-
stlicksflache entlang der festgesetzten Stralenverkehrsflachen (im Abstand von 5 m).
Werbeanlagen mit einer max. H6he von 3 m und einer max. Breite von 5 m kdnnen im
nicht iberbaubaren Bereich aufgestellt werden.

6.7.2 Fassadenbegriinung

Far gro¥flachige geschlossene Fassadenteile ab einer Lange von 10,0 m ohne Fenster
und Tirdffnungen ist eine Fassadenbegriinung festgesetzt. Hierdurch wird nicht nur
eine gestalterische Aufwertung des Gebietes und eine bessere Einbindung der groRvo-
lumigen Gebaude erzielt, sondern eine fiir den Naturhaushalt wertvolle MaRnahme um-
gesetzt.
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7. Umweltbericht

7.1 Inhalte und Ziele der Planung

7.1.1  Anlass und Aufgabenstellung

Mit der Aufstellung des Bebauungsplanes 41 ,Am Hollandspeicher” Teil 1 soll zum einen
der schleichenden Umstrukturierung dieses industriell-gewerblich gepragten Gebietes
zu einem Einzelhandelsstandort gegengesteuert werden.

Zum anderen wird die verkehrstechnischen Anbindung und ErschlieBung des Plangebie-
tes neu geregelt und geordnet.

7.1.2 Lage und Abgrenzung des Plangebietes

Das Planungsgebiet des Bebauungsplanes 41 ,Am Hollandspeicher® Teil 1 liegt im
Sidosten der Stadt Kéthen (Anhalt) und umfasst eine Flache von ca. 6,85 ha. Es er-
streckt sich in Nord-Sud-Richtung auf einer Ldnge von ca. 600 m und wird im Norden
durch das Geldnde des Busbahnhofes sowie im Slden durch die Briicke der Landes-
strale L 73 Uber die Gleisanlagen der Bahnlinien Magdeburg Hbf — Halle (Saale) -
Leipzig und Kéthen - Aschersleben beschrankt.

In Ost- West- Richtung erstreckt sich der Geltungsbereich gréBtenteils zwischen den
Gleisanlagen der Bahnlinien Magdeburg Hbf — Halle (Saale) - Leipzig und Kothen -
Aschersleben, die den Bebauungsplan im Osten begrenzen und einem Industriegleisan-
schluss, der im Westen des Planungsgebietes benachbarte Industrieanlagen erschliefit.
Die genaue Lage und exakte Abgrenzung des Plangebietes wird im Bebauungsplan
festgesetzt.

7.1.3 Ziele und Zwecke der Planung

Folgende Planungsziele werden mit der Aufstellung des Bebauungsplanes verfolgt:

e Schaffung der Rechtsgrundlagen fir die Bebaubarkeit;

o Sicherung der Bau- und Nutzungsstruktur dieses traditionellen Gewerbe — und In-
dustriegebietes gegen eine weitergehende Veranderung der Gebietscharakteristik,
insbesondere durch Handelseinrichtungen und der sich daraus ergebenden Gefahr-
dung auf die Entwicklung der Innenstadt
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e Sicherung des bestehenden Einzelhandels zur wohnungsnahen Versorgung des
westlich angrenzenden Stadtgebietes

e Verbesserung der verkehrstechnischen Anbindung und Erschliefung des Plangebie-
tes

e Sicherung und Wahrung der schutzwiirdigen Interessen der potentiellen Nutzer des
Plangebietes bzw. Bewohner des angrenzenden Stadtgebietes, soweit erforderlich
durch verbindliche Festsetzungen und

o stadtebaulich sinnvolle Einordnung des Plangebietes in das Nutzungsgefiige der
Stadt Kéthen (Anhalt).

7.1.4 Kurzbeschreibung des stadtebaulichen Konzepts

Der Gewerbestandort nérdlich der L 73 ist geprégt durch altindustrielle Nutzungen, die
entweder leerstehend bzw. restgenutzt sind (GE E) oder zwischenzeitig in Einzelhan-
delsnutzungen (GE EmiS) umgewandelt wurden. Dieser Nutzungsanderung in einen
Einzelhandelsstandort soll gegengesteuert werden, damit die innerstadtische Einzel-
handelsstruktur nicht geschadigt wird.

Die innere ErschlieBung des Gewerbestandortes erfolgt ber zwei Anbindungen. Aus
Richtung Norden wird das Plangebiet liber die Stral’e An der Eisenbahn, aus Richtung
Sud-Westen durch die private ErschlieBungsstrae erschlossen.

Die vorliegende Planung geht davon aus, dass das Gewerbegebiet mittelfristig nicht in
dieser Form durch einige wenige altindustriell gepragte Betriebe genutzt wird, sondern
neu geordnet werden kann.

7.1.5 Zeichnerische und textliche Festsetzungen

Die oben beschriebene neue Verkehrsfiihrung ist mittels StraRenverkehrsflachen fest-
gesetzt.

Als Art der baulichen Nutzung ist ein Gewerbegebiet (GE) gemal § 8 BauNVO ausge-
wiesen, das sich in zwei unterschiedliche Nutzungsarten untergliedert. Das GE
EmiS schliet Einzelhandel mit innenstadtrelevantem Sortiment aus und das GE E
schlief3t allgemein Einzelhandel aus. Als Mal} der baulichen Nutzung ist eine Grundfla-
chenzahl von 0,8 festgesetzt. Die maximale Hohe der baulichen Anlagen ist auf 12,0 m
beschrankt. Hiervon ausgenommen sind Immissionsschutzanlagen sowie Nebenanla-
gen mit geringer Grundfléche.

Eine Bauweise wird nicht vorgeschrieben und die lberbaubaren Grundstilicksflachen
sind mittels Baugrenzen einem Gewerbegebiet angemessen grofRziigig festgesetzt.
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Bei den griinordnerischen Malnahmen handelt sich im Einzelnen um allgemeine Fest-
setzungen, Festsetzungen innerhalb privater Grinflachen, eine Fldche zum Anpflanzen
von Baumen sowie um sonstige Festsetzungen. Die auf den privaten Grundstlicken
festgesetzten Maflnahmen dienen nicht in erster Linie dem Ausgleich von neuen Eingrif-
fen in Natur und Landschaft. Da das Plangebiet bereits bebaut ist und somit ein Eingriff
bereits vor der planerischen Entscheidung erfolgte, ist hierfiir geman § 1a (3) Satz 4
BauGB ein Ausgleich nicht erforderlich.

Die griinordnerischen Festsetzungen sind als Mafnahmen zur Aufwertung des Orts-
und Landschaftsbildes anzusehen und als solche ebenfalls gemal § 1 (6) Nr. 5 und

§ 1a BauGB in die Abwagung einzubeziehen. Sie konzentrieren sich im Wesentlichen
auf die Gliederung und Ein- bzw. Begriinung des Plangebietes.

Uber értliche Bauvorschriften wird zum einen die Begriinung von grof¥flachig verschlos-
senen Fassadenteilen geregelt, zum anderen die Errichtung und die Ausgestaltung von
Werbeanlagen auf der nichtiiberbaubaren Grundstiicksflache eingeschrankt.

7.2 Darstellung der in Fachgesetzen und Fachplédnen fest-
gelegten und fiir die Planung relevanten Ziele des Um-
weltschutzes

7.21 Verbindliche Ziele des Umweltschutzes

7.21. Gesetzliche Rahmenbedingungen

Baugesetzbuch (BauGB)

Das BauGB in der Fassung der Bekanntmachung vom 23.09.2004 einschlieBlich seiner
nachfolgenden Anderungen regelt u. a. die Aufgaben der Bauleitplanung.

Insbesondere die Belange des Umweltschutzes, einschlieRlich des Naturschutzes und
der Landschaftspflege, sind bei der Aufstellung zu beriicksichtigen (§1 (6) BauGB). Im
Einzelnen genannt werden u. a. die Auswirkungen auf Tiere, Pflanzen, Boden, Wasser,
Luft, Klima sowie die Landschaft und die biologische Vielfalt. Umweltbezogene Auswir-
kungen auf den Menschen und seine Gesundheit sowie die Bevolkerung insgesamt, auf
Kulturgiter und sonstige Sachglter sind ebenso zu beachten wie die Wechselwirkungen
zwischen den einzelnen Belangen des Umweltschutzes. § 2 BauGB schreibt fir alle
Bauleitplane, mit Ausnahme vereinfachter Verfahren, die Durchflihrung einer Umwelt-
priifung vor, in der die voraussichtlichen erheblichen Auswirkungen ermittelt werden. Die
Umweltprifung sowie die Beschreibung und Bewertung deren Ergebnisse sind Inhalt
dieses Umweltberichtes (§ 2a BauGB).
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Umweltvertraglichkeitspriifungsgesetz (UVPG)

Das ‘Gesetz lUber die Umweltvertraglichkeitspriifung’ (Stand 25.06.2005) soll bei be-
stimmten Vorhaben eine wirksame Umweltvorsorge sicherstellen, in dem die Auswir-
kungen auf die Umwelt friihzeitig und umfassend ermittelt, beschrieben und bewertet
werden.

Bei der Aufstellung von Bauleitplanen wird die UVP im Aufstellungsverfahren als Um-
weltprifung nach den Vorschriften des BauGB durchgefihrt (§17 UVPG).

Da die Zielkonzeption des Bebauungsplanes eine Planung im ,Bestand“ vorsieht und
das Planungsgebiet sich im Innenbereich der Stadt Kéthen (Anhalt) befindet, sind keine
weiteren Priifungen hinsichtlich einer Umweltvertraglichkeitspriifung nach dem UVPG
bzw. UVPG LSA erforderlich.

7.21.2 Planerische Vorgaben

Landesplanung und Regionaler Entwicklungsplan
Bauleitpléane sind den Zielen der Raumordnung gemaf § 1 (4) BauGB anzupassen und
haben diese als raumbedeutsame Planungen &ffentlicher Stellen gemaR § 4 (1) Satz 1
Raumordnungsgesetz (ROG) zu beachten. Folgende (ibergeordnete Planungen, in de-
nen die Ziele der Raumordnung festgelegt sind, liegen derzeit vor:
- Landesentwicklungsplan 2010 des Landes Sachsen-Anhalt (LEP 2010)

in Kraft seit dem 12.03.2011
- Landesentwicklungsgesetz Sachsen-Anhalt (LEntwG LSA) vom 23.04.2015
- Regionaler Entwicklungsplan Anhalt- Bitterfeld- Wittenberg (REP A-B-W)

in Kraft seit dem 24.12.2006

- sachlicher Teilplan ,Daseinsvorsorge-Ausweisung der Grundzentren in der Planungs
region Anhalt- Bitterfeld- Wittenberg" (STP-DV) in Kraft seit dem 26.07.2014

Im LEP 2010, Z 37, ist Kéthen (Anhalt) als Mittelzentrum ausgewiesen. Mittelzentren
sind als Standorte fiir gehobene Einrichtungen im wirtschaftlichen, sozialen, kulturellen
und politischen Bereich und fiir weitere private Dienstleistungen zu sichern und zu ent-
wickeln. Im sachlichen Teilplan ,Daseinsvorsorge-Ausweisung der Grundzentren in der
Planungsregion Anhalt- Bitterfeld- Wittenberg" ist die Stadt Kéthen (Anhalt) ebenfalls als
Mittelzentrum ausgewiesen.

Die zentralen Orte, hier: Mittelzentren sind entsprechend ihrer Funktion Schwerpunkte
fir die Bereitstellung von Flachen fir die Industrie- und Gewerbeansiedlung, zur Ver-
besserung der wirtschaftlichen Infrastruktur sowie der beruflichen Aus- und Fortbildung.

Fur das Planungsgebiet werden unmittelbar keine planungsrelevanten Aussagen getrof-
fen.
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Flachennutzungsplan

Im Flachennutzungsplan der Stadt Kéthen/Anhalt, Stand 06.10.1995, einschlieRlich der
rechtswirksamen Anderungen und Ergédnzungen, ist das Areal des Industriealtstandor-
tes als gewerbliche Baufliche ausgewiesen. Das Gebiet ist zusatzlich als Flache ge-
kennzeichnet, deren Bdden erheblich mit umweltgefahrdeten Stoffen belastet sind.

An der westlichen Grenze dieses Areals sowie sldwestlich der zur Briicke hin anstei-
genden Stral’enbdschung der Landesstrafe L 73 sind Bahnanlagen dargestellt.

Die angrenzenden Strafien sind als ,sonstige Uberortliche und ortliche Hauptverkehrs-
strallen“ ausgewiesen.

Westlich des Plangebietes ist eine Griinfliche dargestellt.

Landschaftsplan

Im Landschaftsplan der Stadt Kéthen (Anhalt), Entwurf (1997), ist das Planungsgebiet
als gewerbliche Bauflache gekennzeichnet. Die angrenzende offentliche Grinflache
,Am Galgenberg“ ist zur Aufwertung des Siedlungsbildes zu erhalten und zu pflegen
(Nutzungsregelung N 10, Entwicklungskonzept). Sie ist als begriinter Platz ausgewie-
sen.

Gemal dem allgemeinen Leitbild des Landschaftsplanes sind fiir die einzelnen Schutz-
guter des Naturhaushaltes nachfolgende Erfordernisse zur Erhaltung und Verbesserung
der Funktionsfahigkeit von Natur und Landschaft im Gebiet der Stadt Kéthen vorgese-
hen:

e Prufung der Entsiegelung und Rekultivierung von Bdden auf ungenutzten Fla-
chen

e Sanierung von Altlasten im Boden
e Regenwasserversickerung vor Ort
¢ Minimierung der Neuversiegelung
e Erhalt, Sicherung und Erweiterung innerstadtischer Griinflachen

¢ Sicherung und Aufbau eines Biotopverbundsystems

Die raumlichen Schwerpunkte des Zielkonzeptes sehen fiir den Bereich Innenstadt fol-
gende Mafl3nahmen vor:

e Erhalt und dauerhafte Sicherung von innerstadtischen Grinflachen
» Verbesserung der Ausstattung mit StraRenbaumen

e Entsiegelung und Begrinung von Altstandorten

Bau- und Planungsamt - Jirsch 17.01.2017





Stadt Kéthen (Anhalt) Bebauungsplan Nr. 41-1“Am Hollandspeicher* 40

7.3 Beschreibung und Bewertung der Umweltauswirkungen

7.31 Bestandssituation

7.3.1.1 Umweltzustand und Merkmale des Untersuchungsgebietes

Mensch

Die Schutzgiter des Naturhaushaltes als Lebensgrundlage des Menschen werden in
den nachfolgenden Kapiteln beschrieben.

Des Weiteren wird die derzeitige Immissionssituation des Plangebietes, die sich unmit-
telbar auf das Schutzgut Mensch auswirkt, betrachtet.

Es wird festgestellt, dass im Geltungsbereich des Bebauungsplanes zwar Gewerbebe-
triebe angesiedelt sind, die durch ihren hohen Stérgrad mit einer Wohnnutzung unver-
einbar sind, da jedoch in der direkten Nachbarschaft des Plangebietes keine Wohnbe-
bauung vorhanden ist, erwachsen hieraus diesbezlglich keine Konflikte.

Die eigentliche Verkehrsbelastung der LandesstralRe L 73 ist relativ hoch. Der zusatzli-
che Verkehrslarm durch die gewerbliche Nutzung fallt hier aufgrund der starken Vorbe-
lastung nicht sonderlich ins Gewicht. Im Gegenteil ist die Anordnung von Einzelhandels-
nutzungen an stark frequentierten Hauptverkehrs- und Sammelstralen aus Sicht des
Immissionsschutzes sinnvoll. Derartige Strallen nehmen die zusétzlichen Verkehrsstro-
me besser auf, da diese Erhéhung im Vergleich z.B. zu einer Anliegerstraflte prozentual
wesentlich geringer ausfallt und sich dies auf den Larmpegel wesentlich geringer aus-
wirkt.

Immissionskonflikte aufgrund der Erhéhung des Stra’enverkehrs sind somit ebenfalls
nicht zu erwarten, da in direkter Nachbarschaft keine stéranfélligen Wohnnutzungen
vorhanden sind.

Hinsichtlich einer Gefahrdung des Menschen durch die vorhandenen Bodenkontamina-
tionen kommt das erstellte Gutachten zu dem Schluss, dass derzeit durch die vorhan-
dene Versiegelung nutzungsspezifisch (industriell-gewerbliche Nutzung) keine Gefahren
von diesen Bodenkontaminationen fiir das Schutzgut Mensch ausgehen.

Dennoch sind gemal Gutachten weitere lokale Kontaminationen, die mit dem ausge-
fuhrten Untersuchungsprogramm nicht nachgewiesen werden konnten, nicht auszu-
schlief3en.

Aulerdem weist das Gutachten auf die grof3flachige potentielle Kampfmittelgefahr hin,
die sich aus dem mdglichen Vorhandensein von Bombenblindgangern ergibt.
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Tiere und Pflanzen

- Potentiell natiirliche Vegetation

In Abhangigkeit von Klima, Boden und Wasserverhaltnissen lasst sich fir jeden Stand-
ort diejenige Waldgesellschaft angeben, welche sich einstellen wiirde, wenn der Einfluss
des Menschen nicht mehr gegeben ware.

Da der Boden im Planungsgebiet jedoch auf vielféltige Weise anthropogen Uberpragt
ist, kann hier lediglich die Waldgesellschaft angegeben werden, die sich aufgrund der
urspriinglichen Bodengegebenheiten einstellen wiirde.

Als Potentiell Natirliche Vegetation der Kéthener Ebene, in der sich auch das Plange-
biet befindet, ware hier der Traubeneichen-Hainbuchen-Wald zu nennen.

- Heutige Vegetation

Das Untersuchungsgebiet besteht zu ca. 80 % aus befestigten Fldchen, die keinen oder
nur einen sehr geringen okologischen Wert aufweisen. Infolge dessen finden sich nur
vereinzelt Vegetationsstrukturen, die sich vorwiegend als Ruderalfluren auf den brach-
liegenden Restflaichen entwickelt haben und in unterschiedlichen Sukzessionsstadien
vorliegen. Teilweise sind diese Flachen bereits mit Pioniergehdlzen wie Robinie, Birke,
Holunder und Pappel bestanden.

Die kleinflachig angelegten Beete und Rasenflachen im neu gestalteten Bereich des
Einkaufsmarktes sind als weitere Griinstrukturen zu nennen.

- Tiere und Tierlebensrdume

Eine gesonderte Bestandsaufnahme der Fauna erfolgte nicht. Aufgrund der Lebens-
raumstruktur hat die Vorhabensflache nur eine untergeordnete Bedeutung fir die heimi-
sche Tierwelt. Vorkommen gefahrdeter Arten sind nicht zu erwarten.

Boden

Im Bereich des Untersuchungsgebietes ist ein mehrere Meter méchtiger Geschiebe-
mergel verbreitet, welcher Einlagerungen von sand- bzw. Kieslinsen unterschiedlicher
Ausbreitung und Machtigkeit aufweisen kann.

Die Béden im Planungsgebiet sind anthropogen tberformt und erfiillen kaum noch 6ko-
logische Bodenfunktionen. Aufgrund des hohen Versiegelungsgrades von (ber

80 % weisen die Boden einen gestorten Bodenwasserhaushalt auf. Der Natrlichkeits-
grad der Bodendecke ist gering oder bei Vollversiegelung nicht vorhanden.

Flr das Planungsgebiet wurde eine Altlastenuntersuchung durchgefiihrt. Es wurden
insgesamt an 3 Standorten 13 potentielle Verdachtsflachen ermittelt, wobei ein akuter
Handlungsbedarf bzgl. einer Gefahrenabwehr jedoch nicht abzuleiten war. Mit den vor-
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genommenen Untersuchungen konnte der Altlastverdacht fur die iberwiegende Anzahl
der Flachen (fiir 10 Flachen) ausgerdumt werden. Hier liegen keine schadlichen Boden-
verdnderungen oder sonstige Gefahren im Sinne des BBodSchG vor und es ergeben
sich keine Einschrénkungen fir die geplante Nutzung.

Bei 3 Flachen wurden dagegen relevante Schadstoffbelastungen nachgewiesen und der
Altlastverdacht bestétigt. Die Bewertung dieser Flachen ergab nutzungsspezifisch (in-
dustriell-gewerbliche Nutzung) keine von der Bodenkontamination ausgehenden Gefah-
ren (insbes. fur das Schutzgut Mensch). Folglich leitet sich derzeit kein Erfordernis von
Schutz- oder Beschrdnkungsmafnahmen (z.B. Nutzungseinschrankungen) bzw. Sanie-
rungsmafinahmen ab.

Die Bodenbelastungen der VF 3, VF 4 und VF 8 stehen damit nicht generell der geplan-
ten industriell-gewerblichen Nutzung entgegen. Dennoch wurde empfohlen, diese Fla-
chen gemal § 9 (5) Nr. 3 BauGB im Bebauungsplan als Flachen zu kennzeichnen,
deren Bbdden erheblich mit umweltgefahrdenden Stoffen belastet sind. Damit wird fur die
nachfolgenden Verfahren hinreichend auf die Bodenbelastungen und die erforderliche
Berlicksichtigung hingewiesen (Warn- und Informationsfunktion).

Weitere lokale Kontaminationen, die mit dem ausgeflihrten Untersuchungsprogramm
nicht nachgewiesen werden konnten, sind nicht auszuschlielen.

Auerdem weist das Gutachten auf die grofl¥flachige potentielle Kampfmittelgefahr hin,
die sich aus dem moglichen Vorhandensein von Bombenblindgdngern ergibt.

Wasser

- Oberflidchenwasser

Innerhalb des Geltungsbereiches des Bebauungsplanes kommen keine Oberflachen-
gewasser vor.

- Grundwasser

Gemal o. g. Landschaftsplan weist das Untersuchungsgebiet einen Grundwasserflur-
abstand zwischen zwei und vier Metern auf. Laut Stellungnahme des Landesamtes flr
Geologie und Bergwesen wurde in Altbohrungen der Grundwasserspiegel zwischen ein
und vier Meter unter Gelande angetroffen. Aufgrund der Bindigkeit des vorhandenen
Bodens (Geschiebemergel) ist die Entstehung von Staundsse bzw. schwebendem
Grundwasser mdéglich.

Fir gering- oder unversiegelten Flachen ergibt sich aufgrund des relativ geringen Ab-
standes zum oberen Grundwasserleiter ein potentieller Gefahrdungsgrad des Grund-
wassers gegeniiber moglichen Schadstoffeintragen.
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Luft und Klima

Folgende Daten sind fir das Planungsgebiet charakteristisch:

- Jahresmitteltemperatur: 8,56°C
- kaltester Monat : Januar
mit Mittelwert  : -0,6°C
- warmster Monat : Juli
mit Mittelwert  : 18.0 °C
Niederschlagsmenge (Jahressumme): 480 - 520 mm

Héhenlage unter 100 m . NN

Da das Planungsgebiet im Innenstadtgebiet liegt, kann gemaR o. g. Landschaftsplan als
Folge von Versiegelung, dichter Bebauung und der zusatzlichen Warmeabgabe aus
Industrie, Verkehr und Haushalten unter bestimmten Vorraussetzungen eine lokalklima-
tische positive Abweichung der Temperaturen von 3 - 5 Grad festgestellt werden. Man
spricht hier von dem Phanomen der stadtischen Warmeinsel. Das Gebiet hat somit eine
geringe Bedeutung fir die Kaltluftproduktion und den lokalklimatischen Ausgleich.
Weitere Vorbelastungen bestehen hinsichtlich der hohen Luftschadstoffe und der Larm-
immissionen der angrenzenden stark frequentierten Strafen und Bahnanlagen.

Landschaft

Das Planungsgebiet befindet sich am Stadtrand der Stadt Kéthen (Anhalt), unweit der
Martinskirche, deren Kirchturm in der Kéthener Stadtsilhouette einen markanten Blick-
punkt bildet.

Das Ortsbild des Geltungsbereichs ist durch das in sich geschlossene, hauptséchlich
durch die Bebauung mit Gebduden und Hallen gepragte Areal des Gewerbegebietes
gekennzeichnet. Das Erscheinungsbild des noérdlichen Teilbereichs wird vorwiegend
durch die alten, teilweise in schlechtem Zustand befindlichen industriellen Gebaudefas-
saden und Mauern gepragt. Auf den verbliebenen Freiflachen haben sich im laufe der
Zeit Ruderalflaichen mit Gehoélzen gebildet, die den ,verwilderten® bzw. verwahrlosten
Eindruck des Gelandes verstarken.

Der sidliche Teilbereich des Plangebietes wird durch eine monoton und grof3 wirkende
Parkflaiche des Einkaufsmarktes mit den dazugehdrigen Gebduden gepragt. Eine Glie-
derung dieser Flache ist durch die fehlende bzw. karge Bepflanzung der Beete nur
schwer erkennbar. Dieser Eindruck wird dadurch verstérkt, dass keine Abgrenzung bzw.
Begrlinung zur dstlich angrenzenden Bahnanlage gegeben ist.

Teilweise wird der Blick auf das Industrieareal durch vorgelagerte Vegetation z. B. auf
der Bahnb&schung eingeschrankt. Im Sudwesten versperren die ansteigende Bdschung
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des Bruckenbauwerkes sowie die Briicke selbst den Blick auf das dahinter liegende
Geléande. Insgesamt kann das Gewerbegebiet nordéstlich von der héhergelegenen
L 73 gut eingesehen werden.

Kultur- und Sachgiiter

Innerhalb des Planungsgebietes sind keine Baudenkmale oder Denkmalbereiche vor-
handen. Im weiteren Verlauf der Leipziger Strafle befindet sich die Martinskirche, im
Denkmalverzeichnis der Stadt aufgefiihrt ist. Stidwestlich, auRerhalb des Geltungsbe-
reichs, um die Berufsschule der Deutschen Bahn ist im Flachennutzungsplan ein Be-
reich mit Bodenfunden aus friih- und urgeschichtlicher Zeit dargestelit.

Dieser Bereich liegt auRerhalb des Plangebietes. Daher bedarf es keiner ausfiihrlichen
archaologischen Prospektion vor Beginn der Baumalinahmen.

Eine Ausstattung des Planungsgebietes mit aufRergewdhnlichen/besonderen Sachgii-
tern ist nicht gegeben.

Wechselwirkungen

Der Begriff ‘Wechselwirkungen’ beinhaltet eine ganzheitliche Betrachtung der land-
schaftsraumtypischen Zusammenhange als Ergdnzung zur sektoralen Betrachtungswei-
se einzelner Umweltmedien bzw. Schutzgliter.

Innerhalb des Plangebietes sind die Wechselwirkungen zwischen den Schutzgitern
eingeschrankt, da hier der Einfluss des Menschen auf die biotischen und abiotischen
Elemente sehr hoch ist. Die Strukturen des Plangebietes bieten kaum natiirliche Le-
bensrdume fiir Flora und Fauna. Vernetzende Elemente mit Biotopen der weiteren Um-
gebung sind nicht vorhanden.

7.3.1.2 Zusammenfassende Bewertung der Bestandssituation

In der nachfolgenden Tabelle werden die vorhandenen Funktionen der oben beschrie-
benen Schutzgiiter bewertet.

Schutzgut Funktionen Wertung

Mensch Wohn- und Wohnumfeld nicht vorhanden
Erholungs- und Erlebnisraum keine Bedeutung

Tiere und Pflan- Biotopfunktion, geringe Bedeutung

zen Biotopvernetzung geringe Bedeutung
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Boden Biotopbildung / Lebensraum, geringe Bedeutung
Grundwasserschutz, keine Bedeutung
Grundwasserneubildung, keine Bedeutung
Trager der Wasser- u. Nahrstoffkreislaufe, keine Bedeutung
Abflussregulation, keine Bedeutung
Archiv der Natur- und Kulturgeschichte keine Bedeutung

Wasser Grundwasserdargebot, keine Bedeutung

Abflussregulation von Oberflachengewas-
sern,
Lebensraum Oberflachengewasser

nicht vorhanden
nicht vorhanden

Luft und Klima Durchliftung, geringe Bedeutung
Luftreinigung, geringe Bedeutung
Warmeregulation geringe Bedeutung
Landschaft Landschaftsasthetik, geringe Bedeutung

gliedernde und belebende Elemente

geringe Bedeutung

Kultur und Sach-
guter

Stadtbildasthetik,

Auspragung historische Kulturlandschaft,
charakteristische Landschaftsbestandteile,
Bau- und Bodendenkmaler

geringe Bedeutung
keine Bedeutung
nicht vorhanden
nicht vorhanden

7.3.2

7.3.2.1

Prognose

Entwicklung des Umweltzustandes bei Nichtdurchfiihrung der Pla-

nung

Der heutige Umweltzustand ist im vorherigen Punkt detailliert beschrieben. Unter der
Annahme, dass die derzeitige Nutzung aufrecht erhalten wirde, ist mit wesentlichen
Veranderungen in Bezug auf die einzelnen Schutzguter nicht zu rechnen.

7.3.2.2 Entwicklung des Umweltzustandes bei Durchfiihrung der Planung

Mensch

Bei einer Umsetzung der Planung ist mit einer intensiveren Nutzung des Gebietes und
somit mit einer Zunahme der Larmimmissionen durch Gewerbe und Verkehr zu rech-
nen. Da in direkter Nachbarschaft jedoch keine stéranféllige Wohnnutzung vorhanden
ist, sind Immissionskonflikte in Bezug auf das Schutzgut Mensch jedoch nicht zu erwar-
ten.

Unter Beriicksichtigung der planerischen Festsetzungen, insbesondere der griinordneri-
schen Festsetzungen, ist von einer Verbesserung der bestehenden visuellen Beein-
trachtigung im Planungsgebiet auszugehen.
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Tiere und Pflanzen

Die vorhandenen Flachen werden durch die Planung nahezu volistandig in Anspruch
genommen. Aufgrund der bereits vorhandenen sehr hohen Versiegelungsrate hat das
Gebiet fir den Biotop- und Artenschutz kaum Bedeutung, so dass erhebliche Beein-
trachtigungen der entsprechenden Funktionen nicht gegeben sind.

Boden

Naturliche Bodenstrukturen werden durch die Planung nicht beeintrachtigt, da der natiir-
lich gewachsene Boden im Plangebiet groRtenteils durch Aufflllungen ersetzt wurde.
Bei einer Umsetzung der Planung wird ein zusatzlicher Flachenverbrauch vermieden, da
es sich um eine Planung ,im Bestand* handelt.

Wasser

Eine negative Verdanderung der Grundwassergiite durch die Planung ist nicht erkennbar.
Der Anteil an versiegelter Flache wird durch die Planung nicht erhdht. Oberflachenge-
wasser werden nicht beeintrachtigt.

Luft und Klima

Bei einer Umsetzung der Planung ist keine Anderung des Lokalklimas zu erwarten, da
es sich um eine Planung ,im Bestand“ handelt. Durch die Neuerrichtung von Gebauden
kann es zu einer Anderung der Durchliiftung des Gebietes kommen. Die Frequentierung
des Gewerbegebietes und somit auch die Ldrm- und Abgasbelastung kann durch die
Neustrukturierung ansteigen.

Landschaft

Aufgrund der innerstadtischen Lage ist eine Beeintrachtigung des Landschaftsbildes
nicht gegeben. Durch die heutige Nutzung des Areals und die umliegende Bebauung ist
die anthropogene Pragung bereits dominant. Charakterisierende Gehdlzstrukturen blei-
ben erhalten und werden neu geschaffen. Sie binden das Gebiet in die Umgebung ein.
Weitere Gestaltungsfestsetzungen zur Einbindung des Plangebietes sind der Begrin-
dung zu entnehmen.
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Kultur- und Sachgiiter

Im Plangebiet selbst gibt es keine denkmalgeschitzten Anlagen. Eine Ausstattung des
Planungsgebietes mit aulergewdhnlichen/besonderen Sachgltern ist nicht gegeben.

Wechselwirkungen

Die wesentlichen vorhabensbedingten Umweltauswirkungen positiver sowie negativer
Seite sind bereits im Rahmen der schutzgutbezogenen Ausfiihrungen beschrieben.
Nachfolgend werden Auswirkungen auf die funktionalen Zusammenhange der betroffe-
nen Schutzgiiter erlautert.

Positive Auswirkungen auf die Wechselwirkungen der einzelnen Schutzgiter unterei-
nander entstehen z.B. durch die Erhéhung der Durchgriinung/Eingriinung des Pla-
nungsgebietes.

Es erfolgt eine Reduzierung der vorhandenen visuellen Beeintrachtigungen, die sich
positiv auf die Erholungsfunktion und somit auf das Schutzgut Mensch auswirkt. Gleich-
zeitig werden aber auch neue Habitatstrukturen geschaffen, die die Artenvielfalt erhdhen
und sich somit positiv auf das Schutzgut Tiere und Pflanzen auswirken.

Mdglicher Verlust oder Beeintrachtigung von Lebensrdumen fiir Flora und Fauna - ver-
ursacht durch eine stérkere Frequentierung des Planungsgebietes - bedeutet immer
auch Beeintréachtigung der Erholungsfunktion fiir den Menschen.

In der Summe sind die Beeintrdchtigungen der Wechselwirkungen zwischen den
Schutzgltern aufgrund der prognostizierten Auswirkungen der Vorhaben sowie der ho-
hen Vorbelastung des betrachteten Bereiches von untergeordneter Bedeutung.

7.3.2.3 Zusammenfassende Bewertung der Umweltauswirkungen

In der nachfolgenden Tabelle wird die Erheblichkeit der planbedingten Auswirkungen
auf die Teilfunktionen der jeweiligen Schutzgiiter bewertet.

Schutzgut Planbedingte Beeintrachtigungen Wertung

Mensch Wohn- und Wohnumfeld nicht vorhanden
Gesundheit keine Beeintrachtigung
Erholungs- und Erlebnisraum keine Beeintrachtigung

Tiere und Biotopfunktion, geringe Beeintrachtigung

Pflanzen Biotopvernetzung keine Beeintrachtigung

Boden Biotopbildung / Lebensraum, keine Beeintrachtigung
Grundwasserschutz, keine Beeintrachtigung
Grundwasserneubildung, keine Beeintrachtigung
Trager der Wasser- u. Nahrstoffkreislaufe, | keine Beeintrachtigung
Abflussregulation, keine Beeintrachtigung
Archiv der Natur- und Kulturgeschichte keine Beeintrachtigung
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Wasser Grundwasserglite, keine Beeintrachtigung
Abflussregulation von Oberflachengewas-
sern, nicht vorhanden
Lebensraum Oberflachengewésser nicht vorhanden
Luft und Kli- | Durchliftung, keine Beeintrachtigung
ma Luftreinigung, keine Beeintrachtigung
Warmeregulation keine Beeintréchtigung
Landschaft Landschaftsasthetik, keine Beeintrachtigung
gliedernde und belebende Elemente keine Beeintréachtigung
Kultur und Stadtbildasthetik, keine Beeintrachtigung
Sachgiiter Auspragung historische Kulturlandschaft, nicht vorhanden
charakteristische Landschaftsbestandteile, | nicht vorhanden
Bau- und Bodendenkmaler nicht vorhanden
7.3.24 Vermeidung, Verminderung und Kompensation von Umweltauswir-
kungen

MaBnahmen zur Vermeidung und Verminderung

Aus den vorstehend ermittelten Qualitadten und Empfindlichkeiten kdnnen Ziele formu-
liert werden, die dazu geeignet sind, im Sinne der Umweltvorsorge die Leistungsféhig-
keit des Naturhaushalts zu sichern und negative Auswirkungen der Planung auf die je-
weiligen Schutzguter zu vermeiden bzw. zu vermindern:

Mensch

Neben dem besseren physischen Wohigefiihl, welches den Menschen umgibt, bewirkt
das "Griin der Stadt” die Stadtlandschaft lebendig zu gestalten und die Erlebniswirkung
durch vielféltige Sinneseindriicke zu verbessern.

Die gestalterische Einbindung und funktionsgerechte Begriinung der Gewerbe- und
Freiflachen kann durch folgende MaRnahmen erreicht werden:

- Vertikal gegliederte Rahmenpflanzung aus standorttypischen Geholzstreifen mit
Einzelbdumen, Baum- und Strauchgruppen, buchtigen Réndern und artenreicher
Strauchschicht und Krautzone.

- durch Baume aufgelockerte groRrdumige Stellplétze, begrinte Fassaden

- vielgestaltige Freiflachen mit Wiesen, Gehdlzgruppen, Staudenbeeten und Was-
serflachen
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Tiere und Pflanzen

Die Neustrukturierung des Gewerbegebietes fiihrt zum Verlust der Ruderalflachen und
zur Veranderung der Lebensbedingungen fiir die Flora und Fauna.

Nachfolgende MafRRnahmen dienen dazu neue (Teil-)Lebensrdume zu schaffen und die
Habitatbedingungen fiir Tierarten urbaner R&ume zu verbessern.

- Ausweisung von Flachen fir die Entwicklung vielfaltig strukturierter, an stadtische
Umwelt- und Nutzungsanspriiche angepasste, Freiflichen mit standorttypischen
Geholzen und Stauden.

- Herstellung von Grinverbindungen mit Einzelbdumen, Baumgruppen, Strauch-
und Krautschicht.

- Anlage begriunter Wandflachen

. Pflanzung von Einzelbdumen und Stralenbdumen

- Anpassung und Abstufung der Pflegeintensitat der Griin- und Freiflachen,
Forderung der natlrlichen Vegetationsvielfalt unter Tolerierung und Ein-
beziehung von Wildpflanzen im Bereich der Pflanzflachen.

Boden, Wasser

Ziel ist es, auf Teilen der Flache die natlrliche Bodenfunktion wiederherzustelien und
die 6kologischen Standortvoraussetzungen zu verbessern, zur Regelung des Wasser-
haushaltes und zum Ausgleich anthropogen bedingter Belastungen des Bioklimas.

Eine Versickerung des Niederschlagwassers (iber die belebte Bodenoberflache, die an-
gestrebt wird, kann erst ohne Einschrankung empfohlen werden, wenn gewahrleistet ist,
dass keine Schadstoffe ausgewaschen und in das Grundwasser infiltriert werden.

Die Wiederverwendung von Niederschlagwasser als Brauchwasser fir Bewéasserung,
Toilettensplilung etc., hilft die Trinkwasserressourcen zu schonen und verringert die
Belastung von Abwasserbehandlungsanlagen.

Luft und Klima

Im Hinblick auf die bestehende Klimabelastung des Stadtraums ist eine ausreichende
und wirkungsvolle Durchgriinung des Plangebietes geboten.
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- Minimierung des Anteils an versiegelten Flachen, funktionsgerechte Begriinung mit
standorttypischen Gehdlzen

- Begrinung von Dachflachen, Wanden und Mauern
- Uberstellung von Parkplatzen mit groRkronigen Laubbdumen

- Rickhaltung und Versickerung von Niederschlagswasser, Erhdhung der produktiven
Verdunstung durch Pflanzen.

Landschaft

Durch die Uberplanung eines Altindustriestandortes wird der Zersiedelung der freien
Landschaft entgegengewirkt. Die Inanspruchnahme natiirlicher Lebensrdume wird ver-
mieden. Technische Infrastruktur ist bereits vorhanden und der ErschlieBungsaufwand
kann hier auf ein Minimum reduziert werden.

MaBBnahmen zum Ausgleich nicht vermeidbarer Eingriffe

Da das Plangebiet bereits bebaut ist und somit ein Eingriff bereits vor der planerischen
Entscheidung erfolgte, ist hierfir gemaR § 1a (3) Satz 5 BauGB ein Ausgleich nicht er-
forderlich.

Die grunordnerischen Festsetzungen sind als MaBnahmen zur Aufwertung des Orts-
und Landschaftsbildes unter dem Aspekt des Vorsorgeprinzips (Vermeidung, Verringe-
rung von moglichen Beeintrdchtigungen) anzusehen und als solche geman § 1 (6) Nr. 5
und § 1a BauGB in die Abwéagung einzubeziehen.

7.3.3 Priifung von Planungsalternativen

Das Plangebiet weist als Altindustriestandort erhebliche Standortvorteile auf. Zu nennen
ist hier die bereits vorhandene technische Infrastruktur sowie die Nahe zur Innenstadt.
Dariiber hinaus ist die Uberplanung dieses Standortes eine stadtebaulich sinnvolle In-
nenentwicklungsmaflnahme, mit der ein sparsamer Umgang mit Grund und Boden si-
chergestellt werden kann.

Nach Auswertung unterschiedlicher Planungsalternativen bestehen keine entsprechen-
den Standort- und Planungsalternativen.
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7.4 Zusatzliche Angaben

7.41 Methodik

Entsprechend den gesetzlichen Regelungen (§2 (4) BauGB) wurden die voraussichtlich
erheblichen Umweltauswirkungen dieser Planung ermittelt, beschrieben und bewertet.
Die Vorgehensweise umfasst allgemein folgende Bearbeitungsstufen:

- Bestandsaufnahme, Kartieren und Bewerten des Plangebietes,

- Darstellen fachgesetzlicher Vorgaben, Programmatiken und fachlicher Stan-
dards,

- Auswerten vorliegender Fachgutachten und Informationsquellen zur Umweltsitu-
ation,

- Bewerten der ausgewerteten Quellen, Erarbeiten von Empfehlungen und Hin-
weisen zum Planverfahren, insbesondere hinsichtlich erforderlicher Festsetzun-
gen im Bebauungsplan.

Die Festlegung des Untersuchungsrahmens und des Detaillierungsgrades erfoigte auf
Grundlage der Anlage zu §§ 2 (4) und 2a BauGB. Die Abgrenzung des Untersuchungs-
raumes entspricht der Grenze des Bebauungsplangebietes Teil 1. Eine Ausdehnung
Uber die vorgenommene Abgrenzung hinaus ist aufgrund der vorliegenden Ergebnisse
nicht erforderlich. Zur Einschatzung der Altlastensituation wurde ein Gutachten beauf-
tragt. Nach Fertigstellung wurden die Ergebnisse in diesen Umweltbericht integriert. Die
Bestandserfassung der Biotoptypen erfolgte auf Grundlage der Richtlinie zur Bewertung
und Bilanzierung von Eingriffen im Land Sachsen-Anhalt (Bewertungsmodell Sachsen
Anhalt) Gem. RdErl. Des MLU, MBV, MI und MW vom 16.11.2004- 42.2-22302/2. Die
Bedeutung des Plangebietes fir die heimische Tierwelt wurde aufgrund der vorhande-
nen Lebensraumstruktur durch Analogieschluss ermittelt. Eine gesonderte Bestands-
aufnahme der Fauna erfolgte nicht.

7.4.2 Schwierigkeiten bei der Zusammenstellung der Angaben

Bei der Erstellung dieses Umweltberichtes sind keine Unsicherheiten derart aufgetreten,
dass sich durch eine andere methodische Bearbeitung eine erheblich andere Beurtei-
lung der Umweltauswirkungen ergeben kénnte.

Die mit der Durchfiihrung der Planung verbundenen umweltbezogenen Wirkungen sind
in der Tendenz beschrieben.

Die Wechselwirkungen zwischen den Schutzgltern kénnen nur generalisierend darge-
stellt werden. Die Auswirkungsverlagerungen und Sekundarauswirkungen zwischen und
innerhalb verschiedener Schutzguter sind in ihrer addierenden, potenzierenden aber
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auch vermindernden oder aufhebenden Wirkung nur vom Grundsatz her und nicht quali-
tativ oder in GréRenordnungen ermittelbar.

7.4.3 MaBnahmen zur Uberwachung der erheblichen Umweltauswir-
kungen — Monitoring

Gemal § 4c BauGB uberwachen die Gemeinden die erheblichen Umweltauswirkungen,
die auf Grund der Durchflihrung eines Bauleitplanes eintreten, um insbesondere unvor-
hergesehene nachteilige Auswirkungen friihzeitig zu ermitteln und in der Lage zu sein,
geeignete MalRnahmen zur Abhilfe zu ergreifen. Auf diese Weise wird kontrolliert, ob die
im Umweltbericht aufgestellten Prognosen tatséchlich eingetreten sind und die vorgese-
henen Festsetzungen bzw. MaRnahmen realisiert wurden und ausreichend waren. Ne-
ben den nachfolgend aufgefiihrten Mainahmen werden auch die Hinweise und Informa-
tionen der beteiligten Behdrden zu Grunde gelegt.

7.4.4 Zusammenfassung der Ergebnisse

Das Plangebiet ,Am Hollandspeicher - Teil 1 befindet sich im Innenstadtbereich der
Stadt Kéthen und umfasst eine Flache von ca. 6,85 ha.

Aufgrund der stark anthropogenen Pragung hat das Plangebiet flir den Naturhaushalt
nur untergeordnete Bedeutung. Vorkommen geféhrdeter Tier- und Pflanzenarten sind
nicht zu erwarten.

Natirliche Bodenstrukturen sind nicht vorhanden, da der Boden groR¥flachig aufgefuillt
wurde. Da das Plangebiet bereits bebaut ist und somit ein Eingriff bereits vor der plane-
rischen Entscheidung erfolgte, ist fiir die Uberplanung des Gebietes gemaR § 1a (3)
Satz 5 BauGB ein Ausgleich nicht erforderlich.

Die griinordnerischen Festsetzungen ergeben sich aus dem Vorsorgeprinzip (Vermei-
dung, Verringerung von mdglichen Beeintrachtigungen) und werten das Ortsbild auf.
Gleichzeitig entstehen neue Habitatstrukturen und Lebensrdume fiir die Fauna der Sied-
lungsbereiche, die den Fortbestand zahlreicher spezialisierter Arten, die sich der urba-
nen Entwicklung angepasst haben, ermdglicht.

Bau- und Bodendenkmaéler sind nach heutigem Kenntnisstand nicht vorhanden.
Aufgrund der vorgenannten Ergebnisse sind keine erheblichen Auswirkungen zu erwar-
ten, die einer Durchflhrung der durch diesen Bebauungsplan vorbereiteten Baumaf-
nahmen entgegenstehen.
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8. Rechtliche Auswirkungen fur die Grundstuickseigentiimer

Mit der Rechtskraft des vorliegenden Bebauungsplanes werden keine enteignungsglei-
chen Eingriffe vorgenommen; ebenfalls haben die Festsetzungen des Bebauungsplanes
keine Entschadigungszahlungen der Stadt an die Grundstiickseigentimer zur Folge,
denn eine Entschadigung kann gemafl § 42 BauGB nur dann erhoben werden, wenn
eine zuldssige Nutzung eines Grundstiickes aufgehoben oder geandert wird.

Das bisherige Baurecht erstreckte sich nach § 34 BauGB. Danach ist ein Vorhaben in-
nerhalb der im Zusammenhang bebauten Ortsteile zuldssig, wenn es sich nach Art und
Maf} der baulichen Nutzung, der Bauweise und der Grundstlicksfliche, die Uberbaut
werden soll, in die Eigenart der naheren Umgebung einfligt und die Erschlieung gesi-
chert ist. Das Baurecht erstreckte sich somit hinsichtlich der Art der baulichen Nutzung
auf die Zulassigkeit von Gewerbebetrieben und nicht auf die Zuldssigkeit von grof3fla-
chigen Einzelhandelsbetrieben. Der Bebauungsplan schrankt somit die Art der baulichen
Nutzung nicht ein.

Ebenfalls wird das Maf® der baulichen Nutzung durch die Festsetzungen des Bebau-
ungsplanes nicht eingeschrankt, da sie sich an den vorhandenen Nutzungen orientieren.
Als Grundflachenzahl wird 0,8 festgesetzt, dies ist gemal § 17 BauNVO die
Obergrenze in einem Gewerbegebiet. Des Weiteren sind tiberbaubare Grundstlicksfla-
chen festgesetzt, die ein Héchstmal an Gestaltungsfreiheit lassen, da lediglich entlang
von StralRen und Griinflachen Bereiche von Bebauung freizuhalten sind.

Wie bereits oben erwédhnt, sind die Stralenverkehrsflichen teilweise auf privaten
Grundstiicken festgesetzt.
Diese Eingriffe sind fir den betrieblichen Ablauf unwesentlich bzw. zumutbar.

Die Straf’e An der Eisenbahn muss in einer einem Gewerbegebiet angemessen Breite
ausgebaut werden und erhalt am Ende eine Wendemdglichkeit. Die neu festgesetzte
StrafRenverkehrsflache greift hierbei ebenfalls in private Grundstlicke ein. Diese Er-
schlieRungsvariante kommt nur dann zum tragen, wenn das Gewerbegebiet neu geord-
net wird. Diese Neuordnung und die damit verbundene Umlegung soll mit den Grund-
stuckseigentimern auf freiwilliger Basis erfolgen, ggf. besteht auch die Mdglichkeit einer
amtlichen Umlegung nach den §§ 45-84 BauGB. Eine Enteignung ist zum jetzigen Pla-
nungsstand nicht vorgesehen.
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Die auf den Privatgrundstiicken festgesetzten griinordnerischen Festsetzungen dienen
nicht in erster Linie dem Ausgleich von neuen Eingriffen in Natur und Landschaft geman
§ 8 BNatSchG, sondern sind als Malthahmen zur Aufwertung des Orts- und Land-
schaftsbildes anzusehen. Diese Belange sind gemal § 1(6) Nr.5 und § 1a BauGB in
die Abwagung einzubeziehen. Fiir die festgesetzten BepflanzungsmafRnahmen (private
Grinflachen, Flache zum Anpflanzen von Bdumen sowie sonstige Festsetzungen) sind
keine besonderen Aufwendungen notwendig, die liber das bei ordnungsgemafRer Be-
wirtschaftung erforderliche MaRR hinausgehen oder verursachen keine wesentliche
Wertminderung des Grundstiickes. Somit sind auch fiir die festgesetzten Bepflan-
zungsmafinahmen im privaten Bereich keine Entschadigungsleistungen fallig

(vgl. § 41 ( 2) BauGB).

Die ausgetibten Nutzungen, die vor der Aufstellung des Bebauungsplanes ordnungs-
gemaf genehmigt waren, genielRen Bestandsschutz.

Abschlieend wird nochmals darauf hingewiesen, dass bei der planerischen Entschei-
dung hinsichtlich der Festsetzungstiefe auf die besondere Situation im Plangebiet Riick-
sicht genommen wurde. Die Festsetzungen gemaR BauGB, BauNVO sowie BauO LSA
wurden bewufdt zurlickhaltend vorgenommen, da das Plangebiet groRtenteils bebaut ist.
Es sollte ein mdglichst grofer Handlungsspielraum fiir die Grundstiickseigentliimer bzw.
Nutzer verbleiben. Die mit weiteren Festsetzungen verbundenen Einschrankungen der
Art und des Males der baulichen Nutzungen sowie der Gestaltung sind nicht zwingend
erforderlich, um die beabsichtigten Planungsziele zu realisieren.

9. Planungsstatistik
I Art der Nutzung - Flache in ha “F—Iéiche in% |
Gewerbegebiet GE EmiS 1,25 ha " 184 % |
Gewerb_egebiet GEE 4,95 ha _" 72,1 %
Private-GrUanéche _ 0,31 ha _" 45 %
IStrafSenverkehrsfléche ] 0,27 ha " 40 %

IStraBenverkehrstéche bes. Zweckbestimmung 0,07 ha " 1,0 % |
Gesamtflache 6,85 ha " 100,0 % |
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10. Planverwirklichung

Bei der Verwirklichung der Planung durch Bauvorhaben sind folgende Hinweise zu be-
achten:

1. Denkmaischutz

Falls bei der Realisierung der geplanten Bebauung bei Bau- und Erdarbeiten ur- oder
friihgeschichtliche Bodenfunde gemacht werden, missen diese unverziiglich bei der
zustandigen Denkmalschutzbehdrde gemalt § 9 (3) des Denkmalschutzgesetzes des
Landes Sachsen-Anhalt vom 21.10.1991 in der zurzeit giiltigen Fassung angezeigt wer-
den. Die Funde und Fundstellen sind bis zum Ablauf einer Woche nach der Anzeige zu
erhalten und vor negativen Einwirkungen zu schiitzen.

Erd- und Bauarbeiten, bei denen zu vermuten ist, dass Kulturdenkmale entdeckt wer-
den, bedirfen gemalR § 14 (2) Denkmalschutzgesetz LSA der Genehmigung der Unte-
ren Denkmalschutzbehdrde und sind rechtzeitig anzuzeigen. Wenn die Untere Denk-
malschutzbehérde nicht innerhalb von 4 Wochen widerspricht, gilt die Genehmigung als
erteilt.

3. Baumschutzsatzung

Fur alle vorhandenen Baume gilt die Baumschutzsatzung der Stadt Kéthen / Anhalt vom
14.12.2000, zuletzt gedndert durch die 1. Anderungssatzung vom 25.10.2001.
Notwendige Baumfallungen sind entsprechend zu beantragen und durch Nachpflanzun-
gen zu ersetzen.

3. Nachbarschaftsgesetz

Die Regelungen des Nachbarschaftsgesetzes LSA vom 31.11.1997 sind bei allen Pflan-
zungen zu beachten.

4. Vermessungs- und Geoinformationsgesetz

Im Plangebiet befinden sich Grenzeinrichtungen sowie Vermessungsmarken des amtli-
chen Lagefestpunktfeldes. Auf die Regelungen die § 5 und § 22 des Vermessungs- und
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Geoinformationsgesetzes Sachsen- Anhalt (VermGeoG LSA) in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 15. September 2004, wonach derjenige ordnungswidrig handelt, der
unbefugt Grenz- und Vermessungsmarken einbringt, verandert oder beseitigt , wird hin-
gewiesen.

5. Kampfmittel

Das Plangebiet ist als Kampmittelverdachtsflache ausgewiesen.

Somit ist vor Aufnahme von Tiefbauarbeiten oder sonstigen erdeingreifenden Mafnah-
men eine Kampfmittellberpriifung erforderlich. Der entsprechende Antrag dazu ist bei
der zustandigen Behérde des Landkreises Anhalt —Bitterfeld / Amt fiir Brand- und Kata-
strophenschutz und Rettungsdienst zu stellen.

11. Verfahren

11.1 Beteiligung der Offentlichkeit

Die Stadt Kéthen (Anhalt) hat gemaf § 3 (1) BauGB die allgemeinen Ziele und Zwecke
der Planung in Form einer Informationsveranstaltung am 19.04.2005 offentlich darge-
legt. Im Anschluss daran wurde der Offentlichkeit vom 20.04.2005 - 03.05.2005
Gelegenheit zur AuRerung und zur Erdrterung gegeben und die voraussichtlichen Aus-
wirkungen der Planung aufgezeigt.

Der Entwurf des Bebauungsplanes wurde gem. § 3 (2) BauGB mit Begriindung und Um-
weltbericht, sowie den nach Einschdtzung der Gemeinde wesentlichen, bereits vorliegen-
den umweltbezogenen Stellungnahmen fir die Dauer eines Monats vom 03.07.2006 bis
04.08.2006 offentlich ausgelegt. Ort und Dauer der Auslegung wurden eine Woche vor-
her ortstiblich bekannt gemacht mit dem Hinweis, dass Bedenken und Anregungen wéh-
rend dieser Auslegungsfrist vorgebracht werden konnen.

Nach Abwi&gung der 6ffentlichen und privaten Belange wurde der Bebauungsplan in
zwei Bereiche geteilt und entsprechend geéandert.

Der Entwurf des gednderten Bebauungsplanes Teil 1 wurde gemaR § 4a (3) BauGB mit
Begrundung und Umweltbericht erneut fiir die Dauer eines Monats vom 06.10.2008 bis
07.11.2008 offentlich ausgelegt. Ort und Dauer der erneuten offentlichen Auslegung
wurden eine Woche vorher ortsiiblich bekannt gemacht mit dem Hinweis, dass Beden-
ken und Anregungen wahrend dieser Auslegungsfrist vorgebracht werden kénnen.
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Der Entwurf des nochmals geédnderten Bebauungsplanes Teil 1 wurde geman § 4a (3)
BauGB mit Begriindung und Umweltbericht erneut fiir die Dauer eines Monats vom
06.06.2016 bis 07.07.2016 6ffentlich ausgelegt. Ort und Dauer der erneuten 6ffentlichen
Auslegung werden eine Woche vorher ortsiiblich bekannt gemacht mit dem Hinweis,
dass Bedenken und Anregungen wahrend dieser Auslegungsfrist vorgebracht werden
kdénnen.

Zum geénderten Teil des nach der Offenlage gednderten Bebauungsplanes Teil 1 mit
Begriindung und Umweltbericht wurde gemaR § 4a (3) BauGB mit Schreiben vom
16.12.2016 eine Betroffenenbeteiligung durchgefiihrt.

11.2 Beteiligung der Behorden

Die Behdrden und sonstigen Trager 6ffentlicher Belange wurden friihzeitig geman

§ 4 (1) BauGB an der Planung beteiligt. Die Beteiligung geman § 4 (2) BauGB erfolgte
mit Schreiben vom 27.04.2006.

Die Beteiligung zum Entwurf des geénderten Bebauungsplanes Teil 1 nach § 4a (3)
BauGB erfolgte mit Schreiben vom 11.09.2008 und nochmals mit Schreiben vom
14.08.2014.

Die Behérden und sonstigen Trager offentlicher Belange wurden nach § 4a (3) BauGB
mit Schreiben vom 27.05.2016 Uber die offentliche Auslegung benachrichtigt.

Zum gednderten Teil des nach der Offenlage gednderten Bebauungsplanes Teil 1 mit
Begrindung und Umweltbericht wurde gemaft § 4a (3) BauGB mit Schreiben vom
16.12.2016 eine Betroffenenbeteiligung durchgefiihrt.

11.3 Verfahrensvermerk

Die berlihrten Behorden und sonstigen Trager offentlicher Belange und die betroffene
Offentlichkeit sind gemaR § 4a (3) BauGB zu den gednderten Teilen des Planentwurfes
mit Schreiben vom 16.12.2016 um Stellungnahme gebeten worden.

Der Stadtrat der Stadt Kéthen (Anhalt) hat den Bebauungsplan Teil1 nach Priifung der
Bedenken und Anregungen gemaf § 3 (2) BauGB in seiner Sitzung am.................als
Satzung beschlossen und die Begriindung mit Umweltbericht gebilligt.

Bau- und Planungsamt - Jirsch 17.01.2017





Stadt Kéthen (Anhalt) Bebauungsplan Nr. 41-1“Am Hollandspeicher® 58

Die vorliegende Begriindung mit Umweltbericht ist Grundlage des Satzungsbeschlusses

Kothen (Anhalt), den .......oocooiiiiiiiiiiiieiiinn,

...................................................

Oberburgermeister der Stadt Kéthen (Anhalt)
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Stadt Kéthen (Anhalt)

Der Oberblrgermeister

Informationsvorlage 2017016/1
Dezernat: Dezernat 6 aktuelles Gremium Sitzung am: 01.02.2017
Bau-, Sanierungs- und TOP: 213
Umweltausschuss
Amt: Amt 60 offentlich Vorlagen-Nr.:
ja 2017016/1
Az.: erstellt am: 18.01.2017
Betreff
Kriegersaule
Beratungsfolge
Nr. [Gremium Ist-Termin | Ergebnis
1]01.02.2017: Bau-, Sanierungs- und Umweltausschuss 01.02.2017
Mitzeichnungspflicht
Person Unterschrift Datum
Bernd Hauschild 24.01.2017

Beschlussentwurf

Gesetzliche Grundlagen:




Darlegung des Sachverhalts / Begrindung

Folgender Arbeitsauftrag ist an die Verwaltung gegangen:

Der Stadtrat hat sich mehrheitlich entschieden, die Thematik der Kriegersaule, welche der
Stadt Kéthen von der Katholischen Kirche angeboten wurde, in den Fachausschuss zu
verweisen. Hier ist eine Entscheidung vorzubereiten zu Standort, Kosten und
Kostentragung. Weiterhin bittet StR Richter darum in Erfahrung zu bringen, welche
Widmung das Kriegerdenkmal urspringlich hatte. Die Thematik soll zunachst in einer
Informationsvorlage im BSU am 01.02.2017 behandelt werden. In der Sitzung soll dann
entschieden werden, wie weiter verfahren wird.

Die Pfarrei St. Maria Kéthen hat der Stadt Kéthen (Anhalt) das Kriegerdenkmal (die Séaule
und Saulenbasis), welches ehemals auf dem Marktplatz stand und sich nun auf dem
Grundstick der Katholischen Kirche befindet, zur Wiederaufstellung als Kriegerdenkmal an
prominenter Stelle als Schenkung angeboten. Nicht Bestandteil der Schenkung es ist die
Marienstatue, die derzeit die Saule kront. Die Herunternahme der Statue wird kostenseitig
durch die Pfarrei getragen, und die Saule wird dann der Stadt kostenfrei zur Verfligung
gestellt. Abbau- und Transportkosten werden von der Pfarrei nicht getragen. Der Abbau im
Bereich der Katholischen Kirche in der Springstraf3e soll bis zum 31.03.2017 erfolgen.

Fur einen originalgetreuen Wiederaufbau (Errichtung Treppenanlage und Erganzung im
Bereich der Saulenbasis) einschlie3lich Planung, Transport und Zwischenlagerung wurden
Kosten in Hohe von 115.000 € ermittelt. In diesen Kosten sind die urspriinglich vorhandene
Zaunanlage und die Bekronung nicht enthalten.

Grundsatzlich ist davon auszugehen, dass diese MaRnahme aus Mitteln des Programms
Stadtebaulicher Denkmalschutz finanziert werden kdnnte (80 % FM, 20 % EM), die
Maflnahme wére dann im Haushaltsplan 2018 zu veranschlagen. Es kdnnte flr das
Programmijahr 2018 ein Férdermittelantrag gestellt werden, jedoch kann friihestens im
Haushaltsjahr 2019 mit den Barmitteln gerechnet werden.

Ein moglicher neuer Standort kbnnte der Postplatz sein. Daflir sprechen, dass die
Kriegersaule und das benachbarte, unter Denkmalschutz stehende Postgebaude
bauzeitgleich sind und der Postplatz keine Aufenthaltsqualitat hat. Dieser Standort wurde mit
den zustandigen Vertretern der Denkmalpflege vorbesprochen und findet grundsatzlich
deren Zustimmung. Klarungsbedarf besteht allerdings dahingehend, ob die Baume durch die
Errichtung des Denkmals an diesem Standort nachhaltig geschadigt wirden.

Recherchen im Stadtarchiv haben ergeben, dass das Kriegerdenkmal 1879 unter
Anwesenheit von ca 5.000 Teilnehmern festlich eingeweiht wurde. Ein Jahr spater wurde
das Denkmal in stadtisches Eigentum tGbernommen (s. Anlage).



T

Recherche Stadtarchiv.pdf



Glandenbeck & Sohn in Berlin. Im unteren Sockelbereich war auf der einen
Seite das Eiserne Kreuz mit Fichenkranz und auf der anderen Seite des Mo-
numents der Text ,Unseren 1870 und 1871 fiir das Vaterland gestorbenen
Sohnen! Stadt und Kreis Cothen eingemeifielt. Umzéunt war die Sdule mit
einem vom Kothener Schlossermeister Julius Krahe hergestellten ornamen-
tierten Eisengitter. Nach der ersten Bezeichnung ,Ehrensidule” wurde spéter
der Name ,Kriegerdenkmal“ gebréauchlich.

Am 19. Oktober 1879 fand die Einweihung des Denkmals statt. Die akri-
bisch geplanten Feierlichkeiten begannen mit einem Kirchgang und anschlic-
kendem Festzug von Osterkdthen durch die Heinrich-, Weintrauben- und
Schalaunische Strafe zum Marktplatz. Dort nahmen die Vereine Aufstellung,
ebenso die Biirger der Stadt und sehr viele Géste. Insgesamt sollen es zirka
5.000 Teilnehmer gewesen sein. Um 15 Uhr hielt Archidiakonus Janicke die
Festrede. Danach begleitete der Gesang der Vierthalerschen Liedertafel die
feierliche Enthiillung des Denkmals. Der leider sehr verregnete Tag endete
mit einem Festessen in der Turnhalle, bei welchem auch der Inhaber der
Firma Kessel & Rohl, Herr Kessel aus Berlin, anwesend war.

¥
)

Abb. 1: Das Kriegerdenkmal auf dem Marktplatz, die Kirche St. Jakob hat noch keine Tiirme,
Aufnahme zwischen 1880 und 1890

Quelle: Stadiarchiv Kithen (Anhalt)

Ein Jahr spater, im Juni 1880, ersuchte nach erfolgter offentlicher Rech-
nungslegung das ,Comité zur Errichtung des Kriegerdenkmals® den Ké&the-
ner Magistrat, das Denkmal in stédtisches Eigentum zu iibernehmen. Auf
der Gemeinderatssitzung im Juli wurde die Ubernahme des Denkmals dann
dankend angenommen. Ebenfalls seit 1880 zierten vier Gas-Laternen das
Kriegerdenkmal, zum einen aus dsthetischen und zum anderen aus Griinden
der Verkehrssicherheit bei Nacht.*

4 Beleuchtung der Stadt Kéthen, 1874-1881, StadtA 6/1598/H80
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Stadt Kéthen (Anhalt)

Der Oberblrgermeister

Beschlussvorlage 2017017/1

Dezernat: Dezernat 6 aktuelles Gremium Sitzung am: 01.02.2017
Bau-, Sanierungs- und TOP: 28
Umweltausschuss

Amt: Amt 65 offentlich Vorlagen-Nr.:
ja 2017017/1
Az.: erstellt am: 20.01.2017
Betreff
Vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 33 "Sudlich Ratswall" in Kdthen
(Anhalt)
hier:

. Befreiung von der Festsetzung zur hochstzulassigen Zahl der
Vollgeschosse
II.  Befreiung von der Festsetzung zur Erhaltung von Baumen

Beratungsfolge

Nr. [Gremium Ist-Termin |Ergebnis

1]01.02.2017: Bau-, Sanierungs- und Umweltausschuss 01.02.2017 |laut BV

Mitzeichnungspflicht

Person Unterschrift Datum

Bernd Hauschild 24.01.2017

Beschlussentwurf

l. Der Bau-, Sanierungs- und Umweltausschuss beschlie3t, die zur Errichtung eines
Einfamilienhauses auf dem Grundstiick in Kéthen (Anhalt), ,Am Ratswall“, Flur 18,
Flurstiick 1110, beantragte Befreiung von der Festsetzung zur Zahl der
Vollgeschosse des Vorhabenbezogenen Bebauungsplanes Nr. 33 ,Sidlich
Ratswall“ in Kéthen (Anhalt) zu erteilen.

Il Der Bau- Sanierungs- und Umweltausschuss beschlief3t, die auf dem Grundstick in
Kdéthen (Anhalt), ,Am Ratswall, Flur 18, Flurstiick 1110, beantragte Befreiung von
der Festsetzung zur Erhaltung von Baumen unter der Bedingung, dass gemaf
Darstellung des Sachverhaltes Ersatzpflanzungen vorgenommen werden, zu
erteilen.



Gesetzliche Grundlagen:

§ 31 (2) Baugesetzbuch (BauGB),

8 66 Bauordnung des Landes Sachsen- Anhalt (BauO LSA),
8 6 (9) Nr.6 Hauptsatzung der Stadt Kéthen (Anhalt)



Darlegung des Sachverhalts / Begrindung

Fur das sich im Geltungsbereich des Vorhabenbezogenen Bebauungsplanes Nr. 33 ,Stdlich
Ratswall in Kéthen (Anhalt) befindende Grundstiick Flur 18, Flurstiicke 1110 wurde zur
Errichtung eines Einfamilienhauses ein Antrag auf Befreiung von zwei Festsetzungen des
Bebauungsplanes bei der Stadtverwaltung eingereicht (Anlage 1 — Kopie des
Befreiungsantrages).

Der Vorhabenbezogene Bebauungsplan Nr. 33 ,Sudlich Ratswall* wurde am 21.02.2002
(Beschluss - Nr. 02/StR/22/003) durch den Stadtrat beschlossen, er ist rechtswirksam seit
dem 23.03.2002 (Anlage 2 — Auszug aus dem Vorhabenbezogenen Bebauungsplan mit
Darstellung der Lage des geplanten Vorhabens).

Der Antragsteller begehrt die Befreiung von folgenden Festsetzungen:

l. Befreiung von der Festsetzung zur héchstzulassigen Zahl der Vollgeschosse
. Befreiung von der Festsetzung zur Erhaltung von Badumen

Festsetzungen des Bebauungsplanes zu den Befreiungsantragen:

zul. Im Vorhabenbezogenen Bebauungsplan ist auf der Planzeichnung (Teil A) in der
Nutzungsschablone die Zahl der Vollgeschosse mit 1 Vollgeschoss als Hochst-
grenze festgesetzt (Anlage 2).

zu ll.  Im Vorhabenbezogenen Bebauungsplan sind auf der Planzeichnung (Teil A)
Baume zum Erhalt festgesetzt (Anlage 2).

Nach § 31 (2) BauGB kann von den Festsetzungen des Bebauungsplanes befreit werden,
wenn die Grundzuge der Planung nicht bertihrt werden und

1. Grinde des Wohls der Allgemeinheit die Befreiung erfordern oder

2. die Abweichung stadtebaulich vertretbar ist oder

3. die Durchfiihrung des Bebauungsplanes zu einer offenbar nicht beabsichtigten Harte
fuhren wirde

und wenn die Abweichung auch unter Wirdigung nachbarlicher Interessen mit den
offentlichen Belangen vereinbar ist.

Im vorliegenden Fall ist ein vorhabenbezogener Bebauungsplan die Rechtsgrundlage fir die
bauplanungsrechtliche Zulassigkeit des Vorhabens.

Zum Befreiungsantrag I:

In den Antragsunterlagen zur Befreiung wird das Vorhaben — Errichtung eines
Einfamilienhauses — mit einem Erdgeschoss von 242 m2 Grundflache und einem zweiten
Geschoss von 118 m2 Grundflache dargestellt. Es ist geplant, beide Gebaudeteile mit einem
flachgeneigten, begrinten Dach zu versehen.

Wie im Antrag dargestellt, ist gemaf den textlichen Festsetzungen die Flachdachausbildung
zulassig:

Il Baugestalterische Festsetzungen, 2. Dacher , 2.3 Begriinte Dachflachen sind auf allen
Dachflachen zulassig. Dacher durfen ausnahmsweise eine geringere Dachneigung
aufweisen, wenn sie begriint werden.”

Mit diesen o. g. Festsetzungen wird somit eine Abweichung von der baugestalterischen



Festsetzung 2.1:

,ES sind nur Sattel-, Walm- und Mansarddacher zulassig. Die Dachneigung darf zwischen
30 und 45 Grad betragen.”

im Geltungsbereich des Bebauungsplanes eingerdumt. Sie kann auf den vorliegenden Fall
angewendet werden.

Im § 87 der Bauordnung des Landes Sachsen-Anhalt wird der Begriff ,Vollgeschoss" wie
folgt definiert:

»Solange 8§ 20 Abs. 1 der Baunutzungsverordnung zur Begriffsbestimmung des
Vollgeschosses auf Landesrecht verweist, gelten Geschosse als Vollgeschosse, wenn
deren Deckenoberflache im Mittel mehr als 1,60 m Uber die Gelandeoberflache hinausragt
und sie Gber mindestens zwei Drittel ihrer Grundflache eine lichte H6he von
mindestens 2,30 m haben. ...

In Wohngebauden der Gebaudeklassen 1 und 2 gelten Geschosse, die Uber mindestens
zwei Drittel ihrer Grundflache eine fiir Aufenthaltsrdume in solchen Gebauden erforderliche
lichte Hohe haben, als Vollgeschosse.”

Gemal dieser Vorschrift ist das in den Antragsunterlagen dargestellte Obergeschoss in
diesem Sinne eindeutig als Vollgeschoss anzusehen.

Die Bezugsebene fir die Zweidrittel- Regelung ist die Grundflache des betreffenden
Geschosses — hier des 1. Obergeschosses.

In den vorliegenden Antragsunterlagen zum geplanten Gebaude (Ansichtszeichnungen und
Fotomontage) ist ein Vergleich visualisiert worden, aus dem der Unterschied des geplanten
Gebaudes zu der Kubatur eines gemal den Festsetzungen des Bebauungsplanes
zulassigen eingeschossigen Gebaudes mit Satteldach abzulesen ist.

Aufgrund dessen, dass das 1. Obergeschoss zuriickgesetzt und wesentlich kleiner als das
Erdgeschoss konzipiert wurde, flgt sich der Baukdrper hinsichtlich seiner raumlichen
Wirkung in die Umgebung ein.

Es ist festzustellen, dass mit dieser Abweichung die Grundzlige der Planung nicht berihrt
werden. Ein mafigebliches Planungsziel des Bebauungsplanes ist es, ein
Einfamilienhausgebiet entstehen zu lassen, welches sich hinsichtlich des Mal3es der
baulichen Nutzung in die vorhandene Umgebung einfligt. Die Grundvoraussetzung fur die
Zulassigkeit der Abweichung nach 8§ 31 Absatz 2 BauGB ist in diesem Fall gegeben. Die
Zweigeschossigkeit ist im vorliegenden Fall stadtebaulich vertretbar (8 31 (2) Nr. 2 BauGB).
Es wird davon ausgegangen, dass hinsichtlich des Befreiungstatbestandes nachbarliche
Interessen sowie dffentliche Belange nicht verletzt bzw. berihrt werden.

Die aus der Ausstattung des Baukoérpers mit einem zweiten Geschoss mit Flachdach
resultierende, von der Festsetzung des Bebauungsplanes abweichende Traufhthe steht in
unmittelbarem Zusammenhang mit der Abweichung des Befreiungsantrages | und braucht
deshalb nicht gesondert beantragt zu werden.

Die Verwaltung empfiehlt aus o. g. Grinden, die Befreiung von der Festsetzung des
vorhabenbezogenen Bebauungsplanes Nr. 33 zur Geschossigkeit zum
Befreiungsantrag | zu erteilen.

Zum Befreiungsantrag Il

Der Bebauungsplan trifft Festsetzungen zum Erhalt von Baumen (Planzeichnung des
Bebauungsplanes).



Direkt im Bereich der dstlichen Gebaudekante des geplanten Gebaudes sind im
Bebauungsplan auf der Planzeichnung Baume dargestellt, die zum Erhalt festgesetzt sind.
Bei Besichtigungen durch Mitarbeiter der Stadtverwaltung im Zusammenhang mit der
beabsichtigten, anstehenden Bebauung des Grundstiickes wurde festgestellt, dass der
Baumbestand nicht mehr so vorhanden ist, wie offensichtlich zur Zeit der Aufstellung des
Bebauungsplanes (Anlage 3, Fotos).

Es ist auch nicht mehr nachvollziehbar, ob der Bestand an Baumen (im nérdlichen Bereich
mittig des Grundstiicks — im Lageplan dargestellt als Flache mit Baumen (kl. Senke)) mit
den urspriinglich festgesetzten Baumen zumindest teilweise Ubereinstimmt. Des Weiteren
wird der noch vorhandene Baumbestand an dieser Stelle nicht als stadtebaulich wertvoll
eingeschatzt.

Die Verwaltung empfiehlt deshalb, die Befreiung von der Festsetzung zum Erhalt der
Baume entsprechend dem Antrag zu erteilen unter der Bedingung, dass gemal den
noch zu formulierenden qualitativen und quantitativen Vorgaben des Umweltamtes
der Stadtverwaltung Ersatzpflanzungen auf dem Grundstiick vorgenommen werden.



X X X
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Anlage zum Antrag auf Befreiung

Einfamilienhaus Anne Frank Stra8e in 06366 Kothen Flurstiick 1110

Kurzerlduterungen zur architektonischen Gestaltung in Bezug auf die Festsetzungen des
Bebauungsplans Nr. 33 ,Siidlicher Ratswall I

Dachform: Erlduterung

Die Bauherrenschaft méchte auf dem Flurstiick 1110 in der Anne Frank StraBe, in 06366 Kothen, ein
Eigenheim mit einem begriinten Dach errichten. GemdR den baugestalterischen Festsetzungen des
Bebauungsplans Nr. 33 ,Sudlicher Ratswall 1” ist dies fiir alle Dachflichen zulassig (sh. Pkt 2.3.).
DemgeméaR dirfen Dacher ausnahmsweise auch eine geringere Dachneigung als die festgesetzten 30
- 45 Grad aufweisen.

Aufgrund der Begriinung wurde die Dachform eines Flachdaches gewihit.

Geschossigkeit: Erlduterung

Die Bauherrenschaft beabsichtigt das Gebdude innerhalb der festgesetzten Baugrenzen zu errichten.
Das angestrebte Raumprogramm fiir die geplante eine Wohneinheit incl. der notwendigen und
gewiinschten Nebenflichen, soll im Wesentlichen erdgeschossig realisiert werden. Aufgrund der
ungiinstigen Bodenverhiltnisse (hoher Grundwasserstand) ist es nicht moglich, Funktionen in einem
Kellergescho unterzubringen, sodass die Losung des Problems iiber die Errichtung eines sogen.
Staffelgeschosses erfolgen soll. Das StaffelgeschoR tritt deutlich von der straenseitigen westlichen
Hauptfassade zuriick.

Es wird in diesem Zusammenhang um Priifung gebeten, ob es sich bei diesem Staffelgeschoss nach
den Bauvorschriften des Landes Sachsen — Anhalt um ein Vollgeschoss handelt oder nicht.

Die Baugenehmigungsbehérde moge klarstellen, ob sich die Formulierung des & 87 BauO (Zitat: ,In
Wohngebiduden der Gebdudeklassen 1 und 2 gelten Geschosse, die (iber mindestens zwei Drittel
ihrer Grundfliche eine fiir Aufenthaltsrdume in solchen Gebduden erforderliche lichte H6he haben,
als Vollgeschoss.”), auf die Grundfliche des darunter liegenden Geschosses bezieht, so wie in
anderen Bundesldander (u.a. NRW) auch (wonach ein gegeniiber den AuRenwinden des Gebdudes
zuriickgesetztes oberstes Geschoss (Staffelgeschoss) nur dann ein Vollgeschoss ist, wenn es die Hohe
von mind. 2,30 m (NRW) {iber mehr als 2/3 der Grundflache des darunterliegenden Geschosse hat),
oder eventuell mit der Formulierung in der BauO LSA die Bezugsfliche fir diese Bewertung die
jeweilige Grundflache des jeweils betreffenden Geschosses gemeint sein kénnte?

Diese Frage ist insoweit von Wichtigkeit, da es sich bei einer Zugrundelegung der herrschenden
bundesweiten Auffassung fiir diesen Bauantrag bei dem beantragten Obergeschoss nicht um ein
Vollgeschoss handeln wiirde, da seine Aufenthaltsriume (lichte Hohe mind. 2,30 m) weniger als 2/3
der Grundfliche des Gebdudes umfassen. Die Festsetzung des Bebauungsplanes mit einer
Hochstgrenze von maximal einem Vollgeschoss wiirden damit eingehalten werden und ein Antrag
auf Befreiung nicht erforderlich sein, da die Hoéchstgrenze im BBP 33 mit einem Vollgeschoss
festgesetzt ist und auch nur ein Vollgeschoss vorhanden ware.

Ausziige aus dem Befreiungsantrag Anlage 1





Die Grundfliche betrdgt 242 m? (EG) und die Fliche des Staffelgeschosses 118 m?. GemaR
vorgenannter Bestimmungen aus der Bauordnung LSA wire eine maximal mogliche Grundflache des
Staffelgeschosses bei 2/3 der Grundfliche des Gebdudes, von 161,33 m? moglich. Das zur Errichtung
vorgesehene Staffelgeschoss weist eine Grundfliche von 118 m? < 161,33 m? auf.

Solite die Bezugsfliche zur Bewertung (Obergeschoss > Vollgeschoss ja / nein) moglicherweise die
Grundfliche des jeweiligen Geschosses sein, wiirde das beantragte Obergeschoss dann zu einem 2.
Vollgeschoss werden und bediirfe insofern einer Befreiung von der vorgenannten Festsetzung des
BBP Nr. 33.

Fiir diesen Fall wird durch die Bauherrenschaft eine Befreiung von dieser Festsetzung beantragt.
Traufhdhe

Im BBP Nr. 33 ,Siidlicher Ratswall 1“ wurde die Traufhohe mit 4,50 m iiber Geldndehdhe (HN 72,85)
festgesetzt. Der Traufpunkt ist der Schnittpunkt zwischen der senkrechten AuBenfliche (Oberflache
der AuRenwand) und der Dachhaut. Die Traufhohe ist die Hohe zwischen Traufpunkt und dem
Terrain (hier: festgesetzte Gelaindehdhe HN 72,85). Die Traufhdhe ist immer an die Decke des letzten
moglichen Vollgeschosses und der aufgehenden AuRenwand angebunden. Dachaufbauten lésen
keine Traufh6hen im Planungsrecht aus. Die Traufh6he des vorhandenen Erdgeschosses betrdgt im
konkreten Fall 3,15 m (sh. beigefiigte zeichnerische Darstellung). Die TraufhShe des
Staffelgeschosses (zuriickgesetzt) betragt 6,21 m.

Zur Héhe des Ortgangs oder des Dachfirstes gibt es keine Festsetzungen im Bebauungsplan. Die H6he
der Attika betragt 4, 05 m.

Die maximal zulissige Traufhéhe von 4,50 m > 3,15 m wird eingehalten, sofern es sich um 1
Voligeschoss handelt.

Bei der Auffassung des Vorhandenseins von 2 Voligeschossen ware dann die maximal zuldssige
Traufhéhe von 4,50 m in Teilbereichen bei einer Hohe von 6,21 m mit 1,71 m {iberschritten.

Fiir diesen Fall wird vorsorglich auch diesbeziiglich héflichst die Befreiung von der festgesetzten
Traufhdhe in Teilbereichen gemaR Antrag / Bauzeichnungen beantragt.

Erhaltung von Baumen: BEFREIUNG 2

GemaR BBP Nr. 33 sind auf dem Baugrundstiick 13 Baume zur Erhaltung festgesetzt. Der Istzustand
des Grundstiicks in 2017 weist von den seinerzeit festgesetzten 13 Baumen nur noch sechs Badume
auf.

Drei Baume, die sich in der unmittelbaren Nihe des Gebdudes befinden, sollen gerodet werden und
durch Ersatzpflanzungen gem. den planungsrechtlichen Festsetzungen Pkt. 4 ff ersetzt werden. Die
bereits bei Ubernahme des Grundstiicks fehlenden Baume werden gem. vorstehend genannter
Festsetzung 1 : 1 ersetzt (sh. Lageplan ,,Befreiung 2“).





Grundflachenzahl: Erliuterung

Die Grundflichenzahl gibt an, wie viel Quadratmeter Grundfliche je Quadratmeter
Grundstiicksfliche zuldssig sind. GemaR den Festsetzungen des Bebauungsplanes betrégt die GRZ
0,3. Da die Grundfliche des Einfamilienhauses 351 m? betragt und die Grundstiicksfliche 1.008,78
m? aufweist, ergibt sich fiir das geplante Bauvorhaben eine Grundflichenzahl von GRZ 0,34 > 0,3.

GemiR Baunutzungsverordnung liegt die Obergrenze der Grundflichenzahl in allgemeinen
Wohngebieten (wie in diesem Fall) bei GRZ 0,4. Grundsatzlich ist gemdR dieser Vorschrift eine
maximal zuldssige Uberschreitung der Grundfliche von 50 % im allgemeinen Wohngebiet moglich.
GemiR den Festsetzungen des Bebauungsplans liegt die maximale Grundflache bei der hier gemaR
Kataster vorliegenden GrundstiicksgréRe von 1.008,78 m?, bei 302,63 m?. Bei der nach BauNVO
moglichen 50% igen Uberschreitung der Grundfliche ergibt sich fiir das in Rede stehende Grundstiick
folgende maximal méglich zu errichtende Grundflidche: 302,63 m? zzgl. 50% von 302,63 m? (= 151,31
m?2) ergibt 453,94 m? > 351 m2. Die maximal mégliche Uberschreitung von 50% der Grundfliche
ergibt fiir das Grundstiick 1110 eine GRZ von 0,45 > 0,35 (tatsachliche GRZ gemdR vorliegender
Planung).

Die Abweichung von den Festsetzungen des Bebauungsplanes liegt demgem3R im Rahmen der
nach geltender Gesetzeslage moglichen Uberschreitungen der festgesetzten Grundflichenzahl.

Uberbaubare Grundstiicksfliche: Erlduterung

Die iiberbaubare Grundstiicksfliche im Plangebiet wurde mittels Baugrenzen festgelegt. Im Einklang
mit der BauNVO § 23 (3) lassen die planungsrechtlichen Festsetzungen des Bebauungsplanes zu, dass
ein Vortreten von Gebaudeteilen um hichsten 50 cm zugelassen werden kann.

Die Planung des Einfamilienhauses ist gemaR dieser Moglichkeit gestaltet worden. Derzeit treten
Gebiudeteile ca. 42,5 cm vor die festgelegte Baugrenze (westlich; straBenseitige Hauptfassade) vor.
Das Gebiude wird die zuldssig mogliche Uberschreitung von 50 cm einhalten und nicht
iiberschreiten.

K6then am 12./18.01.2017
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Anlage 2

Auszug aus dem Vorhabenbezogenen Bebauungsplan Nr. 33

»oudlich Ratswall“ mit Darstellung des Vorhabens





PLANZEICHENERKLARUNG
1. FESTSETZUNGEN RECHTSGRUNDLAGE

N .. Grenze des rduml.chen Geltungssereichs 8 9 Abs 7 BouhB
ges vornaben- wid B suhbeunigsyluns

ART DER BEAULICHEN NUTZUNG

m Allgemeines Wohngebiet § 4 BauNvD m Vertmndung mit
mil Beschrankung der Zahl der Wohnungen 8 1 Abs 5 tis 7 BauNv0
W pro Wohngebaude sowe 8 9 Abs 1 Nré BauGB

MASS DER BAULICHEN NUTZUNG

0.3 GrundHachenzant (GRZ) 88 17 19 BauNvO
GeschoRtiachenzahl (GFZ) 88 V7. 20 Baukvo

| Zaht der vgilgeschosse als Hachstgrenze 88 16, 17. 20 BauNvo
TH 4.50m Hohe baulicher Anlagen (hier Trauthohe)

72,85 uber festgesetzrer Gelandehohe (HN)

BAUWEISE, BAUGRENZEN

0 Offene Bouwerse § 22 Abs 2 BuuNvo
2 BauNvoO
A Nur Einzeihouser zulassig 8 22 Abs N
— Baugrenze § 23 Abs 3 BuuNYD
VERKEHRSFLACHEN § 9 Abs 1 Nr 11 BouGB
—— Straflenbegrenzungsiinie 8 9 Abs 1 Nr 11 BouGB
' - Verkehrstidche besonderer Zweckhestimmung § 9 Abs 1 Nr 11 BoulGB
/ B/

Iwerkbestimmung

Yerkehrsberuhigter Bereich

PLANUNGEN, NUTZUNGSREGELUNOEN, § 9 Abs ' Nr20 BauGB
MASSNAHMEN UND FLACHEN ZUM

SCHUTZ, ZUR PFLEGE UND ZUR
ENTWICKLUNG VON NATUR UND

LANDSCHAPT
umgrenzung von Flachen fur Mafinghmen zum Schutz 8 9 Abs 1 Nr20 BauGB
zur Ptlege und zur Entwicklung von Natur und
Landschatt
. Erhattung von Baumen 8 9 Abs ! Nr2S BoubB
GESTALTUNGSVORSCHRIFTEN § 9 Aabs 4 BauGB i verh mo

850 Biud LSA

Hayptbirsteichtung / Hauptyesoacecontuny

DARSTELLUNGEN OHNE NORMCHARAKTER
= Sels - Geptante orundstucksgrenze
.
J' Geptante Gebaude

e 7270 Vorhundene Gelundebohe (HN)

o 7270 ueplante Strassennohe  (HN!





TEILB TEXTLICHE FESTSETZUNGEN
| PLANUNGSRECHTLICHE FESTSETZUNGEN

10 Art und ™ol der bauuichen Nu'zung 8 9 Abs 1 Nr 1 BguGB
11 Aligememnes wohngebief 8 & Bouvv0

tulassig sind

1 wonngebaude mit max emer Wohnung pro Gebaude

2 Aniagen fur kichirghe  wkuolturelie sonigis  gesundtetiche ung
sporfl:che [wecke

gusnghmswerse 2ulgssig s:nd

Laden und mcht starende Handwerksbetrienpe, die zur Jeckung des
tagtichen Bedarts fur die Bewohner des Geliefes dienen, sowie
kiene Betrebe des Beherpergungsgewerbes,

nicht zulossig sind:

1. scnshige nicht storende Gewerbebetr:abe.

Z Anlagen fur Verwaltungen,

). Garfenbaubetriebe,

& Tanksteilen. 1 .

20 Uberbaubare 6Grundstuckstldche und Anordnung der baulichen Anilggen 8 9 Aps Y Nr 2 BouGB
aut dem Grundstuck

2 1 Uberbaubare Grundstuckstldche

2 11 Die uberbaubare Grundstucksfldche st bestimmt durch die Festsetzung
von Baugrenzen. Ein Yortreten von Gebgudeteden uym hochstens S50 ¢m
vor die Bgugrenze kann rugelassen werden 8 23 Ats. 3 BauNvo

212 Garagen und Nebenaniagen :m Sinne des B 14 Abs 1 BauNv0
sind nur auf der uberbaubaren Grundstucksfiache zulassig
Unabhangig hiervon sind Nebenantagen nach 8 16 Ahns. 2 BauNv0
sowie Etinfriedungen oguch in der nichf lberbaubaren Grundsluckstldche
zulassig

30 Mafinghmen zum Schutz, 2zur Pflege und zur Entwickiung von 8 9 Abs. 1 Nr 20 BauGB
Boden, Natur. und Landschatt

31 e Obertinthenbetestigung von bLrundstucksflachen ist auf das
unvermeighar nofwendige Maf zu beschramken und gus versicker-
ungsinhigen Materwglien herzustaelien

32 Nicht befestigte Grundstucksfiachen sind gartnerisch 2u gestallen
und dauerhatt zu unterhalren.

33 Hetkenpflanzung als Aysgleichsmaflnahme fur den Gesamtewngritf
Bas Plangetret is! umigufend wnerhald der hierfur festgesetiten
Flacherumgrenzung gem 8 9 Abs 1 Nr 20 BauGB mit emer dre:-
reitigen Hecke nach folgendem PHanzschema ewnzugrunen

PFLANZSCHEMA
3 - remge Piianzung

1 m [ Aok Botgmscher Name Jeuische Bezennung
= = Li Ligusfrum vuigare ‘Lodense  [werg-L.guster
Lime - SV I?S md Ry  Ribes uva-(misoa Stacheiheare
o i e Rn  Rosa nindo Gianz-Rase
SA So Salix purgurea “Nana Kuger -Puraur -wWa:de
Lot TA SN S Spirea jopomcy  Froeseli” Rota Straygn-Sprers
Russ b Al | . Anzgnt Sterne:Mindesianzan
T 5 Pilgazen 3ry w2 - -
— . AL Ameianchier gevs Cie Faisechicre
i {T_;QL_? (M Laraus mos Caraetk rsine
Cne or - -






40
4 1

L2

PFLANZSCHEMA
3 - reihge Priarnzung

3 m Abk  Botcmscher Nome Jeutscne Bezewnnung
= - L Ligustrum vuigare “iodense’ Iwerg-iiguster
Liee SV l’a,S m Ru  Ribes uva-crispe Stachetbeere
s CH ™ Rn Raosa nitigo Glanz-Rase
SA Sa Solix purpurea “Ngog’ Kugei-Puraur -Weide
Lies =7 SK S;  Smrea japomca “Froeselii” Rote Strauch-Spere
Ruse AL . Apzahl Sterne=Mmdestanzaht
Ruse Y ) Pflanzen oro m2
% ™ o AL Ameianchier igevis Kahie Felsenbirne
(™ ™ Cornys maos Karnelkirsche
Spe 5P RC o Corylus avellong Hasel
Spe (R 25 m (R {rofoegus monogyna weilldorn
S RF = (S Cornus songuinea Roter Hgrtriegel
RF £y Euonymus europ Piaftenhutchen
Spr = P t0  tomcerg xylosteum Merkenkirsche
Rnes RF PM  Prunus mghaled Felsenkirsche
— RO m RC  Rhamnus cotharhcus Echter Kreuzdorn
RO RF Rhamnus frangula Fouibaum
Rnee 0 Sv RO Rosa canng Hundrose
S (R SA Salix gurita Ohrweide
T (M - SN Sambucus nigra Holunder
™ SP Salix purpyren Purpurwe:de
Sie T RC SY  Syringa wulgaris Gemeiner Fueger
S Rl vi viburnum opulus Schneepall

in den Berewchen n denen ¢y ernallende Baume dicht im geglanten
Heckenbereich steren. geniefien die bestehenden Baume Vorraong In
diesen Bereichen st dos Plignzschema enisprechend anzupessen

Anptlanzen und Erkgit von Boumen und Strauchern 8 9 Ahs 1 Nr 25 Bayu(B
Die ats zu erhaitien festgesetzten Baoume smd auf den Bougrund-

stutken zu erngiten bzw bei unvermewichem Abgong ! 1 zu

ersetzen

le 250 agm Grundstuckstiache (st mindestens 1 kewuscher Laubbgum

(Stammumfang 30 - 12 (ml zu ptianzer ung douerhof! zu erhalien

Insgesamt mussen mincestens SO0% des Gehotzbes!chaes ;eden

brundstucks ioubgenolze sen
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. III

BAUGESTALTERISCHE FESTSETZUNGEN
AUSSENWANDE

Oie Aullenwuinde bauticher Anlagen und die Gliederungselemente
threr Fassaden durfen nur verputzt ausgefuhrt werden Austuh-
cungen n Naturstemn oder sonshigem Sihtmauerwerk konnen ous-
nohmswe:se zugelassen werden wenn das vorgegebene Farbspektrum
eingehalten oder wenn das ftraditionetl vorhandene Ziegetsicht -
mauerwerk verwende! wird

Als Farbtan der Putztassoden st weill tis heligrau bzw bis heligeld

Zu wohien (RAL B840 Nr 1000-1002, 1013-1015 90019002, 9010 und
9018 7032-70u4)

Unzutussig sind Verkledurgen jeder Art Abweicheng hieryvon st 2ig
Verklewdung mii Holz und Stahi/Stahtblech/Zinkbloch oder Nalurster
tSchieter) ausnahmsweise zulgssig. wenn die Verkiesdung micht meh:
als 50% jeder Gebuudeseite gusmocht

luldssig sind ¢ the Fassade nfegrierte Holz und Srahlrohrgeruste
zur verfiwolen Gliederung und Berankung

Es ist heimischer. handwerksgerecht autgetragener, gegtotfeter Pure
gemusterte Putze sind unzulossig

Auflenwande ohne temster oder sonstige Otfnungen sind zu Gegrunen
DACHER

Es sind nur Sottel-. walm- und Mansarddacher zulassig Die Dachneigung
dort zwischen 30 und 4% Grad be'ragen

Fur die Eindeckung der Dacher sind Ptannen m roten bis rolbraunen
Farbtonen, die vergieichsweise mcht helier ats RAL 3000 und micht
dunkter ats RAL 3005 der Farbrehe rat sind. oder Ptannen n schwarz-
grauen Farptonen, die vergle:chsweise micht heller als RAL 7021 sing
¢Uu verwenden Alle Forbangaben sind bezogen auf das Farbspektrum

RAL 840 HR Andere Materiglien sind zuldssiy. wenn das vorgegebene
Farbspektrum emngehalten wird.

Begrunte Oacher sind aut allen Dochildchen zulassig Dacher durfen

ausnahmsweise emne geringere Dachneigung aufweisen. wenn sie begrunt
werden.

NEBENANLAGEN UND GARAGEN

Nebenanlagen nach 8 14 Abs 1 BauNV0 sind den Hauptgebduden
mnsichttich Dachlorm und AuBenwandgestaltung anzupassen

Garagen und Carports durfen hiervan obweichend gestallet werden

STELLPLATZE UNO FREIFLACHEN

Befestigte Flachen sind mit wasserdurchlgssigen Materiglien
auszufuhren

SCHALLTECHNISCHE FESTSETZUNGEN

Fur de Hauser Nr 11 und Nr 12 mussen nach aufien abschiiefende Bauteie

- (Wande. Fenster. Dacher. etc) von Schiatrdumen mindestens nach-

stehende bewertete Schalldammafe(gem OIN 4109 bzw VDI Richt-
linie 2719) hgben

SCHALLSCHUTZKLASSE | ERFORD SCHALLDAMMASSE | AUSSENLARMPE GEL
Ry N d(BIA IN d(B)A
FENSTER | UBRIGE WA
BAUTEILE
SSK 1 20 - 26 |25 - 29 45 - 49
SSK 2 25 - 29 | 30 - % 50 - 5

ts wird SSK 2 festgesetzt

Fur Wohnragume konn eme SSK (Schallschutzklasse) niedrieger 2u-
gelassen werden

Schtafroume der Hauser Nr 1. Nr2 und Nr 10 durfen Otfnungen

nur an den nach Osten und Suden gelegenden Auflenwanden auifweisen
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zur Beschlussvorlage

Befreiung von Festsetzungen des Bebauungsplanes Nr. 33 ,Sudlich Ratswall
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Stadt Kéthen (Anhalt)

Der Oberblrgermeister

Niederschrift Kothen (Anhalt), 02.02.2017

Uber die 22. Sitzung des Bau-, Sanierungs- und

Umweltausschusses
offentlicher Teil

Die Sitzung fand statt:

Datum : 01.02.2017
Beginn : 18:30
Ende : 20:00

Ort: 06366 Kéthen(Anhalt)
StralRe : Wallstral3e 1-5
Raum : Grol3er Sitzungsraum 217

Anwesende Mitglieder
It. Teilnehmerliste :

Von der Verwaltung
waren anwesend :

AuRRerdem waren
anwesend (Gaste) :

Tagungsleitung :

Schriftftihrer :

10 (siehe Anhang)

Bernd Hauschild (OBM)

Ina Rauer (Dezernentin / D 6)

Silke Opitz (AL / Amt 60)

Katrin Topfer (AL / Amt 65 / Stadtplanung)
Oliver Reinke (AL /Amt 73)

Kerstin Jirsch (Amt 65/ Stadtplanung)
Cathrin Emmer ( Amt 60 / Ptotokoll)

Mitteldeutsche Zeitung
Burger

Stadtrat Klimmek

Cathrin Emmer

Ausschussvorsitzend
er

Uwe Klimmek

Dezernentin

Ina Rauer Cathrin Emmer

Protokollfihrerin



Tagesordnung

TOP

11
1.2

21
2.2
2.3
2.4

2.5

2.6
2.7

2.8

2.9

2.10
2.11
2.12
2.13
2.14
2.15

3.1

3.2
3.3
3.4

3.5
3.6

3.7
3.8

Thema

Eroffnung

Einwohnerfragestunde

Feststellung der Beschlussféhigkeit und der OrdnungsmaRigkeit der

Ladung

Behandlung der 6ffentlichen TOPs

Bestétigung der Niederschrift der letzten Sitzung (6ffentlicher Teil)

Informationen der Verwaltung (6ffentlicher Teil)

Bestatigung der Tagesordnung (6ffentlicher Teil)

Grundsatzbeschluss zur Haushaltskonsolidierung 2017

einschlieBlich der Finanzplanjahre bis 2025

Haushaltssatzung fir das Jahr 2017 fur die Stadt Kothen (Anhalt)

und Haushaltsplan 2017 als Teil der Satzung mit seinen

Bestandteilen und Anlagen

Bebauungsplan Nr. 41 - Teil 1 "Am Hollandspeicher"

hier: Abwagungsbeschluss der Stellungnahmen der Betroffenen

Bebauungsplan Nr. 41 - Teil 1 "Am Hollandspeicher"

hier: Satzungsbeschluss

Vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 33 "Sudlich Ratswall"

in Kéthen (Anhalt)

hier:

I. Befreiung von der Festsetzung zur hdchstzuldssigen Zahl der
Vollgeschosse

Il. Befreiung von der Festsetzung zur Erhaltung von Baumen

Wirtschaftsplan stadtebaulicher Denkmalschutz 2017

Aufwertungsplan 2017 Gebiet Altstadt

Sanierungswirtschaftsplan 2017

Teileinziehung einer 6ffentlichen Verkehrsflache in Elsdorf

Kriegersaule

Er6rterung Beteiligungsbericht 2017

Anfragen und Anregungen (6ffentlicher Teil)

Behandlung der nichtéffentlichen TOPs

Bestétigung der Niederschrift der letzten Sitzung (nichtoffentlicher

Teil)

Informationen der Verwaltung (nichtéffentlicher Teil)
Bestétigung der Tagesordnung (nichtoffentlicher Teil)
Wirtschaftsplan stadtebaulicher Denkmalschutz 2017
Aufteilung der Mittel fur private Vorhaben
Sanierungswirtschaftsplan 2017

Aufteilung der Mittel fir private Vorhaben

Vorl.-Nr.

2016177/4
2016178/8

2017012/1

2017013/1

2017017/1

2017006/1
2017004/1
2017007/1
2017009/1
2017016/1
2017003/7

2017005/1

2017008/1

Neuorganisation der Betriebsfiihrung 6ffentliche Stralenbeleuchtung 2017014/1

Vergabe Grinpflegeleistungen Los 1, Gewerbegebiet Ost
Anfragen und Anregungen (nichtoffentlicher Teil)

2017018/1



Protokolltext

offentlicher Teil

1.1 Einwohnerfragestunde

Herr Stahl kritisierte, dass die Anfrage/Antrag zur Kriegerséule, welche durch die
Birgerinitiative im Stadtrat eingebracht wurde, nicht richtig verstanden bzw. umgesetzt
wurde. Es ging dabei um die Besitziibernahme, das Einlagern und die Erarbeitung eines
Konzeptes in Zusammenarbeit mit Herrn Schramme.

Frau Rauer verwies auf die Informationsvorlage im heutigen Ausschuss.

Herr Hauschild flgte hinzu, dass der BSU hier nicht entscheidend handeln kann. Uber eine
Schenkung Uber 1000 € hat der Stadtrat zu entscheiden.

1.2 Feststellung der Beschlussfahigkeit und OrdnungsmaRigkeit der Ladung

StR Klimmek eroffnete die Sitzung des Bau-, Sanierungs- und Umweltausschusses und
stellte die Beschlussfahigkeit bei Anwesenheit von 10 Stadtraten sowie die
Ordnungsmafigkeit der Ladung fest.

2.1 Bestéatigung der Niederschriften der letzten Sitzungen (6ffentlicher Teil)
Die Niederschrift des BSU vom 16.11.2016 wurde bei 8 Ja-Stimmen und 2 Enthaltungen
bestétigt.

2.2 Information der Verwaltung (6ffentlicher Teil)
Frau Rauer beantwortete die Fragen aus der vergangenen Sitzung wie folgt:

StR Schulte Varendorf bat um Prifung durch das Bauordnungsamt, welche MalRnahmen
zur Sicherung der einsturzgefahrdeten Scheune in der Bauerngasse 4 in Lobnitz ergriffen
werden mussen.

Die Scheune befindet sich auf dem Grundstick (Schulplatz 10). Die akute Gefahr des
umstirzenden Westgiebels ist beseitigt worden, die Sperrung aufgehoben. Weitere
MalRnahmen zur Sicherung werden erforderlich sein.

StR Gahler erkundigte sich, mit welchem Datum die letzte Baugenehmigung zur Herstellung
der Stellplatzanlage in der Leopoldstr. (Tierarzt) ausgestellt wurde.

Fur das Grundstick LeopoldstraRe 20 wurde mit Datum vom 23.05.2016 die
Baugenehmigung Nr. 2016/099 fir die Errichtung von 20 Stellplatzen erteilt.

StR Gahler wollte wissen, wann die Kanalbaumaf3nahmen in der Stral3e am Ratswall
beendet sein werden.

Die Kanalbauarbeiten im Bereich der Verkehrsflachen sind beendet. Es muss noch die
Verrohrung im Graben erfolgen. Ebenfalls stehen noch die Asphaltierungsarbeiten aus. Der
vollstéandige Abschluss aller Arbeiten ist witterungsabhéngig. Da die Asphaltmischwerke in
der Regel nicht vor Ende Marz /Anfang April 6ffnen, ist demnach vor Ende April nicht mit
dem Abschluss der Mal3nahme zu rechnen.

StR Gahler bat um Prifung, ob die Laubblasgeréate im geschiitzten Landschaftsbestandteil
Fasanerie verwendet werden dirfen.

AulRerhalb der Vogelbrutzeit im Rahmen des Herbstlaubfalles ist die Nutzung von
Laubblasgeraten in der Fasanerie naturschutzfachlich unbedenklich.

2.3 Bestéatigung der Tagesordnung (6ffentlicher Teil)
Die Tagesordnung offentlicher Teil wurde einstimmig angenommen.




2.4 Grundsatzbeschluss zur HH Konsolidierung 2017 einschl. der Finanzplanjahre bis 2025
Zu diesem Top wurde ein Austauschblatt Seite 311 ausgereicht.

Stadtrat Ressel kann dieser Beschlussvorlage nicht zustimmen, da die geplanten
Steuererh6hungen ungerecht aufgeteilt sind.

Abstimmung: 4 Ja-Stimmen/ 6 Nein-Stimmen/ 0 Enthaltungen

2.5 Haushaltssatzung fiir das Jahr 2017 fiir die Stadt K6then (Anhalt)
Keine Wortmeldungen der Mitglieder des BSU.

Abstimmung: 4 Ja-Stimmen / 4 Nein - Stimmen / 0 Enthaltungen

2.6 B- Plan Nr. 41 Abwé&gungsbeschluss
Keine Wortmeldungen der Mitglieder des BSU.

Abstimmung: 10 Ja- Stimmen/ O Nein- Stimmen / 0 Enthaltungen

2.7 B-Plan Nr. 41 Satzungsbeschluss

Stadtratin Lange wollte wissen, ob ein Radweg vorgesehen ist.

Durch Frau Rauer wurde erklart, dass dies nicht vorgesehen ist, da der StralBenquerschnitt
zu klein ist und die Verkehrsbelastung die Ausweisung eines Radweges nicht rechtfertigt.

Abstimmung: 10 Ja- Stimmen / O Nein- Stimmen / O Enthaltungen

2.8 Vorhabenbezogener B- Plan Nr. 33 Befreiung von den Festsetzungen
Stadtrat Gahler mochte wissen, ob das betroffene Grundstiick identisch ist mit einem
friheren Bauantrag der Familie Reuter.

Stadtrat Ressel kritisierte, dass bei bestehenden B Planen haufig Ausnahmen bzw.
Befreiungsantrage beantragt werden. Die Festsetzungen der B-Plane sind aussagekréaftig
und sollten eingehalten werden.

Frau Rauer flgte hinzu, dass Antrage auf Ausnahmen und Befreiungen zulassig sind und
die Entscheidung dem Stadtrat obliegt.

2.9 Wirtschaftsplan stédtebaulicher Denkmalschutz 2017
Frau Rauer erlauterte die einzelnen Positionen des Wirtschaftsplanes.

Keine Wortmeldungen der Mitglieder des BSU.
Abstimmung: 8 Ja- Stimmen / 2 Nein- Stimmen / 0 Enthaltungen

2.10.Aufwertungsplan 2017 Gebiet Altstadt
Frau Rauer erlauterte die einzelnen Positionen des Wirtschaftsplanes.

Keine Wortmeldungen der Mitglieder des BSU.
Abstimmung: 9 Ja- Stimmen /1 Nein- Stimmen / 0 Enthaltungen

2.11 Sanierungswirtschaftsplan 2017
Frau Rauer erlauterte die einzelnen Positionen des Wirtschaftsplanes.




Keine Wortmeldungen der Mitglieder des BSU.
Abstimmung: 9 Ja- Stimmen / 0 Nein- Stimmen / 1 Enthaltungen

2.12 Teileinziehung einer 6ffentlichen Verkhersflache in Elsdorf
Keine Wortmeldungen der Mitglieder des BSU.

Abstimmung: 9 Ja- Stimmen / 1 Nein- Stimmen / 0 Enthaltungen

2.13 Kriegersaule - Informationsvorlage
Frau Rauer erlauterte die Aufgabenstellung an die Verwaltung und erlauterte den Inhalt der
Informationsvorlage.

Stadtrat StoRel berichtete lUber die Geschichte der Kriegersaule und bot an, diese auf dem
Gelande des Schitzenvereins einzulagern.

Stadtrat Langner unterbreitete den Vorschlag, Gewerbetreibende um Mithilfe beim
Transport, Einlagerung und dem Wiederaufbau zu bitten, um so Kosten einzusparen.

Stadtrat Gahler machte darauf aufmerksam, das sich die Saule bereits im Besitz der Stadt
befindet und nur die Besitziilbernahme erfolgen muss. Der Termin, den die Kirche benannt
hat, war Marz 2017.

Stadtrat Reisbach teilte mit, dass gemeinsam mit dem Blrgerbindnis e.V. die weitere
Vorgehensweise im Rahmen eines Arbeitskreises behandelt werden sollte.

Frau Rauer flgte hinzu, dass dabei auch alle rechtlichen Vorschriften zu beachten sind, u.
a. die denkmalrechtliche Genehmigung und eine Baugenehmigung einzuholen sind.

Herr Hausschild erklarte, dass gemaf der Kostenermittlung die Kosten flir den Abbau,
Transport, Einlagerung und Versicherung im stadtischen Haushalt berticksichtigt werden.
Der Termin Marz 2017 kann aus haushaltstechnischen Griinden nicht eingehalten werden.
Weiter handelt es sich um eine freiwillige Aufgabe der Stadt. Dies wird Herr Hauschild der
Kirche mitteilen.

2.14 . Erdrterungsbericht - Informationsvorlage - Keine Wortmeldungen der Mitglieder des
BSU.

2.15. Anfragen und Anregungen
StR Gahler hatte diverse Anfragen. Er wird diese Anfragen im Rahmen des TOP s Anfragen
und Anregungen an die Verwaltung tUbergeben.

Stadtrat Muller fragte nach, ob die Stadt schon einmal Férdermittel fur die Beseitigung von
Vernassungsproblemen beantragt hat. Dies wurde durch Frau Rauer bejaht, im Rahmen der
Vernassungsproblematik Ratswall. Der Stadt lag dafir auch eine Genehmigung vor. Das
Vorhaben scheiterte jedoch, wie bekannt, an den fehlenden Einleitungsrechten (nicht
genehmigungsfahig aufgrund schlechter Einleitwerte) in die Ziethe. Weitere Antrdge wurden
nicht gestellt.

Stadtrat Ressel wollte wissen, warum auf dem Friedhof in Klepzig Baumfallungen
durchgefuihrt wurden.



Stadtrat Reisbach machte auf den desolaten Zustand des Balkons des ehemaligen
Wehrkreiskommandos in der FriedrichstraRe 44/45 aufmerksam. Hier misste der
Verkehrssicherungspflicht nachgekommen werden.



Tagesordnung

der
22. Sitzung des Bau-, Sanierungs- und
Umweltausschusses
am 01.02.2017
TOP Betreff BV-Nr.
1 Eroffnung
11 Einwohnerfragestunde -
1.2 Feststellung der Beschlussfahigkeit und der OrdnungsmaRigkeit der -
Ladung
2 Behandlung der 6ffentlichen TOPs
21 Bestatigung der Niederschrift der letzten Sitzung (6ffentlicher Teil) -
2.2 Informationen der Verwaltung (6ffentlicher Teil) -
2.3 Bestatigung der Tagesordnung (6ffentlicher Teil) -
2.4 Grundsatzbeschluss zur Haushaltskonsolidierung 2017 einschlie3lich 2016177/4
der Finanzplanjahre bis 2025
25 Haushaltssatzung fur das Jahr 2017 fur die Stadt Kéthen (Anhalt) und 2016178/8
Haushaltsplan 2017 als Teil der Satzung mit seinen Bestandteilen und
Anlagen
2.6 Bebauungsplan Nr. 41 - Teil 1 "Am Hollandspeicher" 2017012/1
hier: Abwagungsbeschluss der Stellungnahmen der Betroffenen
2.7 Bebauungsplan Nr. 41 - Teil 1 "Am Hollandspeicher" 2017013/1
hier: Satzungsbeschluss
2.8 Vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 33 "Sudlich Ratswall" in Kéthen 2017017/1
(Anhalt)
hier:
I. Befreiung von der Festsetzung zur héchstzulassigen Zahl der
Vollgeschosse
1. Befreiung von der Festsetzung zur Erhaltung von Baumen
2.9 Wirtschaftsplan stadtebaulicher Denkmalschutz 2017 2017006/1
2.10 Aufwertungsplan 2017 Gebiet Altstadt 2017004/1
2.11 Sanierungswirtschaftsplan 2017 2017007/1
2.12 Teileinziehung einer o6ffentlichen Verkehrsflache in Elsdorf 2017009/1
2.13 Kriegersaule 2017016/1
2.14 Erdrterung Beteiligungsbericht 2017 2017003/7
2.15 Anfragen und Anregungen (6ffentlicher Teil) -
3 Behandlung der nichtoffentlichen TOPs
3.1 Bestatigung der Niederschrift der letzten Sitzung (nichtoffentlicher -
Teil)
3.2 Informationen der Verwaltung (nichtéffentlicher Teil) -
33 Bestatigung der Tagesordnung (nichtoffentlicher Teil) -
3.4 Wirtschaftsplan stadtebaulicher Denkmalschutz 2017 2017005/1
Aufteilung der Mittel fur private Vorhaben
35 Sanierungswirtschaftsplan 2017 2017008/1
Aufteilung der Mittel fur private Vorhaben
3.6 Neuorganisation der Betriebsfuihrung &ffentliche Strallenbeleuchtung 2017014/1
3.7 Vergabe Grunpflegeleistungen Los 1, Gewerbegebiet Ost 2017018/1
3.8 Anfragen und Anregungen (nichtéffentlicher Teil) -
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